
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

559 (23.12.1924) Abendausgabe



Vverrv - AN - gad « .

f»et in« Hau« balbmamtti .
«* , t » Verla « oder In den 8weta -

« Otn adgebolt 1JO ■* . Dur » dl« « oft»»natlick 2.00 m auLfcht. 8uftell «elb.
J*»»oipr « l»« ! WerkiaaS - Nummer 10
J '«~ Donoiaa » » Nummer 15 Pf «. 3m
9*0 ddderer Gewalt bat d«r veileder
jtme 8nfvra » e bet verfvdt . oder Nicht
ttichetnrn »er Zettun «. Äbbettellunaen*“*»»« nur Irwelld dl» »um 4b . auf den" »uatSlevteu »uoenomme » werden .
^**«>aonprot «a > Dt « Ifpalt . Nonpl»-
Wlejell « LL8 Goldmark , auSwSrt »
^ k> Goldmark . Stellengesuch «, Kami»"en- und Gelegenheit » »Autelgeu er»
L« i>lgtrr Brei ». Reklame - Leile IM«vldmark, an erster Stelle 4.— Bold »
Z*rk . « et WIederbolung tarlfsester
xabatt . de, bei Nlchteindallnng de«
mtle » , bei «ertchtliche, Betreibung
ttttfc bei Kvnkurlen anher Kraft tritt.

Reue DaLksche Presse Badische Landeszettung
Verbreiterst « Zeitung Badens .

Karlsruhe , Dienstag ven 23 . Dezember 1924.

LV . Jahrgang Rr. 88S
ar » « » t » M « ub B « ,t « , » , «
:: Serbin « » » Lbiergart « « o
» hefredakteur : Dr . Walther Schneide, .
Prehaesetzl . verantwortlich : Kür daL
Politik M . » olzingert für deutsche l ' »<
littk u . Wirtschaftspolitik : Ur . « r >rue,t
für autfrvartta « Politik : « . « immlaj
für Kommunalvolttit und Svori : oi.
Bolderauer : t . Nachrichten au « Stadt a .
Land : « . Prafchkv : für b. Keuilleiour
Emil « ,l, » rr : für Over und « oy >
, ert : «kbr . Pertte : für Handet »nach -
richten : S . i' etd : für die « ixeiaen :

RinderSvachcr . alle in Karlsruhe .

Ftrnftpreatiu * : 4050/4051,466ü «C&fc-tOÜ
Basohattsstetls ) tftrtel » u. Lammirr ,
Ecke, nächst Katierftra »« u, Marttolatz ,
pootoobaollüonta , irarlSrube Nr . SndU
Boling «» , Da » Leben tm « tidf Volk n,
Heimat / Untcrbattung u. Winen Ro¬
manblatt ' Evortblatt ' Kranen,ettune■̂ ah 8 unk ' er

' Die Diskussion über die Räumung Kölns .
Vorbildliche Einiglteil

Ser Franzosen .
Hie Stelluug Äerriots muh gestärkt werde». — Sin

Komprvmihoorschiag des Reichskanzlers ?
PJL 23. Dez. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
heilige Liulgkeit unter den Franzose« ist wieder erstanden, alle

Eueren Schwierigkeiten find verschwunden, die Angrlsse aus Herriot
^ 'gestellt , den» der Gedanke, datz Köln am 10. Januar geräumt
*» den wühle, lies , plötzlich alles vergessen , was man in den letzten
<«Änt gegen d«n Ministerpräsidenten einzuwenden hatte , und alle
Götter find darin einig, das , in dieser Frage di« Stellung Herrlots
^ stärkt werde« müsse.
. « Nbstverständlich fällt nach der franzöfischen Auffassung alle
schuld aus Deutschland, welches die Bestimmungen des Friedens »
Drages bezüglich der Räumung von Köln nichts erfüllte , denn die
^ küstungrbestimmungen seien in keiner Weise erfüllt worden . Man
innert stch daran , datz bereits in London tm August beschlossen"urde , datz Köln nur geräumt werden soll , wenn Deutschland voll-
Vmen abgerüstet wäre . Infolgedessen hat Deutschland vor allem
nirauf zu warten , ob ein solcher Schlutzbericht erstattet wird . Aber

= Alliierten wollen diesen Beschluß nicht abwarten , sondern nach
foi Teilbericht , der gestern von der interalliierten Militärkontroll -
^ ."Misston etntraf , soll es feststehen , daß Deutschland die Abrüstungs -
7"

mtmungen verletzte, und deshalb wird gleich schon nach der mor«
?’r » Sitzung der Botschafterkonferenz mitgeteilt werden, daß Köln
??Vit bleiben wird , ohne datz aber hinzugefügt würde , wie lange
icse Verlängerung stch hinziehen soll.

», Es verlautet im „Petit Journal " und anderen Blättern , datz
Kontrollkommission sich beklage, datz sie bei ihrer Aufgabe zahl»

?' chen Schwierigkeiten begegne. Man habe festgcstellt , daß große" kngen von Kriegsmaterial erzeugt und verschickt würden , und
!?0r Kanonen , Gewehre und Maschinengewehre. Die Zahl der

. ichswehr und der Schupotruppen übersteige die vorgeschriebcne
' ffex von je 100 000 Manu . Die Polizei sei kriegsmäßig ausgerüstet' ' d bept^c Gasmasken in höherer Anzahl , als es der Stand der

^ >chswehr und der Polizei zulasse . Beide seien übrigens nichts
-eres als Kadres für den Mobilisierungsfall . Der Generalstab
wieder hergestellt worden und besitze Militärflugzeuge , was den

Innungen des Versailler Vertrages widerspreche. In dem Be-
" - der Militärkontrollkommisston scheinen sich alle Anklagen
* '

derzufinden, welche bereits die „Daily Mail " erhoben hat . Ein -
? 'Uglich wird in dem Bericht hervorgehoben , daß die fünf Punkte
v ' Votschafterkonferenz vom Dezember 1923 nicht durchgesührt seien .
i “5 allen diesen Gründen könne Deutschland sich auf den Artikel 129
* 5 Versailler Vertrages nicht berufen , weil diese Bestimmungen des

nicht durchgeführt worden seien .
. Die Blätter werfen die Frag « auf. ob es genügen könne , datz

die Räumung von Köln verzögere, oder ob nicht andere Matz»
getrosjen werden mutzten, um, wie das Journal " sagt, jede

^ «dlichkeit des deutschen Militarismus zu unterdrücken. Es mutz
gehalten werden, datz die Blätter , welche sonst immer vorgeben,
XjB sie einet Verständigung zwischen Frankreich und Deutschland das
L

°l t reden, Rücksichtslosigkeit gegenüber Deutsch -
L n d in diesem Augenblick predigen. Das „Petit Journal "

, dag auch
wieder seinen angeblichen Derständigungswillen hervorhebt , er-

J " 1, wenn die Alliierten jetzt nachgeben würden, so würde in Berlin
angebliche Dersöhnungsrcgierung gebildet werden, doch hätte man
Garantie , daß diese doch bald von einer anderen Regierung er-

^ würde. In der Frage der Räumung der Kölner Zone müßte
^ klug vorgegangen werden. Deutschland habe nicht nur nichts für

^ Abrüstung getan , sondern habe eine Reihe militärischer Mäß¬
igen getroffen , wodurch es viel stärker erscheine , als jemals seit^ Abschluß des Waffenstillstandes .

Der Berliner Berichterstatter des „Rewyork Herold" glaubt , daß
^ Reichskanzler Marx ein Kompromiß vorschlagen werde.

? ach würde Deutschland zustimmen, das Köln besetzt bleibe, wenn
*tiÜ fett3 Ruhrgebiet früher geräumt würde und wenn die Truppen^ ^

ASeilig aus dem Ruhrgebiet und aus Köln abziehen würden.

Die Kümpfe in Albanien .
Pari » , 23. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

»„. Verichtristatter der „Chicago Tribüne " in Tirana in Albanien
Ij, wit . daß 15 Meilen östlich von der Stadt gestern gekämpft wmrde .
^ ^ eyievimgstruppen hatten 100 Tote , die Rabellen 160. Aber
^ i^ i^» >ngstruppen mutzten sich auf vorbereitet « Stellungen zu-

Der Kriegsminister ist vorläufig nicht in der Lage, einen
auf die Rebellen zu unternehmen . Er hat erklärt , daß sich1 den Gefangenen Serben befinden und datz auch serbische Ee-^ erobert wurden. Außerdem kämpften bei den Rebellen 200 ru !-

boldaten , di« der einstigen Wrangel -Armee angehört hatten .
Beunruhigung in London.

London, 23. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
7ixj ^ >sck>enfälle in Albanien verursachen in offiziellen englischen
m cn

. ein« gewisse Beunruhigung . Die Situation in Albanien
^ größter Aufmerksamkeit verfolgt. Die englische Regierung
klsir / ^cn Konflikt zu lokalisieren . Im Foreign Office wurde
iitz

" - daß gewiss« europäifckf« Mächte, welche in die revolutionäre
\ > ?nng Albaniens verwickelt sind, Vorstellung erhoben . Vorläu-ober kein englisches Kriegsschiff an di« albanische Küste ab-

worden. Aus Athen wird gemeldet, der englilsche Gesand/ci»ii , "°n der griechischen Regierung , an welche er die Anfrage gestellt
»Uta, ?^ lche Haltung das griechisch« Kabinett gegenüber den Ereig -
«rie? >n Albanien cinnehmen wolle, die Zusicherung erhalten , datzAenland streng neutral bleiben wolle.

^ Usiv 'lvvische Grenzsperre geyen 2llbanien.
Wien , 23. Dez . (Drahtbericht .) Die „Reue Freie Preffe"

U5 ^ ^ ürod, daß die Regierung auf Antrag des AußenministersIlm hat , wegen der Revolution in Albanien die Grenze zwi-^ "toslavieu und Albanien zu jperreir .

GeleiUe Meinung in London.
Scharfe Krlttk au den DesetzungsplSnen in der

„ Westmtnsler Gazette".
r. D . London, 23. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die e st m i n st e r Gazette " bodauert heute morgen, datz di«
öffentliche Meinung die Außenpolitik nicht ein wenig ernster nimmt.
Lord Curzon habe stch neulich erlaubt , die Frage der Räumung von
Köln zu behandeln , als ob es stch um eine Geschmacksache handeln
würde. In WirNichkeit sei das eine wichtig « Frage der
internationalen Moral , und man sollte nicht versuchen , die
Verzögerung der Räumung zu verteidigen , wenn man nicht stichhalti¬
gere Gründe anzuigeben wüßte. Lord Curzon habe sich selbst Jahre
lang Mühe gegeben, die Franzosen zu überzeugen, daß Deutschland
seinen Verpflichtungen Nachkomme. Damit habe er vollständig Recht
gehabt . Die Deutschen hätten in diesem Jahre tatsächlich alles
getan , was sich von einem Volk« evwarten Uetz , das noch etwas
Ehre im Leibe hat . Es sei so gut wie sicher , datz Deutschland
di« schweren ihm auferlegten Bedingungen auch jetzt bis zum gegen¬
wärtigen Augenblick treu erfülle . Wenn man das bezweifle, dann
müsse man oben den Bericht der Militärkontrollkommission abwarten .
Aber dann hätte Loüd Curzon den Entschluß, Köln nicht zu räumen ,
nicht von voncherein ankundigen dürfen . Das seien Dinge , die nie¬
mals geduldet würden , wenn es stch um britische Jnteresien handle .

Die internationale Moral fordere, doü Köln am 10. Januar
geräumt werde

Wenn man das nicht Dirne, müsse man sich Über die Vorzögevung mit
Deutschland einigen.

Die britische Regierung such« nach irgend einem Grund , um
Deutschland für die Berzögernuq verantwortlich zu machen.
während sie in Wirklichkeit nur den Franzosen einen Gefallen

tun wolle.
An anderer Stell « sagt dasselbe Blatt : Der Schlutzbericht der

Kontrollkommission habe nicht fertiggeltellt werden können, well die
Kontrollkommission wegen der Ruhrbc setzung nicht arbeiten konnte.
Da» sei unglücklich für di« Verbündeten , denn sie hätten dadurch
leinen Grund , länger in Köln zu bleiben. E» sei klar» datz dann die
beabflchttgie Handlungsweise «inen schlechten Eindruck machen müsse
und daß die gemäßigten Elemente darunter leiden würden . Die
Rationalisten müßten sich sagen, datz es keinen Zweck habe, Reparatio¬
nen zu bezahlen, weil die Franzosen mit der einen oder anderen Aus¬
rede doch Kr immer in den Rheinlanden bleiben würden.

Das fft natürlich eine vereinzelte Stimme eines Predigers in der
Wüste, zu dem sich nur noch der „Daily Herald " gesellt , der aber , wie
die letzten Wahlen zeigten, nicht einmal bei der Labourparty gehört
wird . Es ist bezeichnend , datz «in liberales Organ wie di« „Daily
News" heute di« Kaltblütigkeit hat festzustellen , datz dl« Kontrolle
zu sehr bedenklichen Entdeckungen geführt habe, daß man der Kom¬
mission alle möglichen Hinderniffe in den Weg legte und daß tatsäch¬
lich bedenkliche Dinge ausged-ckt worden seien. Der ,D>aily Tele¬
graph" erfährt über den Inhalt des zu erwartenden Berichts , daß
dieser sich nicht darüber beschwere , daß man der Kontrollkommission
Schwierigkeiten in den Weg lege , sondern im Bericht würden einige
besonders schwer« Fäll « aufgeflihrt , die zeigten, daß Deutschland seinen
Verpflichtungen nicht Nachkomme.

Die „Morning Post"
, welcher der Kamm immer mehr schwillt ,

seitdem klar wurde, datz die Konservativen mtt einer schwachen Oppo-
sition zu rechnen haben , sagt, man Hab« es in England satt , fort¬
während deutsche Nörgeleien und Protest « anzvhören . Die Der-
büitdeten hielten sich an den Versailler Vertrag , den sie krafl ihres
gewaltigen Sieges zur Tatsache gemacht hätten . Solches Gerade, wie
man es in Deutschland höre, von einem Suchen nach dem Platz an
der Sonne , mache in London keinen Eindruck. Die Räumung von Köln
sei kein« britische, sondern eine alliiette Angelegenheit . Es sei fest
zu wünschen , daß setzt die Alliierten , nachdem die kleinen Differenzen
beseitigt seien , Deutschland einmal gründlich den Standpuntt klar
macken würden .

Morels Nachfolger im Anlerhaus .
V. D . London, 23. Dez . (Drahtmeldnnq unseres Berichterstatters .)

Bei der Nachwahl im Wahlkreis Dundee für den verstorbenen Morel
errang die Labourparty einen sehr bedeutsamen Sieg . Tom John -
l 0 h n , der Herausgeber des Glasgower Organs der Sozialisten ,
wurde mit 23 973 Stimmen gegen den Liberalen Simon , der 10 234
Stimmen erhielt , gewählt . Die Liberalen haben einen starken Stim¬
menrückgang zu verzeichnen , obwohl der konservative Kandidat bei
den Hanptwahlen sein« Anhänger gebeten hatte , für Simon zu stim¬
men. Die Labourparty erhielt mehr als doppelt soviel Stimmen
wie die Liberalen . Es mutz daran erinnert werden , datz Dundee
lange Zeit von dem jetzigen Schabkan' ler Churchill im Unterhaus
vertreten war , bis ihm Morel vor zwei Jahren eine Niederlage
bereitete _ _

Das Urteil ittt Prozeß
des Reichsxrüst -enlen.

Rolhardl zu drei Monaten Gefängnis verurleM.
* Magdeburg. 23. Dez. (Frinkspruch .) Im Beleidigung«»

prozetz des Reichspräsidenten gegen den Redakteur Rothardt aus
Staßfurt wurde am heutigen Vormittag um 10 )5 Uhr das Urteil ge¬
fällt . Der Angeklagte wurde wegen ösfentlicher Beleidigung des
Reichspräsidenten zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .
Ferner wurde dem Reichspräsidenten die Befugnis zuerkannt , den
verfügenden Teil dieses Urteils auf Kasten des Angeklagten inner¬
halb drei Monaten nach Inkrafttreten des Urteils in drei Zeitun¬
gen zu veröffentlichen. Die Kosten des Verfahrens fallen dem An-
gellagteit zu.

(UrteUsbegründung siehe Sette 2.)

Umschau.
23. Dezember 1S24.

.H Zum Friedensfest wird das Thema der Völkerver -.
föhnuug noch einmal angeschlagen. Die deutsche Regierung hat
gestern das Memorandum veröffentlicht» in dem sie gegenüüer
dem Völkerbund und den Ralsmächten ihre Stellung zum Voller -
bund auseinandergesetzt hat . In diesem Augenblick er>cheint als da»
grundsätzlich und gejühlsmätzig Wesentliche, datz die deutsche Regie¬
rung selbst das Ergebnis der Londoner Konferenzals eine geeignete Grundlage ansieht , um auf ihrdas gedeihliche Zusammenwirken der Völker im
Völkerbund herbeizusühren und damit eine weiter«
Voraussetzung auf dem Wege zu schaffen , der zum „Frieden aufErden " führen soll. Svenen , die guten Willens sind"

, verspricht der
Vulgatatext diesen Frieden . Es war und ist so unendlich töricht,in den guten Willen Deutschlands in der Richtung auf dies Ziel
zu irgend einem Zeitpunkt seit dem Zusammenbruch 00« 1918 irgend
wie ernsthafte Zweifel zu setzen. Die weltpolitische und macht¬
politische Situation , in der wir uns seit 1918 besinden, macht e»
geradezu zur nationalen , wirtschaftlichen und kulturellen Existenz¬
frage unseres Volkes, ob eine weltpolitische Form und Organisation
gefunden werden kann, die den Frieden verbürgt . Friede herrschtaber nicht zwischen Unterdrücker und Unterdrückten. Dieses Ver¬
hältnis basiert auf der rohen Macht und trägt in stch den Keim zur
Auflehnung und Rache. Wirklicher Friede kann nur fundamentiert
sein auf der Einsicht , datz in der Gemeinschaftsarbeit alle Teilnehmer
bessere Lebensbedingungen haben. Friede kann nur von Dauer sein
in der freundschaftlichen Zusammenarbeit gleichberechtigter Partner .Den guten Willen zur Anerkennung der Gleichberechtigung, damit
zur Schaffung der wesentlichen Voraussetzung eines wahren Friedensund eines wahren Völkerbundes hat die Gegenseite bisher vermißen
lassen . Unsere ganzen außenpolitischen Bemühungen seit dem Zu¬
sammenbruch waren schließlich nichts anderes als ein ständiger
Kampf um den guten Willen der Gegenseite. Auch in dem vor¬
liegenden Memorandum wird dieser Kampf fortgeführt .

#
Das gestern veröffentlichte Memorandum ist nicht neu. E» ist

schon vor langer Zeit dem Völkerbund und den Ratsmächten zu-
gestellt worden . Es ist noch in der Erinnerung , wie sich im Anschlußau die Augustabstimmung über die Dawesgesetze hitzige innen¬
politische Auseinandersetzungen um die Fragen der Kriegsschuld und
des Völkerbundes entspannen . Eigentümlicherweise waren e» geradein der Hauptsache radikal -demokratische und pazifistische Kreise, die
die Regierung von ihrem Wege ablenken wollten . Es erschien jenenLeuten falsch, die Dereitschaftserklärung zum Eintritt in den Völker¬
bund mit Kriegsschuldfrage und anderen Vorbehalten zu belasten.Sie befürchteten, daß sich die Gegenseite ans derartige Dinge nicht
efnlasien würde , daß dann wiederum aus Deutschlands Teilnahmeam Völkerbund nichts werden würde und daß alles beim altenbliebe. Sie meinten , man solle zunächst einmal vorbehaltsfos ein-
treten und argumentierten : hinterher , wenn wir beisammen find ,dann wird sich alles finden" . Sie übersahen war die Gefahr , daßdas Verhältnis von Unterdrücker und Unterdrückten auf diesem Wege
auch im Völkerbund verankert werden könnt«, daß damit neue
Hindernisse über den Weg zum wahren Frieden gelegt würden .

#
Gerade im Sinne des Endziels , für das der Pazifismus sich ein-

setzt , liegt es, wenn Deutschland im Kampf um seine Gleich ,
berrchtigung nicht locker läßt , wenn es sich dagegen zur Wehr
setzt , daß im Völkerbund nach moralischer Höherwcriigkeit und
Minderwertigkeit klassifiziert wird , indem eine», Teilnehmer durchdie Kriegsschuldlüge der Stempel moralischer Defamierung ausge¬drückt wird , wenn weiterhin Deutschland sich ernsthast dafür einsctzt ,daß seine besondere geographische und machtpolitische Situation ineiner Weise berücksichtigt wird , daß dadurch besondere Gefahren fürden Frieden in Mitteleuropa weggeräumt werden . Die Anerkennungkolonialer Mandatsberechtigung liegt nur auf der Linie der Gleich ,
berechtigung. Wir glauben , datz inzwischen alle Antworten derMächte, soweit sic von irgend welcher Bedeutung sind , in Berlinvorlicgen , und wenn unsere Informationen zutreffen , gibt der Tu-halt dieser Rückantworten den Sorgen und Aengsten der Bedenkliä-ennicht recht , die sich seinerzeit als Bremsklötze an die Schritte derRegierung hängen wollten . Wenn die Regierung dazu übergehenkann und wird , die Stellungnahme der anderen Mächte zu veröffent-lichen , so dürfte stch daraus ergeben, datz wir uns den Weg zumVölkerbund keineswegs verrammelt haben , datz wir uns vielmehrdadurch, datz wir uns nicht einschüchtern ließen, sondern MiserenWeg geradeaus gegangen sind , erst die Möglichkeit einer gleichberech .ttgten Teilnahme im Völkerbund geschaffen haben . WirklicherFriedenswille braucht nicht weich und feige und bedenklich und angst-lich zu schleichen, er kann und muß kraftvoll und mit Nationalstolzdie eigenen Jnteresien *n der Völkergemeinschaft vertreten DerNote, die die Neichsregierung heute veröffentlicht hat . kann mandarum wirklich nicht den Vorwurf machen , daß sie dem Gedankendes Friedens und der Dölkerversöhnung geschadet habe . ImGegenteil . ^

Z. R . 3 als Verkünder
des Weihnachksevangelimns .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J . 8. Rewyork, 23 . Dez . Der „Z . R . 3" wird am Heiligen Mend

hell erleuchtet über Newyork fliegen und durch Rundfunk das Weih-
nachtseoangelium verkünden. Er wird auf diese Weise die Idee des
Marinestaatssekretärs Wilbur in die Tat nmsetzen , die der Benennung
des „Z . R . 3" mit „Los Angeles" zugrunde lag .

Tll . Rewyork, 23. Dez . (Kabcldtcnst .) Die „ Los Angeles"

(ehemals Z .R . 3 .) hat gestern den Probeflug nach Newyark onge-
trete ».
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Amerikas Enlichä-igungsjor -erungeu

und - ie Finanzminiilerkonferenz .
V. v . London . 23 . Dez ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Londoner offiziösen Kreisen erregt es besondere Befriedigung , daß
Staatssekretär Hughes erklärt hat , die Vereinigten Staaten würden
bei der interalllierten Finanzministerkonferenz im Januar in Paris
vertreten sein, a^ n« daß Größt , ritamen vorher die Rechtmätzigkeit
der amerikanischen Ansprüche bezüglich der Vesatzungskosten und der
übrigen Entschädigungssorderungen anerkannt hätte . Infolgedessen
glaubt man , daß die englische Regierung den Notenwechsel mit den
Vereinigten Staaten in dieser Angelegenheit nicht fortjetzen werde.
Allerdings glaubt man daraus nicht schließen zu können , daß Amerika
von seinen Entschädigungssorderungen viel Nachlassen werde und daß
es bloß das Zugeständnis machen wolle, daß die amerikanischen Forde¬
rungen bezüglich der Vesatzungskosten und der sonstigen Entschädi¬
gungsansprüche auf eine längere Zeit hinaus verteilt werden sollen
als in dem Abkommen vorgesehen ist, das PoincarS im Jahre 1923
abgeschlossen hat .

Die internationale Verschuldung an Amerika .
t . D . London, 23 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Nero pork er Minies " -Berichterstatter meldet, daß die amerika¬
nischen Besitzer auswärtiger Staats - oder Industrieanleihen in diesem
Jahre im ganzen 750 Millionen Dollars Zinsen erhalten . Dieser
Betrag ist ohne Beispiel in der FinanzgeschichteAmerikas . End« 1923
batte Amerika für 8 Milliarden Anleihen im Auslande begeben. Ge¬
genwärtig wurden 9,5 Milliarden Dollars erreicht. Davon wurden
6 Milliarden an Jnldustrieimternehmungen gegeben, der Rest in
Staatsanleihen .

Der Sinowjew -Drief.
Ein Brief Rakowskis an das Foreign Office.

r . v . London, 23 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der russische Botschafter in London Rakowski übersandte dem Foreign
Office folgenden Brief : Der Minister de« Innern erklärte am 10. De¬
zember im Unterhaus , daß die Beweise für die Echtheit des Cinoro-
jew-Briefes der Oeffentlichkeit nicht übergeben werden könnten, weil
diese Veröffentlichung das Leben der Person in Gefahr bringen
könnt« , die das Dokument der englischen Regierung übergeben hatte .
Im Interesse der Wahrheit und in dem Wunsch bei der Aufklärung
einer Frage behilflich zu sein, die ein« so wichtige Rolle in den Be¬
ziehungen Mischen Großbritannien und Sowjet -Rußland spielt, bin
ich von Tschitscherin beauftragt , Ihnen mitzu teilen , daß die Sowjet -
Regierung geneigt ist, die Garantie p geben, daß di« erwähnte Per¬
son das Gebiet von Sowjet -Rußland verlassen könnte, ohne daß da¬
gegen irgend ein Widerstand erhoben würde . Auf diese Weise könnte
der Fall geklärt werden.

Einladungen an die Dominions zur britischen
Reichskonferenz . '

TU . London, 23. Dez. (Drahtbericht .) Die Einladungen an die
Dominions zur britischen Reichskonferenz in London über das Gen¬
fer Protokoll werden heute früh abgefchickt.

Englische Truppen zum Schutz von Tanger ?
V. D . London , 22 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

„Eentral News " veröffentlichten heute morgen ein Telegramm aus
Gibraltar , wonach zwei englische Zerstörer mit 300 Offizieren und
Mannschaften an Bord nach Tanger abgefahren wären , um di« Stadt
gegen einen Angriff der Andjeras zu beschützen. Das Telegramm
fügte auch hinp , daß ein italienischer Truppentransport nach Tanger
auf dem Weg wäre und dieser heute in Gibraltar eintreffen würde.
Heute nachmittag erhieltrn aber di« „Eentral News" ein neues Tele¬
gramm , wonach die englischen Zerstörer , die auf dem Wege nach
Tanger waren , zuriickgerufen worden wären . Die Mitteilung von
der Absendung englischer Truppen nach Tanger und das Dementi
erregten in politischen Kreisen großes Aufsehen. Im Foreign Office
lehnt« man irgendwelche Erklärungen ad und sagte nur , daß die Ver¬
antwortung für beide Meldungen der „Central News" zufall«.

v . v . London. 23. Dez . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Der König mtto die Königin verließen gestern abend London und
reisten nach Sandringham , wo die königliche Familie die Weihnachts¬
tage verbringen wird .

Rom, 23. Dez . (Funkspruch.) Der Papst ist an Influenza er¬
krankt und muß auf Anraten feines Leibarztes die Audienzen ein¬
stellen und das Bett hüten .

Die verkanten Trörren.
Von

Rarcell Benedek .
Es lebte einmal eine herrlich schöne junge Frau . Diese herr¬

lich schöne Frau betete vor dem Schlafengehen und beim Aufstehen
■, immer und immer wieder zum lieben Gott , er möge ihr Schönheit

und Jugend bis an den Tod erhalten . Der liebe Gott verriet ihr
durch nichts, ob er ihr Gebet erhört habe oder nicht. Eines Abends
jedoch , als sie gerade ihr Abendgebet beendete, erschien der Teufel .

„Herrlich schöne junge Frau "
, sprach der Teufel —"

, der, zu dem
Du betest , wird Dein Gebet nicht erhören . Ich jedoch vernahm Dein
Flehen und will Deinen Wunsch erfüllen , wenn Du nach meinem
Willen handelst .

"
„Was muß ich tun ?" — fragte die Frau .
„Verkaufe mir Deine Tränen "

, antwortete der Teu¬
fel . „Du wirst damit keine Mühe haben : fo oft die Tränen Deine
Augen füllen wollen , werde ich an Deiner Seite erscheinen und ste
in lenen Becher zaubern , in dem ich seit tausendmal tausend Jahren
die Frauentränen sammle.

"
„Wozu brauchst Du die Frauentränen ?"
„Sie sind meine mächtigste Masse" — erwiderte grinsend der

Teufel .
„Gut sprach die Frau , „ich möchte Dir gerne meine Tränen

. geben, denn das Weinen schadet den Augen und macht alt . Aber es
ist trotzdem eine schwere Sache. Denn manchmal sind die Tränen
ein großer Segen . . . . den Er uns schickt, dessen Namen ich vor Dir
nicht anssprechen will . Sie besänftigen und trösten . Wie soll ich
da ihrer auf ewig entsagen ?"

„Ich werde Dir beistchen"
, antwortete der Teufel . „Wenn ich

die Tränen aus Deinen Augen zaubere, werde ich Dich auch trösten.
Achte nur stets auf mein Flüstern .

"
Die Frau überlegte nicht länger . Sie ließ zu , daß der Teufel

seine dünnspitzige Goldfeder in ihren schneeweißen Arm stach, und
unterschrieb den Pakt mit einem Tropfen roten Blutes .

Am nächsten Tag wurde sie auf der Straße von einer in Lum¬
pen gehüllten armen Frau angchalten , die ein Kind auf dem Arm
trug , während sich noch zwei Kinder an ihren Nock klammerten . Die
arme Frau klagte, dag sie Witwe fei und mit ihren drei Rangen
hungere .

Die herrlich schöne junge Frau füblte , daß ihr Herz von Bedau¬
ern überflutet werde und fürchtete, ihre Tränen nicht beherrschen
zu können. Doch erschien im selben Augenblick auch schon der Teufel
an ihrer Seite , den Decher in der Hand und raunte der schönen
» rau ins Ohr :

„Wie glücklich bist doch Du ! Hast einen Mann , der Dir ein
Leben in Wohlstand sichert, Dich und Deine kleine Tochter in Samt
und Seide kleidet!"

Und der schönen Frau war es nicht mehr weinerlich zumute. Sie
zog Geld hervor , reichte es der armen Frau , jedoch darauf bedacht ,
sie ja n' cht anznrühren . Sie sagte : „Da , nehmen Sie ^ — und
ging auch schon weiter.

Die Urteilsbegründung im Prozeß
des Reichspräsidenten.

TU . Magdeburg , 28 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Aus der
Begründung im Rothardtprozeß ist hervorzuheben, daß das Gericht
zunächst annahm , daß eine formale Beleidigung des Nebenklägers
im Sinne des § 185 vorlag . Als beleidigend wurde die Anrede
„Fritze" angesehen, sodann die Wendung „eine bittere Pille für Fritze
Ebert "

, die Erwähnung der roten Badehose und endlich der Satz :
„Beweisen Sie doch , daß Sie kein Landesverräter sind"

. Dieser
Satz enthält nach der Ansicht des Gerichts ein« Beleidigungs «
Sußerung dahin , daß der Nebenkläger ein Mensch sei, dem man einen
Landesverrat wohl zutrauen könne . Bei all diesen Stellen habe
der Angeklagte das Bewußtsein gehabt , daß sie verletzend seien. Der
Artikel enthalte aber weiter den Tatbestand des 8 186 , in dem be¬
hauptet wird , daß der Nebenkläger Landesverrat begangen habe :
1 . durch Beteiligung am Ber ' iner Masienstreik, 2 . durch llebertragen
dieses Streiks auf Kiel , 3 . durch den Versuch , einen solchen Streik
in Chemnitz durch Noske zu entfachen und 4 . durch bewußtes Ent -
gegenarbeiten und Durchkreuzen von Maßnahmen der Obersten
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Heeresleitung , «m die Landesvert ^ digung p schwächen. Bei den
letzten drei Punkten habe die Vernehmung keinen Beweis dafür er¬
bracht, daß di« aufgestellten Behauptungen wahr find .

Soweit Noske in Frage kommt, sei die Behauptung direkt wider,
legt - In der Urteilsbegründung wird dann die Treptower Ver¬
sammlung behandelt . Es wird vom Gericht angenommen, daß Ebert
erklärt habe : Wenn Stellungsbefehle kommen , wirb die Partei sich
bemühen, daß ste zurückgezogen werden . Daß der Nebenkläger weiter ,
wie die Zeugen Syrig und Gobert bekundet haben , auch noch gesagt
hätte , die Streikenden sollten Stellungsbefehle nicht befolgen, ist nicht
nachgewiesen. Sprig und Gobert mögen ihre Aussagen gutgläubig
gemacht haben , es ist aber anzunehmen, daß sie den Redner falsch ver¬
standen haben , während alle anderen Teilnehmer der Versammlung ,
die über die Rede vernommen wurden , bekundeten, datz der Neben¬
kläger solche Worte nicht gesagt habe.

Das Gericht-hatte nun zu prüfen , ob auf Grund dieser Feststellun¬
gen nachgewiesen ist, daß der Nebenkläger Landesverrat begangen hat .
Diese Prüfung war lediglich vom straftechtlichen Standpunkt aus vor-
zunehmen, nicht etwa vom politischen, historischen oder moralischen
Standpunkt . Ob der politische Masienstreik, der auch die Rüstungs¬
industrie umfaßt , zur Zeit des Weltkrieges objektiv Landesverrat ist,
kann nicht bezweifelt werden. Ein solcher Masienstreik legt die
Rüstungsindustrie lahm und fügt dadurch der Kriegsmacht des Rei¬
ches Nachteile zu. Diese Folgen kannten die Arbeiter , und wenn sie
trotzdem den Streik wollten , begingen ste Landesverrat -

Aber nicht nur die streikenden Arbeiter selbst begingen Landes¬
verrat , sondern auch alle anderen , die den Streik anstifteten , orga.

nisierten, stärkten und stützte»
und machten sich des Deliktes suchldig , wenn st« den durch den Streik
entstandenen Nachteil für die Heermacht kannten und trotzdem ihre
Tätigkeit entfalteten . Die Sozialdemokratische Partei und der Neben»

Ein halbes Jahr später starb ihre Mutter . Der Teufel war zur
Stelle und hielt am Totenbett den Becher in der Hand . Er flüsterte
der schönen Frau zu :

„Es ist wahr , Deine Mutter war Mt zu Dir , liebte Dich , zog
Dich mit bitterer Arbeit auf . Dann aber , als Du eine reiche , vor¬
nehme Frau wurdest, wurde sie Dir trotz alledem mit ihrer Einfach¬
heit , ihrer aus der alten Welt stammenden Moral und Strenge
lästig. Du wirst von jetzt ab freier sein ." — Und beim Begräbnis
staunten alle darüber , wie mannhaft die schön« Frau ihren Schmerz
ertrug .

Zwei Jahre vergingen . Eines Tages brachte man den Gatten
der schönen Frau tot heim . „

Er war ein guter Mensch gewesen und hatte die schöne Frau
geliebt . Aber im Nu erschien der Teufel mit dem Becher und
begann zu flüstern : „Dein Mann war bereits vierzig Jahre alt und
hatte sich nicht ewige Jugend gekauft, wie Du . Du hättest ihn viel¬
leicht nicht betrogen , wenn er am Leben geblieben wäre , doch ist es
bester , daß er seinen Platz einem anderen überlasten hat "

Die Frau wollte dem Teufel sagen, ste werde bis an ihren Tod
dem Andenken ihres Mannes treu bleiben ; doch befand sich da der
Teufel mit seinem Tränen - Becher bereits in der siebenten Gemar¬
kung . Und beim Begräbnis staunten abermals die Leute . .

Die Zeit verstrich , flog dahin , und die kleine Tochter der schönen
Witwe wuchs zu einer blühenden Jungfrau heran . Man hätte die
beiden für Schwestern halten können, und die Leute stritten oft
darüber , welche von ihnen schöner sei . Die schöne Witwe schmückte
beglückt ihre Tochter, nahm sie überallhin mit und freute sich ihrer
Triumphe .

Rach einer toll durchtanzten Nacht kam das Mädchen krank nach
Haufe und starb in einigen Tagen . Der Teufel erschien am Bett
und sprach zur Mutter :

„Sie war Deine Rivalin Brachte die Leute auf den Gedanlcn .
Du könntest nicht so jung sein , wie Du aussiehst. Und sie nahm Dir
schon fast — fast jemanden fort , der - . .

"
Der Teufel beendete den Satz nicht . Er verschwand und nahm

die Tränen mit .
Zwei Jahre später erwartete eines Nachmittags die ewig junge

schöne Frau ihren Freund Jenen Freund , den die Tochter schon
fast . . . .

Der Freund verspätete sich. Dies geschah mit einiger Zeit immer
häufiger . Die schöne Frau war nervös Sie wußte nicht, wie ste
ihre Langeweile vertreiben sollte . Ließ ihren Blick über den Bücher¬
schrank gleiten . Sie pflegte diese herrlichen , goldgebundenen Bücher
niemals zu lesen . Wollte

'
sich die Augen nicht verderben . Jetzt suchte

sie trotzdem etwas zu lesen , fürchtete jedoch unter ihren Büchern lauter
ernste , schwere Werke zu finden . Sie ging ins leere Dienstboten¬
zimmer und entdeckte hier ein zerfetztes Buch . Es war ein süßlicher ,
volkstümlicher Roman . Sie öffnete den Band und begann in der
Küche , irgendwo in der Mitte des Buches zu lesen . Si« bemerkte
gor nicht, daß sie sich tu« das Dienstbotenbett letzte und auf die Ellen¬
bogen gestützt , in die Klagen de- Herzogin Olga vertiefte , die von
ihrem treulosen Liebhaber der Marquise Puibrac zuliebe verlaßen

worden war. . . . .

kläger haben den Streik nicht angezettelt . Der Nebenkläger hat sich
aber an der nach dem Willen der Streikenden zur Lokalisierung und
Führung de» Streikes gebildeten Streikleitung aktiv beteiligt , kkr
hat den Arbeitern in Treptow zugerufen : galtet ruhig aus .

" Da¬
mit hat er zum Aushalten in der Bewegung , das heißt im Streit ,
aufgefordert , und es ist nicht zutreffend , daß der Ton bei diese»
Worten auf dem Wort ruhig liegt .

Der Nebenkläger hat also im Sinne des 8 89 vorsätzlich gehandelt ■
und damit ist erwiesen, daß er in strafrechtlichem Sinne Landes« '

verrat begangen hatz
Es ist gegen die Möglichkeit einer solchen Feststellung ringe«

wendet worden , der Nebenkläger habe bei seinen Handlungen di«
Absicht gehabt , den Streik im Interesse der Landesverteidigung ab¬
zuwürgen und seinen Einfluß auf die radikalen Arbeiterschaft wie¬
derzugewinnen . Würde das Handeln des Nebenklägers vom politi¬
schen oder historischen Standvunkt aus beurteilt werden , so könnt«
dieser Einwand beachtlich fein Für die strafrechtliche Beurteilunß
des Tatbestandes ist dieser Einwand ohne Belang .
Eine Verurteilung des Angeklagten auf Grund de« K 186 könnt«

demnach nicht erfolgen,
dagegen war der Angeklagte auf Grund des 8 185 wegen formale«
Beleidigung p bestrafen. Für das Strafmaß kam in Betracht , dass
der Angeklagte mit seiner Beleidigung den höchsten Beamten de«
Reiches, der das Reich völkerrechtlich vertritt , getroffen hat . Di«
Tat des Angeklagten erscheint danach so schwer, datz trotz seine«
Jugend und seiner offenbaren llnreifheit nur eine empfindliche ®«*
fängnisstrafe angemessen sein kann. Don einer Aussetzung de«
ganzen Strafe kann nach Meinung des Gerichtes keine Rede sein-
Der Angeklagte hat zunächst zwei Monate zu verbüßen, und für de«
letzten Monat hat er Strafaufschub .

Bei der Feststellung der Urteilsbegründung , datz Reichspräsident
Ebert strafrechtlich betrachtet Landesverrat begangen habe , entsteht
im Zuhörerraum sichtliche Bewegung . Der Angeklagte nahm do'
Urteil ruhig lächelnd entgegen.

Keine ErhShunq des Ruhrkohlen Preises .
TU . Esten, 23. Dez . (Drahtbericht .) Zu der Meldung der „Köb

nifchen Volkszeitung "
, das die Ruhrkohlenzechen zum Ausgleich fü«

die Lohnerhöhung eine Kohlenpreiserhöhung beantragen , erfährt die
Telegraphen -Ünion von zuständiger Seite , daß die Nachricht nicht de«
Tatsachen entspricht. —-

Riesenaussperrung in Schweden .
TU. Berlin , 22. Dez . (Drahtbericht .) Dem „B . T .

" wird
Kopenhagen berichtet : Wie ein Telegramm aus Stockholmmeldet, ha»
der Vorstand des Textil -Industrieverbandes heut« die Aussperrung
bei feinen sämtlichen Mitgliedern beschlossen, da die Verhandlung ««
über ein neues Lohnabkommen gescheitert find. Der schwedische Arbeit
geberverband hat seine Einwilligunq gegeben. Die Aussperrung , d»
am 2. Januar in Kraft tritt , betrifft über 30 000 Arbeiter .

Angersfein im Gefängnis .
T .A . Limburg , 23 . Dez . (Drahtbericht .) Nach seiner Wiede«'

Herstellung ist der Mastenmörder Angerstein aus der llniversitäts »
klinik in Eietzen in das hiesige Gefängnis eingeliefert worden.

Wetternachrichtendirnft der badischen Vanderwrtterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres»
Niveau

Tempo¬
ral»!

C»
Beftriee
Kochst-
wärme

Niedrigste
Temper.
nacht»

Wetter

Wertbeim . —4 0 - S bedeck
KLnigftuhl . 773.2 - 3 - 1 —5 wolkenlos
Narl»rahe . . . . . . 774 2 - 6 0 - « bedeckt
Baden- Bade» . . . . . 773 .7 —5 - 2 —£> bedeckt
Badenweüer . . . . . —
St . Blasien . . . . . . — «a - 8 2 - 8 wolkentoo
Villingen . . . . . . . 776.6 £ - 10 l - 10 Redet
Feldderger Kot 659 H* • 5 18 8 wolkenlo*

BorauSflchtliche WitterungS -Nebersicht . Die Wetterlage zeigl die
kräftigen Hochdruckgebieten im Winter stets eintretenden TemperaturichUA
tungen . Eine dünne nur wenige hundert Meter mächtige Lustschcibc «'
durch Ausstrahlung stark unicr den Gefrierpunkt erkaltet. In der Rheiuebei»
liegen die Morgcnlcmpciaturenbei 6 Grad, aus der Baar bei 10 Grad
Jn der lallen Luftschetbe bilden sich Nebel- und Hochnebelschichicn . Tar -r
ber besinden sich ausgedehnte Lustmasten tn absteigender Bewegung , » f !
nach gewissen physikalischen Gesehen Erwärmung bei grober Lufttrockenste '
tlntritt . Der Feldberg batte gestern nachmittagStemperaturen bis 13 Ir »
und auch in der Nacht vlieb die Temperatur noch 3 Grad über den NU»
puntt. Die relative Feuchtigkeit betrügt im Hochschwarzwald nur 19
ein milder , feuchter Südstrom Über Westeuropa hat aus unsere Witter»»»
noch keinen Einflutz.

Wetteraussichten für Mittwoch , den 24 . Dezember 1924 : Ebene« trü¬
btr neblig bet Frost . Höhen heiter und ziemlich mild .

Wasicrftand dev Rheins :
Echustertnsel, 28 . Dez ., morgens S Uhr : 33 am . gestiegen 1 a
Ätftl, 23 . Dez . , morgens 6 Uhr : 147 cm , gefallen 5 am .
Maxau , 23 . Dez ., morgens 6 Uhr : 308 cm , gefallen 5 cm .

Mannheim , 23 . Dez., morgens 6 Uhr : 190 cm , gelallen 4 cm .

Sie las und tos , und plötzlich zerrann eine dicke Träne zwifä̂
den Fasern des groben Papiers

Die schön- Frau schrie furchtbar auf . Sofort stand der x «» rj
neben ihr , hielt den Becher hin . . . . doch vergeblich Er wa«
spät gekommen ! ^ ^

Was tatest Du . Unglückselige !" — schrie er die Frau an . .
Wog ist Dein« Schönheit . Deine Jugend ! Schau in den Spl «v"

wenn Du es wagst !"
Die Frau wälzt« sich auf dem Dienstbotenbett - >
„Weshalb kamst Du nicht auch jetzt bei Zeiten , wie sonst?"

fragte ste schluchzend den Teufel und die Tränen floffen ihr
Strömen aus den Augen . .

„Gs wäre vergeblich gewesen " — antwortet « der Teufel kal«
„Wer sich selbst beweint , dem vermag ich nicht zu helfen" .

Kochschulnachrichien. .
Bon der Universität Heidelberg. Prof . Hermann Ranke Jrr

einen Ruf als Nachfolger des Geh . Rats Wiebemann auf die 01
liche Professur für Aegyptologie tut der Universität Bonn erhäng
An den Prof für alte Geschichte und derzeitigen Rektor der 3 *®%
furter Universität Gelzcr ist ein Ruf an an die Universität
berg als Nachfolger des Prof . v . Domaschewski ergangen . — K0I ,
morzienrat A r t m a n n wurde anläßlich seines 60. Geburtstages
25jährigen Jubiläums als Leiter der Ludwigshafener WalznE
zum Ehrendoktor unserer Universität ernannt . .

Bon der Technischen Hochschule Karlsruhe ist dem Ministerial -
Emil Cimonetti im Ministerium für Handel und Verkehr^
Wien wegen seiner großen Verdienste auf dem Gebiet des Eisend^
ivagenbaues die Würde eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalber ,
liehen worden . Dr . Ing . Hans Bader , Abteilungsleiter bei
Maschinenfabrik Gebr . Sulzer in Ludwigshafen a. Rh hat sich
grund seines Buches „Grundlagen der Flugtechnik, Entwerfen.
Berechnen von Flugzoirgen" als Privatdozent für das Fach
technik" habilitiert .

Bon der Universität Freibnrg . Dr . Rudolf Schilling , 2*3^
der Abteilung für Stimm - und Sprachstörungen an der Univsrstw
klinik für Heils - , Nasen- und Ohrenkranke. bat den an ihn ergalA
nen ehrenvollen Ruf als Nachfolger Professor Gutmcmn's an
Berliner Universität abgelehnt .

Badisches Landestheatei . In Roderich Bencdix' dreiakt'sA
Lustspiel „Die zärtlichen Verwandten "

, das von 0%
Herz neueinstudiert und im Kostüm der Zeit des „Biedermeier

' * j
ersten Weihnachtstage , Donnerstag , den 25 . Dezember, jum erstens
in Szene geht und am zweiten Weihnachtstagc , wie auch c<
Sonntag , den 28 . Dezember, wiederholt wird , nur, oic Träger ®

Hauptrollen die Damen Frauendorfer , Lenker ,
Murhammer , Nasfs , Noorman , und die Herren 'fc * 11 u
Groß . Kloeble , Müller , Nürnberger uuo Max 2ss ^
der - Die Vorstellung beginnt um 7 Uhr, • ' '
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Die Diamanten

« adksWe Pr -ft- (*&en**mS**Se* ©ImH ** St* t £ Dezember 1924 »

üer Madame Dudarry .
« ne historische Kriminatgeschichie »

ooa
Rudolf Frledmann (Paris ).

fc Pa Folgere », ist eine Episode «ms der Geschichte der französischen
Evolution , die etwas abseits von den gewohnten Wege" liegt ,
»«rum aber nicht weniger interessant und bezeichnend ist. Ls ist
P®* reine Krlminalgefchichte und ste zeigt, wie zu allen Zeiten, be-
Proers abez in jener aufgeregten Epoche der Weltgeschichte bas
Erbrechen sich hinter der Politik zu verstecken wußte.

Das Drama , von dem hier die Rede ist , begann an dem "
Tage ,

« m in hem kleinen Dörfchen Loexveciennes in Mittelfrankreich ,«o die frühere Geliebte Königs Ludwigs XV.. Madame Dubarry , in
Mruckgezogsnheit labte, ein Unbekannter auftauchte, der sich in dem
"«inen Wirtshaus des Fleckens einquartierte . Madame Dubarry

überall beliebt , sie unterstützte die Armen und niemand hatte
Nwas gegen ste. Sie pflegte wenig Verkehr und nur von Zeit zu
« >t kam der Herzog von Coffes -Briffac , ein fünfundfünfzigjähriger
wrandlseigneuir , auf Tage zu Besuch . Man munkelte von ungeheuren
«chatzeu, die im Schlöffe crufbe-wahrt wurden . Alle Möbel sollten
Mt echtem Gokd« überzogen sein , es gab ganze Schubfächer voll von
Diamanten und Perlen , Zimmer voll von kostbarsten Brokaten und
«echenstoffen . und Kristalle und andere Edelsteine die Hülle und
öulle. Das Dörfchen zählte nicht mehr als 180 Einwohner und
M«, lag im tiesste » Frieden . Das Personal des Schloffes war sehr
»chlreich , darunter «in Neger, Zamer mit Namen .
, Der Unbekannt« , der sich Ereiv « nannte und fließend Französisch
Mach. erweckte den Eindruck eines Engländers .' Er sprach viel uno
Mach von seltsamen Dingen , die der biedere Herbergswirt und die
«Wem nicht verstanden, aber für sehr bedeutend hielten . Er ging
« «« lg <m», und niemand kümmerte sich weiter um ihn .

Da wurde eine« Tages , es war am 11 . Januar 1791, der Flecken
Mrch das Gerücht alarmiert , daß im Schloß der Madame Dubarry
angebrochen sei nnd daß ungeheure Werte , darunter die kostbarsten
Diamanten , Ringe , Gemmen und vor allem ein Kollier von hundert
Perlen gestohlen seien. Im ganzen für ungefähr 2 Mill . Franken .

Die Schloßherrin war abwesend, kehrte aber sofort von Paris
dem schnellsten Wege zurück, als sie den Verlust erfuhr . Die

Ersten Nachforschungen der Polizei führten zu keinem Ergebnis . Man
Entdeckte « lcht di« geringste Spar nnd schon flüsterte man , daß der
ll"nz« Diebstahl erfunden sei. Die Quelle dieses Gerüchtes war der
""bekannte Greive , der behauptete , die Gräfin habe die ganze Affäre
ms Werk gefetzt, um ihre Schätze der Konfiskation zu entziehen, die
m jenen aufgeregten Tagen möglich erschien . Er hielt lange ReDcn
Mr den erstaunte» Bauern , sprach von der „Bacchantin in Rosen-
Jtten

" und la» ihnen einen Artikel der „Revolutions de Paris " vor,
m dem der ganz« Diebstahl als eine Legende bezeichnet war .

' Der
Artikel war nicht gezeichnet , vermmtlich aber stammte er von ihm
i«lber. Er verteilte ihn in mehreren Exemplaren im Dorfs und
Mich einer Woche war jedermann trotz der ausgefetzten Belohnung
vo» JOOO Louis davon überzeugt, daß nichts an der Eichicht« wahr
W- Am 15 . Februar reiste die Gräfin nach London ab da man

g
Anhaltspunkt « dafür hatte , daß die Diamanten sich dort be -

jodoch Greive — bereits das Dorwrakel — erklärt« , „die
nt in habe jetzt die beste Gelegenheit zum Auswandern ge-

nachdem st« ihre Schätze in Sicherheit gebracht habe" . Bei
Gelegenheit «wurde es übrigens offenbar , daß er mit Zamer ,

bem Neger , Bekanntschaft geschloffen hatte .
Die Gräfin Dubarry weilt « bis zum 4. März in London, machte

ipüter «ine zwelt« Reife dahin , von der ste am 21. Mai zurücklehne,
«fott jedoch nur einen einzigen Stein zurückerhalten zu haben , llnb
»och « or bereit» et« Teil de» Schmuckes in London gefunden
Morden I Ein jüdischer Diamantenhändler Simon hatte der Londoner
Polizeibehörde folgenden Fall angezeigt : Fünf Ausländer waren
«in-s Tones bei ihm erschienen und hatten ihm außerordentlich
mstbar. Stet « zur Hälfte de» Wertes angeboten . Simon hatte
mr iboo Pfund Sterling gekauft, dt« Fremden aber dann gefragt .
{* sie nickt noch andere Juwelen zo verkaufen hätte « . Als dies« die
»rage besahten, zeigte er de« Kauf der Polizeibehörde an , und diese
verhaftete in einem Gasthaus die fünf Fremden , die alle in einem
Einzigen Zimmer hausten. Sie waren am Abend zuvor angekommen,
hatten rin guter und reichliches Diner bestellt und dem Wirt gesagt,
«aß ihr Geld im Augenblick noch nicht eingetroffen sei. daß sie «der
Morgen genügend haben würben . Obwohl sie im Augenblick der
Verhaftung di« noch vorhandenen Steine ins Feuer werfen wollten ,
« unten all« gerettet werden, und die Gräfin Dubarry erkannte ihr
Eigentum wieder . Dennoch erhielt ste auch nicht einen einzigen, da
*ach englischem Gesetz ohne das Eingeständnis der Täter kein eng -
Rscher Gerichtshof über einen im Auslands verübten Diebstahl
""teilen konnte. Die Gräfin hatte statt ihre Juwelen zurückzuerhalten
di« unbedachterweise ausgelcgten 2000 Louis an Simon zu zahlen
»Xd kehrte mit leeren Händen nach Frankreich zurück.

Inzwischen u»aren in Frankreich seltsame Dinge vor sich ge¬
gangen. Die Revolution war in das Stadium der Massenmorde und
Polksaufftände getreten . Die Gräfin erkannte das stille Louveciennes
"»um wieder. Greive war bereits der König des Fleckens geworden,
»r entpuppte sich als Jakobiner reinsten Wassers, nannte sich den
» reund Marats tmb Franklins und Feind des Despotismus der
Saazen Welt . Die Gräfin war allein , denn ihr Freund , der Herzog
" an Briffac , faß im Gefängnis zu Orleans und erwartete vor den
« taatsgerichtshof als Royalist geführt zu werden . Es gelang ihm,
Mren Vertrauten nach Louveciennes zur Gräfin zu senden, aber

ist die Revolution mit allen ihren Schrecken in das stille Dorf
Erngebrochen . Eine Bande von 250 Patrioten durchzieht gröhlend
o>e Straßen . Greive stellt sich an die Spitz« , schlägt einen Besuch
A der „Bacchantin" vor , der ehemaligen „Maitrcffe Sardanapals ".
^ lan dringt ins Schloß ein, findet hinter einem Bett versteckt den
^ glücklichen Abgesandten des Herzogs und maffakriert ihn . Eine
Awchc später ist auch der Herzog selbst ermordet . Greive denunzierte
"ir Dubarry in den Zeitungen als schwer kompromittiert und for¬
derte ihre Verhaftung . Damit begann das Duell .

_ Die Ortsbehörden hatten zunächst keine Veranlassung , gegen die
Mkifin einzulschreiten , und diese konnte ruhig noch einmal nach London
fahren, von wo sie — vielleicht ohne die Gefahr zu ahnen , in der ste
^ wetzte — im des Jahres 1793 nach Lovvecienn- -« mrückkehrie.
« ie fand ihre Möbel versiegelt vor und Greive mitsamt einem
anderen Spreßgqellen im Besitze des Schloffes. Unter dem Vor¬
hand . daß eine so lange Reise ins Ausland einer Auswanderung
meichkäme , hatten sie sich als Hüter des Schloffes einquartiert und
jfpten wie Gott in Frankreich. Greive machte die wütendsten An¬
strengungen, die Gräfin verhaften zu laffen; noch gelingt es ihm
sticht , und fordert eines Tages ganz offen vom Konvent den Kopf
»ar ehemaligen Maitreffe im „Namen der Moral !' . Das Duell ist
Mf dem Höhevunkt. Warum , weshalb ? Weshalb dieser wütende
vaß des als völlig Unbekannten in das Dorf Eingewanderten ? Wa -

: 3 ' r ‘v' t r li >t> tri jedem Besuch der Gräfin , ihren gestohlenen
« chmuck wiederzuerlangen ? Wollte er etwas verbergen , wollte er
"e uoeryaupl verändern , die dunkle Angelegenheit des Diebstahls
"ufiudecken , denn noch immer faßen in London die fünf Fremden ,
"dne etwas verraten zu haben ? Bestand vielleicht ein ganzes
Komplott ?
- . Greive hat endlich Erfolg . Er zieht in Louveciennes wie ein
>"iumphator mit einer Eskorte Revolutionssoldaten ein und nimmt

Unglücklich« fest, die vergebens fliehen wollte . Greive lieferte
"an berüchtigten Staatsanwalt der Revolution , Fouquier -Tinville ,
^Ettchezu ein Muster einer revolutionären Anklageschrift. Inzwischen

sich als absoluter Herr des Schloffes installiert . Unterstützt

Wie wir- sich die Flugtechnik weiter entwickeln?
von

8Ni»ta » UlifntlMd .
Der grundlegende Gedanke des Grast» Zeppelin, de» starre«

Ballonkörper mit geschloffenen Gasbehälter « auszufüllen , war trotz
der abfälligen Ansicht der damaligen Fachgelehrte« richtig, was nicht
erst durch die Erfolge des

^
R . 3, sondern schon aus de« allererste«

zur Ausführung gebrachte Idee wurde von Zeppelin sinngemäß weiter
entwickelt . Dies System vertrat einen entwicklungsfähigen Typ , denn
man war nicht mehr an ein Erötzenoerhältnis gebunden , welches i«
dem unstarren System Parseval und Siemens -Schuckert schon über¬
schritten war .

Der Widerstand in der Bewegungsrichtung wächst mtt dem
Quadrat des Querschnittes . Zeppelin folgerte daher ganz richtig»
daß mit der Größe des Ballons die Geschwindigkeit der Vorwärts¬
bewegung wachsen müffe . Andererseits läßt sich hieraus aber auch
erkennen, daß der Luftkreuzer fich, ähnlich wie das Dampfschiff , zu noch
weit größeren Dimensionen entwickeln wird . Beim Dampfschiff ist die
optimale Form jetzt so ziemlich erreicht. Die Tiefe der meisten Häfen
gestattet nur einen begrenzten Tiefgang und die Unterbringung der
Ladung bedingt einen gewiffen Verlust an Liegezeit im Hafen der in
der Berechnung der Wirtschaftlichkeit wesentlich ist. Beim Luftkreuzer
fallen die Hafenschwieriakeiten fort , denn auch die Benutzung einer
Halle wird in Wegfall kommen, wenn Ankertürme für dt« Lanbnng
erbaut werden . Die Einnahme der Paffagiere , und hierum bandelt
es sich beim Luftverkehr in der Hauptsache, erfordert nicht erhebliche
Zeit , um den Hafenaufenthalt wesentlich zu verlängern . So kann
man wohl mit Recht annehmen , daß nach einiger Zeit noch weit
größere Luftkreuzer den Ozean überqueren werden.

Die Weiterentwicklung des Drachenflugzeugs durch einfache Ver¬
größerung und Einbau von mehr Motorkraft hat die Geschwindigkeit
dieser Flugzeuge wenig gefördert und die Wirtschaftlichkeit vermindert .
Sie waren nur durch die Anforderungen des Krieges lebensfähig .
Jetzt im Frieden sind sogar die kleineren Maschinen nur als wirt¬
schaftlich erkannt für einen ganz auserlesenen Schnellverkehr, also für
Eilsendungen und Luxusreisende . Ein allgemeines Verkehrsmittel
können auch ste nicht werden.

Diese Ansicht findet jetzt allgemeine Verbreitung nicht nur in
Deutschland, sondern auch im Ausland . Daher das Bestreben, den
motorlosenSegelflug zu erreichen.

Die Bemühungen in dieser Richtung haben auf die ersten An¬
fänge des Fliegens , den Gleitflug , zurückgreifen laffen. Man hoffte,
durch einige Feinheiten der Tragflächen -Profile und des Rumpfes
den hemmenden Widerstand des Windes überwinden zu können, ohne
sich klarzumachen, daß man hiermit ein Perpetuum mobile anstrebt.
Zur Erleichterung solcher Versuche wählte man ein abschüssiges Ge¬
lände und hatte auch den Erfolg , daß durch Hin - und Herlavieren
an den Dünen in Rosttten und der Wafferkuppe der Flieger sich bis
zu neun Stunden in der Luft halten konnte, bezw. Strecken bis zu
12 Kilometer zurücklegte bei einem Höhenperlust von 7—800 Meter .
Zum Abschluß kamen die Streckenflüge immer , sowie ste über weniger
steil abfallendes Gelände kamen. Da diese Flüge nur in einem stark
nach oben streichenden Wind erreicht wurden , zu dem relativ sich der
Flug dauernd senkte , so kann man diese Flüge nur als Eleitflüge be¬
zeichnen , denn der Scgelflug setzt ebenes Gelände voraus oder solche
Höhe, in der die Eelänoeunebenheiten nicht mehr wirken.

Im großen und ganzen liegt in diesen Wettbewerben keine
Weiterentwicklung der Flugtechnik; sie haben aber zu sehr wertvollen
llebungen der Flugmannschaft und zu einer sorgfältigen Konstruktion
der Apparate Veranlassung gegeben.

Aber selbst wenn es gelungen wäre , einen Segelflug mit motor¬
losem Apparat zu erreichen, so hätte die» für die wirtschaftliche Aus¬
nützung nur Wert , wenn man auch imstande wäre, bei schwachem
Wind und von der Ebene aus aufzusteigen. Man scheint sich dieser
Ansicht anzuschließen und baut jetzt Apparate mit geringer Motor -

baß man von der Ebene aufsteigen kann zu solchen Höhen,
>enen man einen tragfähigen Wind findet , um dann segeln zu

können. All« die so gebauten Apparate haben Schraubenvortrieb , sie
sind eigentlich Flugzeuge der bisherigen Art , nur in kleinster Aus¬
führung mit vermindertem Aktionsradius und verminderter Trag¬
fähigkeit.

Es hat sich aber mm herausgestellt , daß selbst über abfallendem“ * ~ "
ich ohne Mo ' * " .

halte« Stirn «. Da» verwehrt«
beson

~ • den Motor und ganz
senden Schraube verhiiäier -

Eelände diese Apparate sich ohne Motorkraft nicht in gleicher Höhe

esonder» der Stirnwiderstand der
te« die».

Ei» Rückblick ans di« Entwicklung de« Fliegen » in der Natur
läßt uns erkennen, daß der Flng nach Art de» Drachenslugzeugs, also
der Flug der Käfer mit starr gehaltenen Tragflächen , der Deckflügel .
und Bortrieb der schaubenartig fich drehenden Hinterflügel nicht einen
Segelslug ermöglichte, sondern unverhältnismäßig viel Kraft er¬
forderte . Käfer sind im Verhältnis zu ihrem Gewicht die stärksten
Tiere . Nur vurch die Erfindung des leichten und starken Benzin¬
motors war das Flugfystem der Eebr . Wright möglich . Wie un¬
geheuer die Leistung des Explosionsmotors ist, erkennt man aus der
Betrachtung von dreißig nebeneinander gestellten Brabantergäulen ,
die dreißig PS repräsentieren , »ine Kraft , mit der man gerade noch
Apparat und Flieger * ' ‘ _ w tr‘ ~

zeug aber noch ül
o verstellen kann,
ich auf einer Stelle in der Luft zu halten , wie es neuerdings durch
>ie Heliopteren angestredt wird .

Da die Heliopteren aber noch größere Motorkraft erfordern als
die Drachenflugzeuge, so bietet dies System keine Aussicht auf Wirt¬
schaftlichkeit .

Man wird letzten Ende» nuchl doch im vogelslug da »
Vorbild für die Weiterentwicklung erkennen müffe «.
Nicht daß man den Scgelflug , den nicht einmal alle Vögel ausüben
können, sondern nur die Vögel des hohen Meeres , die Raubvögel und
größeren Sumpfvögel , nachzuahmen sucht, sondern die Vorstufe, den
Ru der fing . Nur ist gerade der Ruderflug diejenige
F l u g ar t , welche von jeher am meisten zur Nachah
mung

- - - - - ' ~

ernste
ermöglichen; vis tn vte neuste Z.
den Patentschriften aller Länder beschrieben und Hunderte sind prak¬
tisch versucht und als unbrauchbar befunden worden. Die Fehlschläge
waren so zahlreich, daß das ganze System in großen Mißkredit geriet .

Betrachtet man die bekannt gewordenen Ausführungen so mutz
man staunen , mit welcher Oberflächlichkeit und Unwissenheit auf diese
Weise große Summen vertan wurden . Anstatt wie Leonardo , syste¬
matische Untersuchungen des Luftwiderstandes bewegter Flächen zu
betreioen und oie Anatomie des Bogels zu studieren , hat man blind
darauf losgebaut , ohne fich über die Grundbedingungen des Vogel¬
flugs zu unterrichten .

In diesem Sinne habe ich meine Flugstudien nach dem Tod«
meines Bruders betrieben . Auch mein Bruder war der Ansicht , daß
mit Eleitflügen nicht weiterzukommen sei, als zu dem damals schon
erreichten Gleitwinkel von S bis 4 Grad abwärts . Unsere Ent¬
deckung des vermehrten Luftwiderstandes einer nach Dogelflügelart
hin und her bewegten Fläche gegenüber der noch immer üblichen Art
der Berechnung einer sich nach ein und oerselben Richtung bewegen¬
den Fläche lieg uns erkennen, daß hierin dir Möglichkeit liegt, wo¬
durch zum Beispiel die Taube auf windstillem Hof auffliegen kann.
Wir hatten daher schon Ende 1895 mit dem Bau eines Schlag »
flügelapparates begonnen, der kurz vor dem Tode meines
Bruders am 19. August 1896 bis auf den noch einzubauenden Motor» geworden war. Ich konnte ans wirtschaftlichen Gründen da»

kt nicht weiter verfolgen . Seitdem ruhten die Arbeiten , bis
jetzt durch die Bildung der „Otto Lilienthal -Eeselllchaft" (in Berlin -
Lichterfelde) , deren Leitung mir übertragen wurde , beschlossen
«inen Schlagflügelapparat , der auch zum Segelflng geeignet sein
zu bauen.

Es werden bei diesem Bau die über den Vogelflug vorhandene«
Kenntniffe und Meßrefultate berücksichtigt werden . Hierzu gehören
vor allem die Formen des Rumpfes und des Flügels . Die Struktur
der Flügelunterseite mit der eigentümlichen Rieselung der Feder-
fahne . Die Erhaltung des Gleichgewichts ohne Rückwärtsdruck er¬
zeugende Steuerklappen . Die Bewegungsart der Flügel unter ver «
orehung der Flügel zwischen Auf- und Niederschlag. Die vom Flug¬
zeug völlig abweichende Steuerung der Höhenlage durch den Schwanz
unter Vermeidung von Rückwärtsdruck ufw. Alle diese Abweichungen
vom Drachenflugzeug kamen noch nie zu praktischer Ausführung , ob¬
gleich kein Vogel ohne diese Eigenschaften fliegen könnte.

vom Neger Zamer durchwühlt er alle Schubfächer, plündert sie , so¬
bald er Juwelen findet , und versteckt sie bei sich . Er schließt sich
hermetisch ab , am Portal des Schloffes prangt ein großes Schild :
Eintritt verboten . Jeder , der den Engländer stören will , wird mit
der Euilottine bedroht . Er will allein mit seinen Schätzen bleiben .
Im Besitz einer unbeschränkten Vollmacht läßt er alle Dienstboten
verhaften und forischaffen . Der Kommiffar des Distrikts , der die
Schreckensherrijchkaft nicht mitmachen will , wird eines Tages tot in
der Seine aufgefunden . Alle, die nach Ereives Ansicht , etwas über
den Diamentenraub aussagen konnten, werden nach und nach ver¬
haftet und . hingerichtet . Sogar der Bankier der Dubarry .

Was wurde aus den beschlaMahmten Schätzen ? Niemand weiß
es . Greive scmdte Inventur über Inventur nach Paris , man kün¬
dete Versteigerungen an . die niemals stattfanden , und eines Tages
war Greive spurlos verschwunden. Zur selben Zeit waren auch die
in London beschlagnahmten Steine auf rätselhafte Weise verschwun¬
den. Die unglückliche Dubarry selber endete auf der Euilottine .

Eine spätere Forschung hat ergeben, daß das ganze ein großes,
geradezu unglaublich fein eingcfädeltes Komplott war , um den Dieb¬
stahl durchzuführen. Drei Männer waren die Urheber , und alle
revolutionären Reden und Taten Ereives hatten keinen anderen
Zweck, als bin Diebstahl zu verdecken und alle Personen , voran die
unglückliche Besitzerin, beiseite zu schaffen , die etwas hätten aus¬
sagen können. Von den beiden Spießgesellen Ereives , der in Wahr¬
heit Grieve hieß, trat der eine später in die Dienste der geheimen
Polizei . Cr war es vielleicht, der auf die erste Seite des Akten'
bündels , das vergeffcn in den Archiven der Polizei schluminerte,
schrieb : „Der Dieb war ein Engländer Erel « oder Graile , den nie¬
mand im Verdacht hatte ".

So wurde in jenen Tagen Politik gemacht, und die bedauerns¬
werten Opfer wie die Mitläufer hatten keine Ahnung , daß sie die
Figuren in einem Spiel waren , das sich um das Geld und niemals
um anderes drehte .

Vergcßt die Künstler nicht! Alle, die dazu in der Lage sind , an
diese Pflicht in letzter Stunde vor dem Weihnachtsjest zu erinnern ,
gebietet nicht nur die Erkentnis der erschrecklichen Not , die unter
Künstlern herrscht ; auch die Bedeutung , die der Kunst im Wirt¬
schafts- und Geistesleben unserer Zeit beizumessen ist, läßt solchen
uWnsch berchtrgt erscheinen . Trägt doch vor allem die Kunst bei zu
der für den iWederaufbau und unserer Geltung auf dem Weltmarkt
notwendigen Veredelung unserer Erzeugniffe. Darum — kauft Werke
der Kunst, die in den Ausstellungen des Kunstvereing und der Kunst¬
handlungen aber auch in den Werkstätten der Künstler in reicher
Auswahl — bisher leider mit betrübendem Mißerfolg — angeboten
werden . — Kaust Werke der Kunst, Gemälde , Graphik und Plastik in
Holz , Stein , Keramik oder Metall , aber auch Textilien . Schmuck-
sachcn und andere Werke der angewandten Kunst !

~ Es gilt nicht nur
weite Kreise der Künstlerschaft, sondern letzten Endes auch die Kunst
vor dem Untergang zu bewahren - Möge dieser Mahnruf , der sich an
das goldene Herz unserer Mitbürger wendet , nicht ungehört ver¬
hallen zum Segen badischer Kunst und deutscher Kultur .

Ehescheidung auf Teilzahlung.
Ein französtscher Privatmann hat es verstanden , aus dem drin¬

genden Bedürfnis nach Ehescheidungen, welche häufig nur wegen der
damit verbundenen hohen Kosten nicht zum Austrag gebracht werden,
ein gutes Geschäft zu machen . Er finanziert die Ehescheidungen
und läßt sich di« verauslagten Gelder mit hohen Zinsen in kleinen
Raten zurückzahlen . Er hat nach wenigen Tagen ein« Reihe von
Nachahmern gefunden, die sich ebenfalls nicht über schlechten Geschäfts¬
gang zu beklagen haben.

Ein Schutzpark für Weerkühe .
Ein Naturschutzpark für Meerkühe und eine Reihe anderer im

Aussterben begriffener MeerBugettere wird von der französischen Re¬
gierung auf den m dem südlichen Arttis belesenen Kerguelen -
Inseln eingerichtet. In einem Umkreise von 29 Meilen wird er
verboten sein, ans die Tiere Jagd zu mache» . So sooll das Austerbey
der Meerküh« verhindert werden.

Kindermord in religiösem Wahnsinn .
Eine erschütternde Familientragödie ereignete sich in Prenzlau

Die Frau des Maschinenformers Schulz wurde plötzlich von religiösen
Wahnsinn ergriffen . Morgens um 5llhr fiel sie über das im Betz
des Vaters schlafende siebenjährige Mädchen her und wollt« es , wic
sii sagte, , dem Heiland zum Opfer bringen . Rur mit Mühe könnt«
der Mann das Kind befreien . Er eilte zur Nachbarin , um Hilf«
herbeizuholen. Als er zurückkam , hatte die Frau dem älteren neun,
mhrigen Mädchen mit einem Küchenmeffer den Hals bis auf dir
Wirbelsäule durchgeschnitten . Das Kind war Wort tot Das sieben
jährige Mädchen, das der Vater hatte befreien können, war mit ein«
leichteren Verletzung davon gekommen . Die Frau wurde in die Lai»
desirrenanftall nach Eberswalde gebracht.

SchuiDpenbilduhgen
. . ur .d der » damit ve -tbüi »der,en

Haarausfall behandelt
man am tn «»t
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Zum Beginn des Wintersportes .
Das Münchner Haus mit dem Turm des Meteorologe « aus de«

Westgipfel der Zugspitze .

Oskar Iden Zeller, +
der während des Welt »rieqes verschollen « Asteusorscher

traf nach elfjähriger Abwesenheit wieder in Deutschland et«
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Der Berliner Berkehrsturm auf dem Potsdamer Platz .
Der Beamte besteigt de.n Turm .

Eine »,aufsehenerregende" Pariser Erfindung
— iy DeulMand im Gebrauch.

H a m b u r g . 23. Dez . (Eig . Meld )
Aus Paris kommt di« Nachricht von einer auffehenerregenden

Erfindung , di« von dem französischen Ingenieur Guy du Bourg
herrührt . Danach soll es Schiffen möglich sein , mit Hilfe des ver-
>uL-« s7« : »Hertzschen Leuchtturins"

, der an bestimmten Küstenpunk»

Die elegant « Wintermod «.
E!» geschmackvoll bestickter Velvet -Mantel , welcher mit braunem Petz

besetzt und mit Crepe- de-chine gefüttert ist.

tat errichtet wird , bei Nacht und Nebel ihre Position
aufzunehmen Die Erfindung beruht hauptsächlich auf einem
besonderen Typ von Chronometer , der die Richtung angibt , non der
aus die Hertzschen Wellen kommen , während gleichzeitig die Radio -
stvtion durch unterscheidende akustische Zeichen dem Fahrzeug ermög¬
licht . die Richtung der Küstenstation zu bestimmen. Auf der Karte
werden dann Diagonalen gezogen , deren Schnittpunkt die Lage des
Schiffes ergibt . Die Erfindung wird von den Behörden auf ihre
praktische Berwendbarkeit hin geprüft .

Minier in Davos ,

Auf den neuesten deutschen Schiffen ist die Radiopeilung ^
bereits eingeführte praktische Einrichtung —.

Medaillen für gule Chauffeure .
Der Londoner „Sicherheits -Verein " hat Prämien für

Chauffeure ausgeschrieben, die keine Strahcnunfälle im Laufe
Jahres aufznweistn haben . Es werden Geldprämien und befand^
Diplome an solche besonders geschickte und glückliche Chauffeur«. Ff
liehen. . . . <
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^lenSkra, den 88 « Dezember 1824 . _
Aus Baven .

Sitzung - es Kreisrats - es Kreises Karlsruhe.
ffirunb der von der Kreisversammlung des Jahre 1924 er»

m Ermächtigung hat der Kreisrat die K r e i s st e u e r für das
stungsjahr 1924 auf zwei Pfennig von 10Ü Mark Kreissteuer -

[
** des Liegenschafts- und Betriebsvermögens festgesetzt. Hiervon
^ bereits Ich Pfennig vorschüsstg angefordert . Die restlichen
^ .Pfennig werden mit Fälligkeit auf 1b . Januar 1925 aufgerufen .
^ >ter hat der Kreisrat beschlossen, die zur Einrichtung einer

^ aftwagenverbindung Rußheim — Liedolsheim
Kraben erforderliche Verbesserung der Kreisstraße von Ruß-
^ nach Liedolsheim bei der Kreisversammlung zu beantragen
e? den an der Kraftwagenlinie interesftcrten Gemeinden zur Her-

Mng der in Frage kommenden Kreiswege finanzielle Unterstützung
Klagen . Ferner werden der Gemeinde Sulzfeld zum Umbau
^ Kohlbachbrücke und der Gemeinde T i e f e n b a ch zur Verbesse -

" 8 der Brücke über den Katzbach Kreisbeihilfen in Aussicht gestellt .
^ iiswegwärter Georg Friedrich Mayer von Ellmendingen tritt

vorgerückten Alters seinem Ansuchen gemäß in den Ruhe¬
nd . Durch Vermittlung des Kreises wurden im laufenden Jahre

gesamt 6800 Ob st bäume an Landwirte abgegeben. Der Kreis
hierzu einen Beitrag von 1366 Mark . Mit der Stadt . Tuber -

^ sefüiforgestelle Karlsruhe ist eine Vereinbarung getroffen, wonach
/ berkulosekranke aus den Landgemeinden des Amtsbezirks
^ llsruhe bei Bedürftigkeit dort unentgeltlich untersucht werden.

° Einweisung erfolgt durch di« Kreissürsorgerinnen . Wegen Er¬
dung von Wanderfürsorge st eilen im Kreisgebiet wer-
% !)r

’ e erforderlichen Schritte eingeleitet . Ferner ist beabsichtigt,
Altersheim zu errichten, falls dafür ein geeignetes Anwesen

lunden wird . An 26 Studierende des Staatstechnikums
kdon Stipendien von je 56 Mark bewilligt .

Siratzenbahner-Konferenz.
», Auf einer vom Deutschen Verkehrsbund (Sektion Straßenbahner )
«̂ Karlsruhe einberufcnen und aus allen Städten Badens stark
^ ,u>ten Tagung des Personals der Straßenbahnen wurde nach ein-
,',

°udcr Beratung der schwebenden Berufsfragen des Fahrpersonals
»«-nde Entschließung einstimmig gefaßt :

fjz^
-Die am 12. Dezember 1924 in Karlsruhe tagende, aus allen

" Badens besuchte Straßenbahnerkonserenz verlangt , daß dem
^^ ' personal wieder diejenigen Lohn » und A

' rbeitsbedin -K en zugestanden werden , wie sie vor der Inflation 1922/23
eg bestanden haben Sie fordert

" den Deutschen VerkehrsLund —
f,j. Straßenbahner — ruf . die nötigen Schritte zu unternehmen , um

|es Ziel auf dem schnellsten Wege zu erreichen.
"

Kanrxf der badischen Winzer gegen den deuifch-
kpanischen Kandelsverirag .

Sonntag fand in Breisach unter dem Vorsitz des Bürger -
• Därman n-Bkerdingen eine vom Badischen Weinbauver -

? 'Kberufene, von vielen Hunderten Winzern besuchte Versamm-
nA statt , in der Oekonomierat Direktor Dr . Müller von der
^ ^stchcn Landwkrtschaftskammer als Präsident des Badischen und
^ Zutschen Weinbauverbandes einen mit großem Beifall aufge-
,j?suenen Vortrag über den deutsch-spanischen Handelsvertrag in

unheilvollen Wirkungen für dm deutschen Weinbau und den
.//rstand hielt . Nachstehende Resolution fand einstimmige An-

Babische Presse fAvendinrSgerVe ^

ŝ ' Die in Breisach zu vielen Hunderten versammelten Winzer er -
öu " schärfsten Einspruch gegen die Hinopferuna des notwendigen
Mes und der Interessen des Weinbaues durch den Abschluß des

^ lsgibkommens mit Spanien .
-Wir ersuchen die Reichstagsabgeordneten aller Parteien dring -

i, ' di« Ratifikation dieses gefährlichen Vertrages abzulehnen und
kj,

* wieder freie Bahn für den Abschluß von Verträgen zu schaffen ,dem Weinbau die Erhaltung «irrer auskömmlichen Existenztenz
'53 der anschließenden Aussprache äußerten sich Bürgermeister

,,
E '- er - Breisach, Gutsbesitzer Dr . von Wogau und Wiedte -
^h n - Bischoffingen im Sinne der Resolution . Generaldirektor

vom Badischen landwirtschaftlichen Genosienschaftsverband
it ^bruhc verbreitete sich über die hohe Bedeutung des gcnosien -
> Glichen Zusammenschlusses des Winzerstandes . Ein dritter Vor-
^ des Steuersyndikus T r e n k l e vom Badischen landwirtschaft -

,(|r n Genosienschaftsverband behandelte landwirtschaftliche Steuer -
Die Versammlung nahm einen ausgezeichneten Verlauf ,

k hat der Sache des Winzerstandes und Genossenschaftswesens^ r gute Dienste geleistet.
^Urn Ableben - es Ke ?- elberger Bürgermeisters

Dr. Drach .
^ ^6ie bereits gemeldet, ist der Heidelberger Bürgermeister Dr.

am Samstag im Züricher Krankenhause nach langer Krank-
1 gestorben . Seine Leiche wurde nach Heidelberg gebracht und

Uachmittags 3 Uhr auf dem Bergfriedhofe an der Rohrbacher-
Itj

"4 beigesetzt . Drach wurde am 29. Oktober 1873 in Offenburg
Lö

T
te3 , besuchte das Gymnasium und die Technische Hochschule in

^ wruhe und später die Technische Hochschule in München. Hieraus
Watete er in vierjähriger Praxis mit Oberbaurat Schäfer in
beruhe zusammen, war dann beim Hochbauamt der Stadt Basel
k, - heim Garnisonbauamt Eharlottenbvrg tätig und zählte zu den
IijÄh Schülern von Professor Mesiel in Berlin , dem Schöpfer
«rlMesielstils . Im Jahre 1962 bestand er das badische Staats -
sŝ den , worauf er von 1962 his 1909 im badischen Staatsdienst mit

Entwurf und der Leitung der Neubauten für die Heil- und
^ Aeanstalt Wiesloch betraut wurde , die in ihrer Gesamtlage und

Ausgestaltung ihrer Gebäude einen Baumeister von hoher
. »erraten . Im Jahre Mg verließ Drach den Staatsdienst

i, widmete sich bis zu seiner Heidelberger Wahl in München neben
Sucher Tätigkeit dem Studium des städtischen Wohnungswesens ,

Welchem Gebiete er als Spezialist gelten konnte . Für eine dieses
k .1** berührende Abhandlung über den „Vergleich der Wirtschaft-
V extensiver und intensiver Bauweise" wurde ihm vom Senat
^ technischen Hochschule München die Würde des Dr .-Jng . zuge -

Mit diesem vortrefflichen Rüstzeug versehen, wählte ihn
ber Heidelberger Bürgerausschuß im Jahre 1914 zum Bürger -

Bekanntlich war dies das erstemal, daß einem Techniker
h Bürgermeisteramt anvertraut wurde . Nach dem Kriege vereinigte

Siedlungsgedanken in einem großzügigen Stadierweiterungs -
i^ ^ . und ließ sich dabei von vier Gesichtspunkten leiten , von denen»*, '*V uvp | 1U/ VUvvl uvll IMVl *VI*V,*| VMI» vmvil
L . Utl ftifte Entwicklung Heidelbergs abhängt : nämlich der künftigen

Ung des Bahnhofs , der Neckarkanalisierung, der gesteigerten
von Industrie und der Erbohrung der Heilquelle . Wenn

^ denkt , daß hier in einem Zeitraum von noch nicht fünf Jahren
^ bntcr den denkbar schwierigsten wirtschaftlichen Verhältnisien werden. Nebenbei bemerkt werden im Äuggener Rathaussaal auch

- Tausend neue Wohnungen entstanden sind , so ist das für eine die Weinversteigerungen des Äuggener Winzervcreins abgehalten .
V - ^ de von 75 066 Einwohnern ein« Leistung, die weit und breit Dagegen wird allerdings nichts eingewcndet.

Reichen sucht.
Grenzverkehr mit Ver Schweiz.

fei Entlastung der Passierstelle Badischer Bahnhof in Basel
^Vd des Weihnachts - und Neuiahrsverkehrs wurden die Bezirks-

^ i? Müllhcim , Schopfheim, Staufen und Freiburg ermächtigt, über
h^ bachten und Neujahr Tagesscheine auszustcllen . Wegen des zu
^ ^ eudcn großen Andranges wird der Bevölkerung empfohlen,

An der Spitze ^ tehen
Katarrh-
Bonbons

•nil dem antiseptisch wirkenden Zusalz .

Dagegen wird allerdings nichts
— Buggingen , 23. Dez . (Bra n d .) In der Nacht zum Monrag

brach im Anwesen des Landwirts und Schneidermeisters Adolf
S ch u p p i s e r ein Brand aus , dem das ganze Anwesen samt Oeko -
nomiegebäuden in wenigen Stunden zum Opfer fiel . Die Ortsfeuer¬
wehr war dem Rasen des Feuers gegenüber ohnmächtig. Es konnten
nur zwei Kühe gerettet werden. Der Schaden an Gebäuden und
Fahrnissen wird auf etwa 18 660 M geschätzt. Die Brandursache ist
unbekannt .

-t . Schopsheim, 23 . Dez . sGcstohlcne Christbäume .) Im
Gemeindewaid der Stadtgemeinde Schopsheim sind etwa 260 junge
Tannen entwendet worden . Diese sollen jedenfalls als „billige"
Ehristbäume Verwendung finden. Noch rücksichtsloser gingen die
Christbaummarder im Nachhardors Maulburg vor . Dort wurde im
Sommer ein Denkmal der Gefallenen eingeweiht , das man mit einem
Hain von jungen Tannen umpflanzte . Ein Teil dieser Tännchen
wurde in einer der letzten Nächte abgeschnitten und sortgenommen.

Nr . 559 . Sette 5.
sich di« Tagesscheine nicht erst beim Erenzübertritt , sondern bei den
genannten Bezirksämtern erteile zu lasien.

#
— Durlach. 23. Dez . (Brand .) Innerhalb einer Woche mußte

die Freiwillige Feuerwehr zum zweiten Make zeruien werden . In
dem Schuppen des Kaufmanns Holtermann , Schillerstraße 26,
war Feuer ausgebrochen, das aber in kurzer Zeit gelöscht werde«
konnte.

( !) Wöschbach (Amt Durloch, 28. Dez . (SrlbstiStung . ) Der ver¬
heiratete 68 Jahre alte Maurer Jonas Herold von hier hat stch
in einem Augenblick geistiger Unmachtung in 'einer Wohnung er¬
hängt .

r - Dielheim (Amt Wiesloch, 22. Dez . (Schulschluß .) Durch das
starke Auftreten der Masern in den letzten zehn Tagen mußte hier
die Kleinkinderschule ganz gefchlosien werden . In der Volksschule
wird der Unterricht nur in den oberen Klasien fortgesetzt , während er
bei den unteren ausfällt .
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I Jßre
i Verlodung
I zu Weihnachten
(i geben Sie allen Freunden u . Bekannten am zweckmässigsien
• durch eine Anzeige in der „Badischen Presse “

, der belieb-
H testen und meistgelesenen badischen Familienzeitung, be-
• kannt Als weitaus größte und verbreitetste badische Tages -

jj Zeitung gelangt die „Badische Presse “ in last jede Karls*

| ruher Familie und in alle Bevölkerungskreise Badens

| Verlohungs-Tlnzeigen für die
| Weif)nad) ts-7lusga6e
|j 6is Tilitttvod ) 42 Vßr
r erdeten
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( !) Waibstadt (Amt Sinzheim ) , 23 Dez . (Förderung des Spar ,
sinns.) Der hiesige Vorschußverein gibt an die gesamte Jugend -von
hier und der Umgegend Kindersparbllchlein aus und schreibt jedem
Kind als erste Einlage 1 Mark gut , di« ordnungsgemäß verzinst
wird . Hierdurch schafft das genannte Geldinstitut eine segensreiche
Einwichtimg , die den Sparsinn der Jugend aaregen soll.

A Strümp selbrunn, 23. Dez . (Gründung einer Spar » und Dar -
lehenskasie.) Vor einigen Tagen hielt der Verband badischer
landwirtschaftlicher Genossenschaften Karlsruhe
hier eine landwirtschaftlich« Versammlung ab . Bei dieser Gelegen-
heit wurde ein« Spar - und Darlehenskasse gegründet , der sämtlich«
anwesenden Landwirte beitraten .

— Tauberbischofsheim, 23 Dez. (Beschlagnahmt ) In Hombach
wurde einem Landwirt eine Brennereieinrtchrung beschlag¬
nahmt , da er ohne Anmeldung und ohne Genehmigung Schnaps
brannte .

— Offenburg, 23. Dez . (Ehrum, von Arbeitern .) Am Sonntag
ließ die Firma Spinnerei und Weberei Offenburg einer Reihe von
Arbeitern und Arbeiterinnen , die 25 Jahre im Betriebe tätig stnd,
durch di« Diwebtion eine Ehrung zuteil werden . Mit Worten des
Dairkes überreichte Direktor Bauer den Jubilaren «in Geldgeschenk
von je 166 Mark und eine Ehrenurkunde .

— Sexau (Amt Emmendingen ) , 23. Dez . (Zwei Pkcrde „gesun¬
den“.) Dem Knecht eines Freiburger Pferdehändle : ; waren in der
Nacht zum 3. Dezember auf dem Weg« vom Unlerglouertal nach Frei¬
burg zwei Pferde , die vor einem Auto scheu geworden waren , davon-
gelaufcn und seitdem spurlos verschwunden . Tie beiden Tiere wur¬
den nun im Stall des Hofbauern Hermann Schwaab hier von Frei¬
burger Polizeibeamten ermittelt und Mann und Pferd » mußten den
Weg nach Freiburg antreten . Den Hofbaucrn dürfte diese Bereiche¬
rung seines Biehstandcs teuer zu stehen kommen , denn die Freibur¬
ger Staatsanwaitfchaft hatte den Verlust wiederholt ausgeschrieben
und um Nachricht über den Aufenthalt der Tiere ersucht .

^ Freiburg , 23. Dez . (Eine scheußliche Tat -) Am Abend des
21. Dezember, zwischen 5 und 7 Uhr , wurde ir dem Wartehäuschen
im Rebgelände zwischen Müllheim und Hügelhstm die 26 Jahre alte
ledige Marie Schraub von Müllyenn zu oergewalligen verflicht und
dann durch zahlreiche und heftige Schläge mit einem Bengel au , den
Kops in unmenschlicher Weife niederge . ch logen . Der
Täter flüchtete unter Zurücklasiung von Hut und Taschentuch und ist
etwa 38 Jahre alt . Infolge des heftigen Kampfes und starken Blut¬
verlustes seine - Opfers muß der Tärer an den Händen und im Ge¬
sicht besonders aber an den .Kl idern , reichliche Blutfpuren daoon-
getiagen haben.

st . Freiburg , 23 . Dez . (Bon der Straßenbahn .) Mit dem
heutigen Tage wird die feit mehreren Jahren wegen Unrentabilität
nufgegcbene Straßenbahnlinie Schwabcntor—Eoetheftraße wieder in
Betrieb genommen. Die Wetterführung der Straßenbahn nach dem
Vorort Littenweiler ist nun soweit gediehen, daß seit gestern die
Wagen bis zum Tierasyl verkehren können . " Eine lehhafte Tätigkeit
entfalten die Bewohner des Vororts Betzenhausen, um Anschluß an
das Straßenbahnnetz zu erhalten . Betzenhausen ist der einzige Vor¬
ort von Freiburg , der keine Straßcnbahnverbindung mit der Stadt
besitzt.

8 .- Auggen ( A . Müllheim ) , 23 . Dez . (Der Rathaussaal als
Tanzlokal . ) Die Gemeinde Auggen besitzt zwar eine Anzahl Wirts -
bäuser , aber keines, das einen größeren Saal zur Abhaltung von
Tanzkränzchen aufzuweisen hätte . Um nun den Tanzlustigen der
Gemeinde entgegcnzulpmmen. hat man ihnen seit ungefähr einem
Jahr den Rathaussaal zur Verfügung gestellt . Das erregt den Un¬
willen eines Äuggener Bürgers , der in einer öffentlichen Erklärung
es als unwürdig bezeichnet , daß in einem Raum , in dem über das
Wohl der Gemeinde entschieden wird . Shimmy und Schieber getanzt

— Konstanz, 23. Dez . Der Einbrecher aus Schloß Arenenberg
konnte zwar ermittelt werden , ist aber immer noch flüchtig. E«
handelt sich um den Schweizer Theophil Ochsn er aus Oberhallau ,
zuletzt wohnhaft in Männern . Der Täter ist schon wegen Betrug «
vorbestarst. _

Gerichtsreituns .
— Mannheim , 23. Dez . Der 23 Jahre alte Pferdeknecht Otto

Cunen Ritter aus Pforzheim erhält wegen Diebstahls im Rück¬
fall 8 Monat « Gefängnis abzüglich 4 Wochen Untcrfuchungs-
§&ft.

s .- Freiburg , 23 . Dez . (Einbrecher. — Uhrenschmuggel.) Einen
größeren Wäschediebstahi verübten in der Heil - und Pflegcanstatt
Emmendingcn der Schuhmacher Adolf Zimmer mann und der
Gärtner Adolf E n g e l s r i e d, beide aus Emmendingen gebürtig .
Sie stiegen zur Nachtzeit durch ein gewaltsam geöffnetes Fenster
in die Wäschekammer der Anstalt ein und entwendeten etwa 66 den
Pfleglingen gehörende Herrenhemden und etliche Frauenhemden .
Das hiesige Schöffengericht verurteilte die wegen Eigentumsvergchen
erheblich vorbestraften beiden Angeklagten zu je 2 Jahren
Zuchthaus und je 5 Jahren Ehrverlust . Wegen Beihilfe erhielt
der Schuhmacher Paul K e t t e r er aus Ulm 6 Monate Gefängnis .
— In der gleichen Sitzung des Schöffengerichts wurde der Fabrikant
Julius E p v l e in Pforzheim wegen Begünstigung eines mehrere
Jahre zurückliegenden Schmuggels mit Taschenuhren und Uhrwerken~ ' ‘ " ' i 2000 Reick ' - - -zur Geldstrafe von
verurteilt .

Reichsmark oder 3 Wochen Gefängnis

Aus den NachbarlSnSern.
— Pirmasens , 23. Dez . Wie groß d i e N o t unter einem großen

Prozentsatz der hiesigen Arbeiterschaft infolge der Arbeitslosigkeit
geworden ist, beleuchtet die Tatsache, daß di« Stadt für etwa 400 bi»
500 Mieter die Miete entrichtet . Nicht eingerechnet ist dabei dir
Zahl jener Familien , für welche die Stadt oft auf Monate hinaus
den Mietzins stunden muß, wozu noch kommt , daß die Stadt etwa
300 Wohnungsbauten selbst zu unterhalten verpflichtet ist.

=: Leonberg, 23. Dez . Der frühere Postbote Beutelspacher
und feine Frau zogen am Sonntag hier zur goldenen Hochzeit in die
Kirche . Ihnen folgte der Sohn Christian mit seiner Frau , um die
silberne Hochzeit zu feiern . Und nun kam die Enkelin Berta , um
mit dem Gärtner Hähnle vor den Traualtar zu treten . Die Vev-
lobung einer anderen Enkelin krönte den Tag .
Vier Knaben beim Schttttfchuhlaufen ertrunken-

— Haisterhofen (O.-A. Ellwangen ) , 23. Dez - (Vier Kna «
de « beim Schlittschuhlaufen ertrunken .) Am Sonn¬
tag nachmittag waren hier fünf Bube« mit Schlittschuhlaus-n beschäf¬
tigt . Da bemerkten fie anscheinend , daß »n einer Stell « die Sechta
nicht gut gefroren war , hielten unwillkürlich zusammen auf einer
Stelle an und oersankeu dabei allesünstndieTiefe . Ei»
Knabe, Josef Stock , konnte sich nur mit Mühe aus dem Eise heraus¬
schaffen und Hilfe holen. Seine oierKameradenim Alter von
9—11 Jahren (Paul und Eugen Wünsch , Karl Stock und Paul
Häfele ) konnten jedoch nur mehr als Leichen geborgen werden-
da die angeftellten Wiederbelebungsversuche leider erfolglos waren .

Dücherschau.
Herdcr -Alnmiiadi. VerUrg Herver & To ., Frctvinn i . SSr .Aus der Praxis des deutschen Unterrichts . ScwltcrvrovteS und ©rtbfl.veobachtetrS in lieben Portritgcn. Bon Peter tiolb, SiegiernnaSrae in der

MentlierNUabtewumg fttr die vöderen Schuten Wllivtsu-berar. ü V und 139Seiten) , «rrrisruhe 1904. Bertas @. Braun « . m. b. H. Preis aedritot
3 Jt , in Gantteinen gebunden 4 Jl .
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) .

«preis aevnnde»
. @.

' ‘Boidach & To m. b . t >..2.50 Ji . in Gvschenrvanld 3 M . Verla«Berlin-Lechzi« . *
„Stern und Unstern". Ein« Samlmung «erkwürdiaer Gtbidfote und

Abenteuer . HeriauSgeadben von Xtm Klein. IV . Jos . Bernchart. chan<
Waüdmann . Der Bürgermetiter den Ztlrchch . tdartoniert 2.40 Jt . In (San».
letnenbanL 3.20 M . V . Karl Aleramver von Müller . Kart Lirdwia Sand.
Kartoniert 2.80 Jt . In Ganzleine »da ird 8L0 Jl . München 1925 . ffi. £>. Beck.

Sprache der Technik . Uebtmgen Im Leien techniicher Zeichnunneu.
Modellier -und Gktzzierüvungen für Schüler und zum Selbstunterricht kür
jedermann . Bon Ingenieur E . Baumaartner, Gewcrvolebrer . 40 Skizzen-
vlMter , 8 Seiten Teil . Berlag G . Dirnm, G . m . b . L .. Karlsruhe t . B.
Preis 2.40 .H .

LostnsteuerabzullStabelle in der neuen ab 1 . Dezember 1924 acltentden
Fagima nach der SteuerniOdernnasverordnuna vom 10. November 1924
und mit den Durchführunasbestimmnnaenv . 15. November 1924 . 15. Auf-
la«e von (chnitl Hev . München. Verlag von I . Setz . Stuttgart . Pret» 2 .40 Jt .

Dürer- Kalrnvcr für Kultur und Kunst. HerauSaober Karl Manstner .
Dürer-Berlag Bevltn - Zeblendorf .Jadrbuch deS ReichSverbandeS DeutsNier HauSfraucn -Bereine . Heraus ,
gegeben vom RetchSvcrband. Verlag Richter & Pacher . Berlin SB. 9.

Deutsche Geschichte . Von altgerinanischer Zeit bis z»r Gegenwart .
Von Pros. Dr . Otto Fauker . Reich illustrierter Seimatverlag in Leivzia.
tPoltschliestfach 174/175 .) Preis eines Heftes 0.80 Jt . Erschienene Heile
werden nachgelielert.ilranz Würfet, ilnarez «n Marimilia « . Dramatische Historie. Beriag
Paul 5!s0lnat> in 'Berlin und Wien .

ftin Hotel. Diskret « ftndiskrelionen von Rudolf Sendjg . Mit zadl -
reichon Bildern , elegant gdbunden Preis 7.50 »st . Verlag Georg Stilk«.Berlin N .W . 7 .

TeloS . Sine HalvmonatSschrlft für Arbeit imd Erfolg . HeranSgegeven
von R . H . Frone- , Monatsbezirgsvrcis 80 Pf« . Verlag Waller » rilert,HeM>ronn a . N .

Dabrock, Oriainal -Toielreaeln für Mah-ftonan . Bon ft . V . Dabrock,
Schanghai . KtssrlrMgsch- Hotbuchbandlung . Frankfurt a . M .
^ Heinrich ftüraenS Traiimexerzittcn . «0 Pfg . — Heinrich ftürgenS ,EouSiSmuS und NrngristprariS . «0 Pf« . — Heinrich ftürg-nS . Dent ' a>«
Boga -Schillc. 90 Pfg . — Prof . Dr . Fevd. Elnkler , Gefundimo dnrch Er¬
ziehung iPerfnaston und EoudiSmuS ) . 80 Pfg . — Weihe Fahne Nr. 11
SkxU2 '

Mullinĝ i
^ Wiwtrd' '' - ®1mtti* c in, Venag ftovanne «

Gedichte von Clara Fgjstl . ft . Bielefeld«„ Hörst Du den Ton
Verlag in F re Iburg t . Br .Gniben . Grllbcr , Dividenden . Der Malck-Derlaa.Berlin W . 9.

, Herber , Enlenbnrg , Gestalten und Begebenheiten . Verla « Cm«Meiuner In Dresden .Palatlaa -Almanach 1925. Verlag Dr . E . Jacgersche Druckerei in
Tpcver a . Rh.

Das Sepp Summer -Liederbuch. Mit Bildern von Ludwig Richter . B»o»
lag Älerander Duncker in Weimar.

Woodrow WilsonS Wort « als Rechifertignua der Revision des Bersait»
ler Bertrags . Boi , Theodor Habt, , Heilbronn, ftm Selbstverlag de« Bor .
fasters .

WaS must Deutschland leisten ! Ergäiizungohest : Die neuen Bermal-
tnngsstellen nach Mas,gäbe des Loutoncr Protokoll ? und der Tachverstdn«
digengeseste. Bearbeitet von D . S . Riderer. Verlag Reimar Hobbina ,Berlin TW. 61 .
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Geikklifllitfte '.Ohttcüuncicn
Anfang iiüchslen JahreS toinmcn verschiedene gröbere M c l b lotlcrie »

mit groben Hauptgewinnen zur Verlosung . . .„ nächst die Mainier Don,-
b»u- Lottcrle mit tsngcsamt 75 000 Jt Gewinnen, »ospreis 2 Jt . Dann
die Deutschtum -Lotterie z» Gunsten des Auslandd-ftnsritut in Ltuttgirr .Hauptgewinn 50 000 LospretS !! . tt . Aubcrdeiu die grobe Uonsianzer
Münster- und Hochbausencr Srotburgskircheii - Loiterie , Gesamtaeu 'tnue
45 0!t0 .tt , Lospreis 8 .tt . Lose , solange Vorrat , zu haben in allen Lvttcrie -
gefchäften und bei I . Stürmer , Mannheim, C . 7 .11 . Auster dem hat die
Firma ft . Stürmer vier vcrschitdenc Badische WohlfabrtSIotterreii in Loo-
brtefe» zu je 1 Jt — 11 Stück JO Jt — ausgeaebe » . bei denen ej 25 000 Jt
Geldgewinne verlost werden . Aus dem heutigen ftnserat ist das Nähere
zu ersehen. 6500
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ANS der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 23. Dezember 192«.

Wie wird das Weller über die Weihnachtstage?
Wenig Aussicht auf Schnee. — Sonnige Hochschwarzwaldtage.

Die Frage „Wie gestaltet sich das Wetter über die
Weihnachtstage ? hört man jetzt vielfach auftauchen. Die Ski¬
läufer warten auf Schnee und überall im Gebirge hofft man ,
daß das Chriftkindlein doch noch ein Einsehen hat und droben in
den Bergen de » lang ersehnten Schneefall als Weihnachtsgeschenk
den Wintersportlern beschert . Wir haben den Direktor der Badischen
Lairdeswetterwar « . Herrn Professor P e p p l e r um seine Ansicht
über die voraussichtliche Wetterlage über die Weihnachtstage gebe¬
ten . Professor Peppler hat uns in freundlicher Weife folgende
Wetterprognose zur Verfügung gestellt , die sicherlich das lebhafteste
Interesse finden dürfte .

„Seit dem 5. November haben wir in Mittel - und Osteuropa eine
ungewöhnlich beständige Trockenperiode, nachdem in den Tagen Ende
Oktober bis Ansang November außergewöhnlich starke und häufige
Regen gefallen waren . Die unmittelbare Ursache der diesjährigen
Wintertrockcnheit ist das Vorherrschen hohen Luftdruckes über dem
Festland . Meist liegt dabei Deutschland auf einer Druckbrücke, die
das ständig vorhandene Azorenhoch mit dem asiatischen Hochdruck¬
gebiet verbindet . Im Bereich des hohen Druckes herrscht nur schwache
Luftbewegung, , o daß die durch die Wärmeausstrahlung des Erd¬
bodens erkalteten Luftmaffen sich in den Tälern und Ebenen ruhig
lagern und Kaltluftseen bilden . Die eigentliche Kältequelle ist dabei
die durch Strahlung erkaltete oberste Schicht des Erdbodens, ' die Er«
kaltung der Luft erfolgt dann in der Hauptsache durch Wärmeleitung
der den Boden berührenden Lustmasien. Mit zunehmender Höhe und
Entfernung vom Boden nimmt daher auch die Kälte rasch ab , es tritt
ausgesprochene Temperaturumkehr ein , wobei sich
scharfe Gegensätze zwischen den feucht - frostigen Niederun¬
gen und den sonnig - trockenen Höhen schon in wenigen
100 Meter herausbilden . Sehr oft lag in letzter Zeit dieser Ueber-
gang bereits in 400 bis 800 Meter Höhe . Verstärkt wird die Wärme
der oberen Schichten noch durch die in Hochdruckgebieten in der Höhe
vorhandene absteigende Lustbemegung, wodurch eine dynamische Er¬
wärmung sl Grad pro IW Meter Absinken ) und starke Austrocknung
eintr -tt . Die Luft über den Schwarzwaldhöhen hat heute beispiels¬
weise wüstenhafte Trockenheit. —

Grundverschieden ist während der letzten Wochen das Wetter
Westeuropas , wo dauernd sehr milde südliche Lustströme auf die Er¬
haltung tiefen Druckes hinwirken und Niederschläge bringen . Die
kalte Bodcnluft über dem Festlande ist einem Vordringen des west¬
lichen Tiefdruckgebietes nicht günstig. Die warmen , ostwärts vor-
stosienden Luftmaffen werden durch die schwere Kaltluft vom Boden
abgehoben : die Zyklone ebnet sich mit Kaltluft ayi Boden aus und
verliert ihre Energie . Diese Erscheinung konnte in letzter Zeit sehr
oft beobachtet werden ; selbst starke westliche Tiefdruckgebiete wurden
durch die Kaltluft rasch aufgefüllt und starben ab . — Auch heute stößt
wieder ein starkes Tiefdruckgebiet, das über England Regen und
stürmische Lustbemegung heroorruft . gegen das Festland vor. Es ist
wahrscheinlich , daß ihm die kältere Bodenluft des Festlandes bald die
Energie zum weiteren Vordringen entzieht , so daß für die Feier -
inge herzlich wenig Aussicht auf Schnee besteht ,
wohl aber auf sonnig - warme Hochschwarzwaldtagc
und Frost in den Niederungen . Dringt aber wirklich gegen
Wochenrnoc der warme Luftstrom in das Festland ein , dann wird zu¬
nächst mii .oc Witterung und Regen erwartet werden müssen . Zn den
deutschen M i 1 t c l ge b i r g e n ist zurzeit nirgends Schnee
vorhanden , in den Alpen auch nur in einzelnen Gebieten ober¬
halb 1201) Meter in wechselnder Stärke von 111 bis 30 Zentimeter .

0 Poftfrachtstücke nach Großbritannien und Irland . Postfracht¬
stücke ohne und mit Wertangabe im Verkehr mit Großbritannien und
Irland werden auch durch Vermittlung der Firma E . A . Niesen in
Kaldenkirchen (Rheinland ) befördert . Meistgewicht 20 Kg. ; Leitung
über Kaldenkirchen (Rheinland )—Vlissingen. Die Gewicht - und Ver¬
sicherungsgebühren sind dieselben, wie sie für den durch die Konti -
nental -Ägentur in London vermittelten Postfrachtstückverkehr mit
Großbritannien und Irland (über Ostende ) gelten.

( ) Verband badischer landw . Genossenschaften . Im geräumigen
Saale des „Restaurant Ziegler " hier gab am 19. und 20. d. M . der
Verband bad . landw . Kouoffenschaften Karlsruhe seinen 76 . Buch -
iührungskurs , den insgesamt 71 Teilnehmer besuchten . Dieser Buch -
fühcungsnnterricht war speziell den Rechnern der örtlichen landw.
Konsum- , Bezugs- und Absatz^ und Milch-Genossenschaften etc der
Bezirke Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt . Durlach . Bruchsal gewidmet.
Walch ' reges Interesse man dieser bewährten Einrichtung dos Ee-
nosienschaftsverbandes aus den ländlichen Kreisen entgegenbringt . be¬
zeugt deutlich die große Teilnehmerzahl . Die Leitung des Unter¬
richtes lag in den Händen des Herrn Berbanddsdirektor -Stevoertreter
Hofmann , der unter Assistenz von vier weiteren Verbandsbeamten
die Kursteilnehmer in das Wesen der genossenschaftlichen Buchführungund der Iabresbilanzaufstellung an Hand einer Reihe praktischer Ge -
fchaftsvoisalle mit Erfolg einführte . Mit dem Unterrichtskurs war
eine rege Aussprache über alle wichtigen genossenschaftliche Belange
verbunden.

.8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen der
uJr . ,eincm Personenkraftwagen erfaßte gestern abend %8

" hr Ecke Kaiseralle und Schillerstraße . Der Führer des -Kranwagens
versuchte an dem in der Schillerstraße einfabrendcn Straßenbahn¬
wagen vorbeizüs-ahren . wurde aber von dem Straßenbahnwagen er¬
faßt und gegen eine Plakatsäule gedrückt . Der Straßenbahnwagen
e n t g l e i st c und es entstand eine B e t r i c b s st ö r u n g von etwa
20 Minuten . Das Auto wurde stark beschädigt . Von den Insaffen
des Autos erlitt ein Apotheker aus Kandel Glrederquetschun -
ge n . Der Besitzer des Kraftwagens ein Kaufmann aus Kandel ,
trug Prellungen am linken Bein und Gefäß davon . Durch den Vor¬
fall entstand eine größere Menschenansammlung.

8 Diebstähle. Einer Frau aus Pfortz wurde gestern nachmittag
in einem diesigen Warenhaus aus der Manteltasche ein ftandtäch -
chen mit 40 Ji Inhalt entwendet . —. Ferner kam einer Frau aus
Sknshsim a . E .im Zuge während der

'
Fahrt von Baden -Baden nach

Oos eine Handtasche mit 18 bis 20 M Inhalt abhanden . — Aus dem
Hoi eines Hauses der Herderstraße wurden gestern nackin . Wäsche¬
stück- im Werte n->n 60 M , die zum Trocknen dort ansgehängt waren ,
durch unbekanmen Täter gestohlen .

£ Badlick» L .cktsviele — Kanzertftaus . Nachdem die Nibelungen vor¬
wiegend den Erwachsenen und alteren Schülern einen ausgezeichneten Ge-
mii, bereitet babcn , werden unmittelbar nach Weibnachten auch die Kleine »
und alle , die üch gern an deren jubelnden Glück erfreuen, zu ilirem Recht
kommen. Das Märchen „R n m p e l st i l z ch c n" kommt zur Vorführung.
Nicht nur die Geschichte an sich , sondern ganz besonders auch die Bcsedung
dlirfie das Entzücken der Jnaend erregen»' denn die Darsteller sind selbst
Kinder , obne Ausnahme, der König , der Prinz , der Müller und sein Töck -
terlein, die Minister und Pagen »nd der Kobold Rumpelstilzchen . der
glaubt, daß niemand seinen Namen raten kann . Und wie tresslich svlclen
>'!e alle : auch Erwachsene iverden tbre herzliche Freude daran babcn .
Außerdem kommt ein weiteres stimmungsvolles Spiel ,,E l f e n z a n b e r"
zur Vorführung, ei » Stück , baß so recht in die Feststimmiina hineinvaß «.
Um recht vielen , die Deilnabme an dieser Veranstaltung zu ermöglichen
und anck den Eltern Gelegenheit zu geben, sich zusammen mit ihre» Kin¬
der» an deren Freude selbst z» erkreuen . ist für dieses Festsviele die Kahl
der billigen Plätze bedeutend erweitert. Damit aber auch den be¬
sonders bedürftigen Kindern bei dieser Gelegenheit eine Weib-
nachtsfrende bereitet werden kann , haben die Badischen Lichtwiele zu der
i » der Fcstballe stattfinde,,den Bescherung dem Badische» Franenverein
‘idqo » arten oeioendet. die kür eine Soiidcrvoriühruna — aber nur

Unterm WeihnaWIiaillll in
Bescherung von 1500 Kindern.

Das ist die Zeit , die unsere Herzen wieder mit stiller Schönheit
und leisen Wundern jüllt . Und mit Liebe. Trotz aller Behaup¬
tungen und Anklagen pessimistischer Zeitgenoffen, daß unser Zeitalter
des Materialismus und der Nüchternheit den Sinn für die Inner¬
lichkeit verloren habe . Weihnachten bleibt unser deutsches Fest .
In das Dunkel der Gegenwart und in die Not und hoffnungslose
Wehmut leuchtet der Weihnachtsstern. Stille Nacht , heilige Nacht
. Die alten Weihnachtslieder tönen wieder und rühren an die
Saiten der Menschenseele . Wir sind ein armes Volk geworoen.
Aber die Empfänglichkeit für das Weihnachrserlebnis haben wir
uns bewahrt . Erwachsene und Kinder . Besonders die Kinder . . . .

k
Da zogen sie durch die Straßen , klaffenweise von ihren Lehrern

geführt . Kleine , schmächtige Gestalten , mit blaffen Wangen und
einen ernsten Zug im Antlitz, den stille Not hineinschrieb. Aber
ihre Augen leuchten in Erwartung des Kommenden. Unendlich
viel haben sie zu sragen und zu geheimniffen. Heute sind sie Mittel¬
punkt eines Festes. Wie wird es werden? Wird das Christkind-
chen wirklich kommen ? Wird es etwas von den schönen Sachen
bringen , di« inan in den letzten Wochen in den Schaufenstern be¬
wundern konnte? Die kleinen Herzen schlagen in froher Erregung .
Und 1500 Buben und Mädels drängen sich durch das Portal der
Festhalle, am Arme einen Rucksack oder Korb tragend , in musterhaf¬
ter Ordnung . Denn sie wiffen: bas Christkind kommt nur zu folg¬
samen Kindern .

★
Zm Saale schlägt die Fieberhaftigkeit mächtige Wogen . Fast

scheint es, als ob die Zügel den begleitenden Lehrern entgleiten
wollen. Denn viele Schilder mit den Namen der Schulen bezeich¬
nen die Anordnung der Plätze . Und es ist keine leichte Aufgabe , die
Schar richtig unterzubringen . Aber auch hier hat weise Organi¬
sation vorgejorgt . Glatt wickelt sich alle» ab . Sie
sitzen da und staunen . Zwei große Weihnachtstannen
schmücken zu beiden Seiten die Bühne , die von einem blauen Vor¬
hang abgeschloffen ist . Davor türmen sich auf langen Tischen die
geheimnisvollen Säckchen mit den Ueberraschungen. Säckchen? Nein !
Wenn Mutter diese unscheinbare Hülle an der einen Seite austrennt ,
dann hat sie ein feines Küchenhandtuch . O ! Das Christkind ist auch
praktisch .

★
Es hat ja jo treue Helferinnen in Karlsruhe . Wochenlang

haben di« Damen vom Badischen Franenverein die Schätze
gesammelt, das Passende für Buben und Mädels ausgewählt und
die Pakete zufammengcpackt . Die Tage waren zu kurz , so mutzten
die Nachtstunden herhalten , bainit alles fertig wurde . Und hübsch
sollte es auch aussehen. Grüne Tannenzweige mußten auf 1500
Pakete gebunden werden . Wie uns das Christkind verraten hat ,
blutete von diesem Geschäft manche zarte Mädchenhand. Aber das
Gefühl Freude zu machen , linderte diesen Schmerz. Nun standen
Christkindchens Helferinnen vor den Gabentischen, in dunklen Klei¬
dern und weißen Schürzen. Immer erregter wird die Unterhaltung
der kleinen Gäste, immer größer das ungeduldige Fragen und Raten .
Bon den Galerien schauen die Angehörigen der Kinder dem Treiben
zu. Die Freude der Kinder ist auch die Freude der Eltern .

★
Nun wird es plötzlich still . Orgelklänge brausen durch den

Saal . Unter den Händen von unserem Komponisten Arthur K u -
st er er formt sich ein feierliches Orgelvorspiel zu einem erhabenen
Anstakt dieser Weihnachtsfeier . Der Eindruck ist stark .

k
Dann spricht im Namen der Kinder der Leiter der hiesigen

Volksschulen , Herr Stadtschulrat Dr . Heidinger warme Dankes¬
worte aus : dem Badischen Frauenverein für die unermüdliche vor¬
bildliche Tätigkeit in der Organisation dieser Weihnachtsfeier , sowie
den zcchlreichen Spendern und besonders denen, die von ihrem
wenigen ihr Scherflein beigesteuert haben , und den Mitwirkenden ,
die durch ihre Darbietungen die Feier so abwechslungsreich gestalten.
Der Gedanke, daß Weihnachten das Fest der Kinder ist , hat durch
diese Feier feinen schönsten Ausdruck gefunden. Seine seinen Worte
waren wohl allen aus dem Herzen gesprochen .

■fr
Wieder fetzen feierliche Weifen ein. Die Polizeimustker spielen

den „Einzugsmarsch der Gäste auf der Wartburg " aus „Tannhäufer "

und bringen diese Schöpfung mit würdiger Klangpracht und
präzisem Zuzammenfpiel zu Gehör Obermusikmeister H e i s i g , der
mit feiner Schar stets bereit ist, wenn cs gilt , musikalische Genüsse
zu bereiten , durfte auch dieses Mal für feine Darbietungen Herz-

der Karlsruher Fei»,alle.
lichen Beifall entgegennehmen. Eine große Freude bereitet « er
sonders den Kindern , als er „Die Mühl « aus dem Schwarzwal>*

spielte.
Hi

Während die letzten Takte des Einzugsmarsches verhalle*,
marschieren Schülerinnen und Schüler der Uhlandschule I und II auf
das Podium und sammeln sich um Hauptlehrer Franz M a tz l e r.
Wieder ist es still im Saal . Denn jetzt bringen die Kinder de*
Kindern eine lleberrafchung in dom innigen Vortrag von zwei
schlichten Weihnachtschüren, in denen all das gläubige Kindersehne"
zittert . Hauptlehrer Magier hatte die Chöre fleißig einstudiert , so»
daß es kein Wunder war , daß sich die großen und kleinen Zuhörer
durch starken Beifall herzlich für diese schöne Darbietung bedanktest .

★
Jetzt wird es dunkel. Jetzt soll das Schönste kommen :

das Weihnachtsspiel . Neben dem einen Tannenbaum sitzt
Martha M o e l l e r vom Badischen Landestheater und liest die
Weihnachtsgeschichte vor . Wieder setzen Orgelklänge ein. Der
Vorhang auf der Bühne teilt sich und die Szene stellt das erste Bild
des Weihnachtsevangeliums dar . in dem der Engel der Iungira "
Maria die frohe Botschaft verkündet. So zieht die ganze Weih¬
nachtsgeschichte in wundervollen lebenden Bildern im Zusammen¬
hang mit dem Bibeltext vorüber und erreicht in dem letzten Bild
mit der Anbetung vor dem Jesuskind seinen Höhepunkt. Im Hin¬
tergrund der Bühne singt ein Chor „Stille Nacht, heilige Nacht " uni>
selige Kinevaugen leuchten auf vor dem Weihnachtswunder , das
Oberspielleiter Felix Baumbach so ganz dem Kindergemüt an«
gepaßt hatte Sehr wirkungsvoll kamen diese Bilder zur Geltung
Fräulein Murhammer und Herr Fischer vom Landesiheater
stellten das Elternpaar dar , während die Hirten und Engel von
Angehörigen des Karlsruher Turnvereins 1846 mit überzeugende*
Natürlichkeit gespielt wurden .

k
Während die Kinderherzen noch dem Geschauten nachträumest,

rufen flotte Weifen sie wieder in die Wirklichkeit zurück. Di"
Iugendabteilung des Karlsruher Turnvereins 1846 marschiert auf
und führt zwei hübsche Kinderreigen vor . Di« frischen Darbietungen ,
die- Hauptlehrer Durand trefflich einstudiert hatte , entzückten
jedes Auge.

k
Dann kommt nach dem Musikstück „Die Mühl « aus dem Schwarz¬

wald" etwas Lustiges. Wie lachen da die Kinder , als Direktor
Hans Blum (der auch in letzter Minute in dankenswerter Wo >!^
für den plötzlich verhinderten Herrn Baumbach die Leitung des
Programms übernommen hatte ) die launigen Verje von den bösen
Buben Max und Moritz zum Besten gibt und ihre tollen Streif
im Lichtbild auf der Leinwand erscheinen . Da herrschte über«"
Frohsinn.

k
Mit dem originellen Enomenreigen der Iugendabteilung des

Turnvereins 1846 schließt das Programm . Und wieder gibt es
ein Scharren und Jubeln . Die Köpfe drehen sich . Denn aus de >"
Hintergrund kommt der Weihnachtsmann (Artur W e l t i) mit d«>"
Christkind (Frl . Mürhammer ) und schau ! Sie führen eine"
richtigen vierbeinigen Esel durch den Saal . Das ist etwas sür die
kleinen Gäste, die diesen seltsamen Zug mit lautem Jubel empfange"-
Von weit her kommen di« Beiden , wie sie dann erzählen und wolle"
zu artigen Kindern . Der Weihnachtsmann darf zufrieden
Nur artige Kinder antworten ihm . Der gemeinsame Gesang ^
dem brennenden Ehristbaum „O du fröhliche " leitet zu der Weib '

nachtsbescherung über .
k

Weihnachtsstimmung . Geschenke. Es ist rührend , wicviei
Seligkeit solche Ueberraschungen auszulösen vermögen. In endlose"

Reihen drängen sich die Kleinen nach vorn und nehmen die geheii"'

nisvollen Päckchen in Empfang . Beglückt ziehen sie von vantoA
Heute sind sie reich Das Christkind ist wirklich gekommen und st"?
lange wird in den 1500 Kinderherzcn die Erinnerung an diese W
nen Stunden unter dem Wcihnachtsbaum in der Festhalle leben.

Das Fest ist aus . Wir haben nichts mehr als nur Dank f®j
.alle, die diese Weihnachtsfeier ermöglicht haben . Worte könst"
das nicht ausdrücken. Aber die glückseligen Gesichter der Kin^
gestern Abend waren für alle Beteiligten der schönste Lohn. War *

nicht , als ob in der Dämmerung die Fäden der Liebe webten u"
um den großen Bau der Festhalle noch lange ein feines Raune
durch das Dunkel liefe? — Kinderjubel — Weihnachtszauber . ^

ist doch etwas Schönes Freud « zu uiachen in der fröhlichen, selige
Weihnachtszeit . . . .

für diese — Geltung hoben . Wir stud gebeten worden , darauf hinznwcisen ,
daß laut Reichsgescö nur Kinder von 6 Jahren aufwärts zum Besuch von
Lichtsvielen zugelalfen werden . Es mag manchen Eltern bedauerlich lern ,
wenn sie ihr» jüngere «Kinder nicht initbringcn dürfen , daran ist nun aber
nichts »u ändern. Ta die Jugend aber rasch alter wird und die Bad. Licht¬
spiele sicherlich auch in den kommenden Jahren , dem gemeinnützigen Cha¬
rakter der Gesellschaft entsprechend, wieder tu gleichem Sinne sich betätigen
werden , kommen später auch die heute zu Kleinen an die Reihe .

£ Im Karlsruher Hclfcrlnncnbnnd sprach Geheimrat D r c ß l c r
über „Gesundheitspflege in der Geschickte" . Er sprach von der Rolle , die
schon bei den alten Völkern die Reinlichkeit des Körpers, der Kleider , der
Wohnung , der Ernährnng , die Kontrolle der Eücschictzcnden , die Isolierung
Ansteckender, die Quarantäne , die Desinfektion , die Zahnpflege , die Ab -
härtuna und Körperpflege spielte. Im Gegensatz zu der persönlichen
Hriatcne der Griechen erwähnte der Redner die öffentliche Hrigicne der
Römer. die Kanalisation, die Wasserleitung und die öffentliche» Bäder.
In der Antike hatte die vorbeugende Hnaienc das Wort, im Mitt- lali-r
die wicderhcrstcllende , deren Ohnmacht die damaltacn Evidemic » ,einten.
Er» liniere Zeit hat seit der Entdeckung der Bakterien als Krankheits¬
ursache die antike Borbeugnna und die mittelalterliche Wiederherstellung
zu einer zusammenfasscnden Snntbcie vcrciniat. Auf Bitten des Bundes
sprach dann Oberstleutnant Moser über das für jede Helferin so wichtige
Thema der Krankheitsvcrstcheruna .

Auszug aus den Siandesbnrhcrrr Karlsruhe .
Trbcsfälle. 18. Dez . : Rudolf Reinsbaae » . Ehem .. 00 Jahre alt.

Ingenieur : Benedikt B e ch t o l d . Ebcm . , öS Jahre alt , Wirt : Maria
JnliuS . (12 Jahre alt . Witwe von Ludwig Jnlius . Kaufmann: Joseph
Willmann . Ebem .. 40 Jabre alt , Sckrciner : Herbert M e i n , e r .
P Monate 20 Taae alt . Vater Lcovold Mcinzer . Postichatsner . — 19 . Dez . :
Margaretha W e I ch e n ' e l d c r , 78 Jahre alt Witwe von Ana . Weichen -
felder . Maurer : Karl O n r i b , ledla . 18 Jahre alt . Sattler : Barbara
Mees . 72 Jahre alt . Witwe von Konrad Mces. Landwirt- Rndoli
Freu , getch. Ehemann. 8 t Jahre alt . Geometer : Luise E f s e n l o h r.
78 Jahre alt . Witive von Friedrich Eisenlohr Schnbmachcrmcister : Frieda
Freifrau von N c u b r o n n - E i s c n b u r a . "7 Jabre alt . Witwe von
Friedrich von Neubronv-Eisenbura. Major a . D . : Wilhelm M e i n r c r.
Ehem . . 00 Jabre alt . Rlechnermeiitcr . — 20 . Dez . : Emtl Ladaac . Ehe¬
mann. 50 Jabre alt . Bücherrevisor : Ludwig Müller . k> Jahre alt . '» «*
tcr Wilhelm Müller . Steindrucker : Dhi' siiclda R o st 44 Jahre alt . Ehe¬
frau von Ludwig Rost . Heizer : Alfans Martin . 4 Jabre alt Vater ^ tta
Martin . Schreiner . — 21 . Dez . : Wilbelmtne D o l d t . 50 Jahre alt . Ehe-
sra» von Ludwin Daldt. Schmied : Leopold Z t m m c r,n a n n , ledia . 10
Jahre alt . Mnlch.-Arbcttcr: Elisa von S ch a l b e r q . 70 Jahre alt , Ehe¬
frau von Karl von Schalberg . Schreiuermesster : Ernst Wittkowski .
Ebem .. 47 Jabre alt . Kaufmann: Tbcresta Ziegler . 57 Jahre alt Ehe-
sran von Wilhelm Ziegler . Sottlermeistcr: Friedrich Schlauch . Ehem ..
54 Jahre alt . Metzaermeister . — 22. De, . : Adam Mer, . Ehem . , 7, ! Jahre
alt , Oberlehrer a . D.

Rundsunkprogramm.
Programm der Südd . Rundiunk A .-G ., Stuttgart vom 28 . De, "s

" .,j:
I »24 bis 1. Januar 102». ( Welle 410 ) . Sonntag , 28 . D c , e m b e r
11 .30— 12 .80 Uhr : Literarisch - Musikalische Morgenfeier : 4—0 Uhr :
Nachrichten : 8—0 Uhr : Badischer Künstler-Abend : 0. 15—10 .15 Ubr : j,
kvnzert tRundfunkorckestcr ) : 10 .15 Ubr : Sportnachrichten . Mo " ' - p
2 0. Dezember 1 0 2 4 : 5.80 Uhr nachm. : Wirtschaitsnachrickiten: ^
Uhr : Zeitsignal und Wetterbericht : 5 .45—7 Ubr : Nachmittagsko>' ,
tRniidsunkorchcster ) : 7 Ubr : 2tcncfte Älachrickten : 7 .80— 8 Ubr : ^
von Dr . Eurt Flocricke über »Natur - Schutz - Parke in aller Welt " : ^
Uhr : „Das Mädchen von Eltrondo "

. Komische Oper in einem Akt .
I . Offenbach: 0 . 15 —10.15 Uhr : Die besten Feuilletons der Zeit : 10. 1a *■

j0,
Wiederholung des Wetterberichts . Neueste Nachrichten. Dienst "„"wi
Dezember 1924 : 5.30 Uhr nachm. : WirtichastSiiachrtchtcn : 5-^ ‘
Z-itstgnal und Wetterbericht : 5 .45—7 Ubr : Nachmittaaskonzcrt pt
sunkorchcstcrn 7 Uhr : Neueste 'Nachrichten: 7 .80— 8 Ubr : Vortra«i ,,
Deutschen Auslands - Instituts , Redner: Gustav Moshack »Das
in Kanada" anschließend : stiachrichtri , aus dem AuSla» ddeuti" ^ z)
8—0 Uhr : Sinfonie- Konzert , Leitung H . Secber van der Floc:
Uhr : Altes und 'Neues aus der süddeutsche» Heimat l !>!nndfnukor >m '
10 . 15 Uhr : Wiederholung deS Wetterberichts . Neueste Nachrichten.
w o ck. 3 1. Dezember 1 024 : 5 .30 Uhr nachm. : Wirtschaitsnackk'
5.45 Ubr : Zeitsignal und Wetterbericht : 5 .45—7 Ubr : Ktiider - 'Nach>> '

„ .(<
Sagen . Märchen . Fabeln, erzählt von Elisabeth Schaller . außerdem -- .^ t-
sunkorchestcr: 7 Ubr : Neueste 'Nachrichten: 8—0 Ubr : Akustische K
geschickte (12 . Abend ) : Die Zeit vor hundert Jahren : 10— 12 80 Ubr :
Kabarett tRundiunk- Orckesterl : 11 .55 Ubr : Zettsianal . D o n u <■' T
1 . Januar 10 2 5 : 11.80— 12 .80 Uhr ' NeiisahrS -Moraenfeier: 4- p ,st,r-
Nachmittaaskonzert «Ruudsunknrchestcr ) . Sprecher : Georg Ott ! z „je»' '
Svvrtnachrichtcn : 8—0 Ubr : Okheintscker Abend . Heinrich Lobalmjo
tbeater Stuttgart ) : 0 .15— 11 Ubr : Die besten Witze und Ai'ekdotc
Woche : 11 . 15 Ubr : Wiederholung des Wetterberichts , 'Neueste Na >",
Freitag . 2 . Januar 1 925 : 5 .45 Uhr : Zettsianal und Wetter ^ ^,f(<
0.45—7 Uhr : 'Nachmittaaskonzert tNnndsunknrcheitcr ) : 7 Uhr : 5- ^ 1!.
Nachrichten: 8—0 Ubr - Hörioicl Abend . Szenen ans dem Lustspiel. „ ,!J
Satire . Ironie » nd tiefere Bcdcutnnn" von Ehr. Dietrich K>
bis 10 .15 Ubr : Der Abend der Frau : 10 .15 Ubr : Wiederhol"
Wetterberickts . 'Neueste Nachrichten. Samstag , 3. I a n n a r ’ ft*
4—0 Uhr : Kindernachmittag . Tagen Märchen und Fabeln . ,er3.‘Lf,erf |"!|
Lene Frau , außerdem Riindsvnko '-0' .'»e - - Z -'" " " » al ,
Neueste Nachrichten: 8—0 Uhr : Sinsonie- Kon .zcrt . Leitung 0 . ^ 411.1"
der Floc : 0 .15- 10 .15 " dr - . . fester ' .
Uhr : Wiederhol :,na des Wetterberichts . Neueste Nachrichten. -■? " „» „(i»"
4 . Januar : 102 5 : 11 .30 - 12 .30 Ubr : Literarilch -miifikalismd ».peO
leier : 4—0 Uhr : NachmiftaaS' anzcrt IRnndinnkorchesteB : 8
naitnichten : 8 —fl Mm : Mand -Kinen - und Gnitarrcndi ' nzert ' ’ • „
Uhr : Nachtkonzert lNundsu» korcüest-r ) : 10. 15 Uhr :
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Amerika unö die Vorgänge im fernen Ojten.
▼. D . London, 22 Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In politischen Kreisen erregt di« Lage im Fernen Osten größere
borge als sich aus den Zeitungen schließen läßt . Es ist klar, daß die
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Japan imnrer be¬
denklicher werden und daß die öffentliche Meinung auf beiden Seiten
sehr erregt ist. Viele Reden, die von amerikanischen und japanischen
Staatsmännern gehalten werden , werden als ein Zeichen und ein
Beweis für ihre Unruhe angesehen. Allerhand Vorgangs die mit
der Flottenpolitik der beiden Länder zusammenhängen und der Ent¬
schluß der britischen Regierung , die Flottenbasis von Singapur zu
bauen , tragen zur allgemeinen Beunruhigung bei. Besonders scheinen
gewisse Vorgänge in China die Spannung auf beiden Seiten verschärft
zu haben . Es ist bekannt , daß mehrere Versuche geinacht wurden ,
einen Vergleich zwischen der japanischen und der Sowjetregieruirg
herbeizusiihren. Aber diese Versuche waren bisher an unirberwind -
lichen Hindernissen gescheitert . Wir jetzt ober der „Daily Telegraph "
Mitiellt , steht der Abschluß eines Abkommens zwischen
Japan und Sowjetrußland bevor , das sehr weitgehenden
Charakter haben soll. Darin werde bestimmt, daß Japan auf seine
territorialen Ansprüche bezüglich Nordsachalins verzichtet, aber von
der Sawjetregrerutlg ein« langfristige Konzession mr die Ausbeutung
der dortigen Oelfelder erhält , die für die japanische Kriegsflotte von
lebenswichtiger Bedeutung sind .

Amerika scheint zu glauben , daß der Augenblick eintreten muffe ,
wo eingegrisfen werden sollt« , wenn es nicht zu spät werden sollte.
Cs ist unklar , welche Zugeständnisse Japan der Sowjeiregierung noch
Semacht hat , um den Vertrag in der angegebenen Weise durchzube -
kommen .

Während man in der alten und in der neuen Welt noch über
Bölkerbund und Abrüstung, über Annahme des Genfer Protokolls
und Ratifizierung des Washingtoner Seeabkommens erbittert streitet,
werden unbekümmert um die Formalitäten die Rüstungen fortgesetzt
Und zumal aus Amerika und Japan dringen immer neue Nach¬

richten in die Welt , die das Heranreifen des kommenden großen Kon¬
flikts nm die Beherrschung des Stillen Ozeans ankündigen . Die Mel¬
dungen , die von einer Befferung der Beziehungen zwischen beiden
Staaten wiffen oder eine solche erhoffen wollen, wie die begleitenden
amerikanischen Worte zu der Agrementerteilung für den neuen japa¬
nischen Botschafter in Washington , der hoffentlich die Beziehungen
„noch herzlicher" gestalten werde — können nicht über die Ta,,ache
hinwegtäufchen, daß in ihrem gegenseitigen Verhältnis ein tiefes Miß¬
trauen Platz gegriffen hat und eine Spannung , gegenüber der alle
offiziellen Erklärungen nur leere Worte sind . Beide Staaten rüsten
im stillen und öffentlich, bauen ihre Flotten aus und modernisieren
sie und beweisen damit , daß die Klauseln des, zudem noch nicht von
allen Mächten angenommenen , Washingtoner Abrüstungsabkommens
— eben nur auf dem Papier stehen . Japan hat feine Teilnahme aff
der projektierten neuen Abrüstungskonferenz von der Stellungnahme
der übrigen Großmächte abhängig gemacht und hinzugefügt , daß es
leider nicht alle damit ehrlich meinen, daß es, Japan , also wohl auf
der Hut sei. Japan hat auf den in den Beziehungen der Völker üb¬
lichen Besuch der amerikanischen Flotte verzichtet, hat ihn „dankend
abgelohnt". Und das amerikanische Repräsentantenhaus hat die vom
Marinesekretär geforderten Kredite für die Kriegsmarine bewilligt .
Das stellt gewiß keine Demonstration dar , das ist nur ein Teil des
Programms , das ein jeder zur Vervollkommnung seinn Rüstungen
ausgestellt hat .

Es ist erinnerlich , wie der Konflikt in jüngster Vergangenheit
drohte akut zu werden. Die S -treichung der Japaner aus
den amerikanischen Einwandererlisten hat . obwohl
oder weil sich völkerrechtlich nur dagegen protestieren ließ , Japan tief
verstimmt. Die japanischen Einwanderer , ursprünglich nur als Kulis
verwendet , haben es dank ihrem Fleiß und ihrer Intelligenz in
Amerika zu erheblichem Wohlstand gebracht, bevölkerten ganze Stadt¬
viertel und bilden so ihr eigenes Element in der amerikanischen Kul¬
tur . Die Heimat - und Rassentreue , die sie aber stets bewiesen, die
Widerstände , die sie einer Assimilation entgegengesetzt haben , haben
amerikanische Kreise tief verstimmt . Es hat sich in Amerika allmäh¬
lich eine „ japanische Frage " herausgebildet , die, wenn nicht ganze
Gebietsteile Amerikas unter dominierenden japanischen Einfluß fal -

Nr . 559 . Sette 7. ^
len sollten, gebieterisch eine Losung erheischt . Darüber hinaus stei¬
gern die großen weltpolitischen Zusammenhänge , die geographisch «
Lage beider Staaten , das rasche Emporkommen Japans nach dem rus¬
sischen Krieg« die Rivalität um die Beherrschung de Pacific . Aus
diesen Punkt laufen alle größeren politischen Aktionen beider Staate »
zusammen, und alle Momente dränaen aeüietcrisch nach einer Aus¬
einandersetzung.

England und Rußland .
Der Bericht der englischen Eewerkschastsdclegatko«.

Tll . London, 22 . Dez . (Drahtbericht .) Die aus Rußland zurück-
gekehrte englische Delegation hat einen kurzen Bericht über die in
Rußland gewonnenen Eindrücke herausgegeben , der die Politik der
Arbeiterregierung Rußlands gegenüber rechtfertigt , die pekuniär«
Unterstützung Rußlands befürwortet und auch eine moralische Besse¬
rung in Rußland feststellt . Die Zeitungen halten sich den: Bericht ge¬
genüber ablehnend .

Trvykk .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Preffe".)

J -S . Newyork, 22. Dez . Der Moskauer Korrespondent eint«
amerikanischen Zeitungskonzerns meldet : Von hochstehender Sowjet -
Stelle wurde mir soeben eine Erklärung abgegeben, daß alle Be¬
richte und Gerüchte , nach denen Trotzki seines
Amtes als Chef der Roten Armee enthoben sei , au »
der Luft gegriffen sind . Mein Gewährsmann fügt hinzu,
daß Trotzkis Krankheit keine „politische" sei, sondern daß er tatsächlich
krank sei und dringend der Ruhe bedürfe. Doch bleibe er nach wie
vor im Amte.

Polen und die Tschechoslowakei.
T .U . Prag , 23 . Dez. (Drahtbericht .) Der neue polnische Ge¬

sandte Graf Lasocki hat gestern dem Präsidenten , Masaryk ein Be¬
glaubigungsschreiben überreicht. Die Stelle eines Gesandten war
bekanntlich VA Jahre unbesetzt , da wegen verschiedener Erenz -
konflikte die Beziehungen zwischen Polen und der Tschechoslowaket
recht gespannt waren .

Büro vorliefert alle SortenFinkeistein
KnSiEen , ZeifrlhelziiSkohs ni Hali Rüppurreirstraße q $$^ Holz - und Kohlenhandlung prompt. reell und billig . Telefon 2394 ._ 18929

w ^

Mein innigstgeliebter Mann , unser herzensguter
Vater , Großvater und Schwiegervater

Herr Adam Merz ,
Oberlehrer a . D.

ist heule mittag 12 Uhr im 76 . Lebensjahre sanft im
Herrn entschlafen .

KARLSRUHE , Boeckhstr . 16, den 22. Dezember 102L
In tiefem Schmerz :

Frau Maria Merz , geb . E h r 1 e r,
Architekt Hess und Frau , geb . Merz ,
Oberlehrer Zunftmeister u . Frau , geb . Merz ,

Eppelheim ,
Zeichenlehrer Heck und Frau , geb . Hess ,

Heidelberg ,
Hans Zunftmeister , cand . jur„ Heidelberg .

Beerdigung Freitag vormittag */,12 Uhr von der
Friedhofkapelle aus . *

Beileidsbesuche bitte zu unterlassen .

Todes - Anzeige .
Heu 'e mittag entschlief nach kurzer Krankheit unsere

liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwiegermutter und Tante

Maria Boy , geb . saimia
versehen mit den heiligen Sterbesakramenten im Alter
von über 80 Jahren B42434

Karlsruhe , den 22. Dezember 1924.
Wilbelmstr. 69.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Nagel , z. Alpenhorn .

Beerdigung : Mittwoch, den 24. Dezember, nachmittags
1 Uhr , von der Friedhofkape .le aus .

Statt Jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

herzensguten Mann , unsern lb . Vater . Großvater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herrn Josef Fest
Kaufmann

heute morgen V« 9 Uhr zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Fest, geb . Wurm
L. Kehrsdorf Kuchorski o . Fran Berfl , geb . Fest
E. Gasseif u . Freu Jiiltie, geb . Fest
Luise Fesf
Annl Fesf
FumLIe Wurm .

Die Beerdigung findet am 26. Dez ., Vs 11 Uhr
vormittags , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Hirschstraße 81 . 21609
Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen -

gesucht grössere Mengen : Trlkofagen , Sfrumpfwaren ,
Cravatlensfoff, Coupon. Wecker, Ufuen, Aluminium -
besiedle , Kurzwaren , Nähmaschinen f. Schuster, Satter,
Pappen , Papiere , Kunstseide , Leder und Kunstleder ,
Chemikalien , Arzneimittel . — Nur äusserste Angebote
finden Berücksichtigung . — Offerten unter Nr . F1531

an die „ Badische Presse “ .

H -

Für die

Feiertage
empfehle :

Sämtl . Sorten Stuttgarter
und Thüringer Fleisch-

und Wurstwaren .
Kasseler Rippenspeer

R llschinken
sowie div. Käse u . a.

Emmenthaler ohns R
'nde

geteilt 1.50 . ungeteilt 1.4C
pro Schachtel .

Land- und Tafelbutter
Eier , Eierteigwaren

Südfrüchte 21606

KiiSioig fiaug
Heivorragenü tüchtiger
Lizenz-Verkäufer

lucht per sofort neues
Objekt , möglichst aus der
Nektanie - ^ ranuie . »um
Berkaut im In - u AuS>
tand . töcfl Nachr chten
unter Nr . 6496a an die
. iHoö . Preffe "
Kinder! . Ehcp . Wünscht

liebevolles Kind
an KindcSstart anzu¬
nehmen. Einmalige Ver¬
gütung erw . Strengste
Verschwiegenheit. Gcsl.
Ancrv . unter Nr . Z1525
an die Badische Presse
erdeten.

Erfindungen — Ideen
hauptsächlich auf dem Reklamegedtet welche sich zur Beardeituna durch unseren großen Vertreterstab
eignen . suchen wir zum Kauf oder zur Bearbeitung . Ausführliche Offerten an :

Winkler & Co., 0. nt. b. L. Franksurl a. M., MW 24
Annoncenexpedition , Adreßbuch - und Reklameoerlag 6492a

Gewinnbringende Existenz !
Kleinere Fabrik , ehern techn. u . cosm . lehr auS -

dehnn ngSiähia . lucht infolge Ablebens des Inhabers

Geschäftsführer
mit Einlage . Anaebote mit . F . Lu . 4142 an Rudolf
Masse , Ludwigshafcn Rhein . $14569

Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Karlsruhe , im Dezember 1924. 842426

Rechtsanwalt Dr . <Jul . Gutmann
und Frau Nelly , geb. Strauss .

_
kaufen Sie am billigsten in

Daniels mos
Konfektionshaus

Wilhelmstrasse 36,1 Treppe .

Gegen Anzahlung werfen Pelze znrOckgelegt.

erPnerg €‘r & Rees t >ofa :

Vruyäre - Pfeifengrotzhandlung
such! lüchlige Derlreker

zur Mitnahme Ihrer Kollektion . Höchste Pro¬
visionen ! Offerten unter Nr . 21606 an die

. Badische Presse " erdeten .

^■onenslr . 48
^ *r die Feiertage

empfiehlt

und 21592
* » >■

erste Marken
211^ öckgeselzltDPreisen

kann in flottach .. fein «
bürgert . Nestaurant An »
Januar Stellung finden .

Angeb . mit .tzeuaiiis -
Abscbr unter Nr 21596
(\ V fne

Heimarbeit
nur schriftl. Tätigkeit f .Tamen u . Herren gcctg -
nct. Näh . gcg . Rückporto
v . „Sötamn" , Kornwest-
hctm b . Stuttg . Schlich'
fachL ._ 201562

Besseres löDdieii
daS gut kochen kann und
Hausarbeit übernimmt
oei Imbem Lohn fit i tc «
fort ge,ireht . 21554

Pnrtftratze 3, pan .

( Vertreter
von erster süddeutscher Cheini -
kiilicn - , Farbvrarcu - und Oel -
( ■iroühuudliiDig

ZM" gjesiictiLt “W
der bei der betreffenden Kundschaft bereits
bestens eingefiihrt ist.

Es wollen sich nur branchekundige Bewerber
melden unt . 18. M . 35NU an Rudolf
Müsse , Karlsrulie i . B . A4534

gesucht per 1 . Januar 1925 oder später . Es wollen
sich n r erste K,äste " tt In ä ' ugntfien n elden . die
gute Erlö ge hei der Bertirancher - Kundtchast Nach¬
weisen können , Hetren mit Kraktwaae » Führer -
icheiii bevorzugt . Ängeb >" >t Angabe 6er tüefinlt # '
ansprüche « unter Nr . 21478 an die . Bad . Presse .

"

Jiing . Architekt oder ßautechniker
auf ein BangeschiiftS-Büro in Msttelbaden sofort
gesucht . Derselbe mutz tm Entwurf uud Kostenbe¬
rechnung von StcdlnngS - und KlcinwobnungS -
Bautcn besonders vertraut fein , nebst ftrm in
Statik und Kalkulation .

Angebote mit Bildungsgang und GehaltS -An-
sprüchen unter Nr . 6486a an die Badische Presse.

Zu möglichst baldigem Eintritt tuchen wir
eine n tüchtige « , erfahrenenMeister
füt unsere Merfzengmacheret . — Nur gelernte
Werkzeugmacher , die beieltS als Meiste , tanae
Jabre tätig gewesen sind, können berücksichtigt
werden . — Ausführliche Angebote an :
Maschinenfabrik Lorenz A .-G .

Ettlingen tBaben ». 6496a

» r
der selbständig arbeit . kann , zum koiorttg . Eintritt
gesucht Ledige werden bevorzugt . AiiSiübritcbes
Angebot erbeten 6479a
Gebr . Linclr , Maschinenfabrik .

Oberkirch (Baden ) .
Zuverla »siaer . toliüer

ffiQidiiiicijieDlfliiliiniil,
der auch die Dampshetzung zu besorgen bat . findet
sofort Stelle . 21546

Schlotzholel Karlsruhe .
Jüngere Kontoristin

mit schneller Auffassung bei übcrtarifl . Gehalt
für sofort oder 1 . Januar gesucht . Bewerb¬
ungen unter Nr . 21266 an die Bad , Presie, .

Dreizimmerwohnungen
beschlagnabmetrei mit reichlich. Zubehör und Gar »
tenanlest im Frübiabr beziehbar gegen Baudor »
lehen von 2590 — 8000 M avzugeben . Angeb unter
Nr . 481507 an die . Basische Preffe ".

Stütze
die kochen kann, selbstän¬
dig u . ktndcrl. ist zum 1 .
Fcbr . nach auswärts ge¬
sucht . Zwcttmädchen Vor¬
hand . Angebote m . Ge-
haltsanspr . u . Nr . (11528
an die Badische Preffe .

Tüchi . Fachmann z. Zt

Oberküfer
tn einer bedeut . Wetn -
rrobbdta . snevt paffende
Stellnng , Bertrauenr -
vosten. ant 1. Jaunar .

Angeb . unt Nr 91584
an die »Badische Pteste " .

mti Einfabrt . 66 qw , in
Rüpvutr , geaen kleinere
in KarlSt ube zu tauschen
aeiucht. Off. unter Nr .Hl497 an die . Bad . Br .".

Xu vermieten
Büro -

Laaerräume
(Wcfistadtl. ca. 200 gm
Verschiedene Räume , mit
38 qm Keller u . schönem
Büro . Tel . , clcttr . Licht
u . Kraft , Wasser, auf 1.
April 1925 zu Vermieten.
Offert , unt . Nr . T1519
an dte Badische Presse.

Zimmer
zu beim . : Ricsstahlstr. 4,
1 Treppe doch, an berufS.
tätigen Herrn , auf folort
od . später . Näheres da¬
selbst . B42260

Ein grotzeS gut mdbL
beizbareS B4211L

Zimmer
mit elcftr . Ltcht fof . oder
1. Januar zu Vennftten.
Rndoltftr . 28 . 1 . Stock , l.

Nettes Zimmer
gegen etwas Hausarbeit
zu vergcb . : Traud , Aka -
dimieslr. 24 , 1 11 . B42428
Gut möbliertes Zimmer
mit 1 u . 2 Betten sofort
zu vermieten : Zirkel 10,
2 Treppen ._ 5842433"Möbl . Zimmer zu der!
mieten : Schcffclstr. 44a .
3 . Stock . _ 5342419
Eine unmöbl . , heizbare

Mansarde
zu vermiet . Zu erfraacrr
unt . Nr . B42379 in der
Badischen Preffe .

LebensmMel -
© efeböff ,

Laden oder Filiale , iir
verkehrsreicher Lage, von
kapitallrüsttgen Interes¬
senten sofort oder später
zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 81511
an die Ba dische Presse.

Söh . Staatsbeamter
l möbl.
Scparatzimmer

m. Bedienung tn Stadt¬
mitte . Ana . u . 81506
an dte Bad isch e Pr esse.

Junger Mann sucht
in zentraler Gegend

möbl. Zimmer ,
an dte Badische Presse.
Angcb . unt . Nr . M1512

Freund ! ., möbliertes
Zimmer

in schöner Lage , wir »
von süng . Herrn auf 1.
Jan . z . mlet . ges . Ang.
u . A1526 a . d . Bad . Pr .

WM Mt
mit Nebenräumen tn guter Lage der Kat -
serstratze oder einer der nnmittetbaren
Ncvenstratzen »« mieten ae ueftt .

Ausfübrl . Angebote mit Angabe des
Preises unter Nr . 21597 an die . Badische
Preffe " erbeten .

1—2 leere
Zimmer

heizbar , womöglich mit
etwas Küchcnbcnüvung,
von ig . Ehepaar aus 1.
Januar zu mieten ge¬
sucht . Offerten unter
2ir . B1527 an die Ba¬
dische Presse .

Leeres , großes
Zimmer

evtl , mit anschl . kl .
Naum . gute Lage, per
1. Januar 1925 gesucht .
Älngcbote unter Nr .
A1590 an die Badische
Presse . _ _

Einsame Schlafstelle
sos. gesucht v . älr ., ruüig .
Mann . Dancriwet . An¬
gebote n . Nr . Dl '>29 an
djc Badische Prei se ._

Wer bietet nnaei
Wiwe . katd . nlleinsteb ,
am Frübiabr 1925

aNgenehMes
Keim ,

Ivo ffe Ihre mod . 5 Z !m -
aiereiiirichlung bei sich
baden könnte ?

idnaeö . unt Nr . >stl562

BbJrsberger & Rees Detail

Kronenstr . 43
Für die Feiertage

empfiehlt

Herz und Schnitt ,
nord ' euische Art . sowie

FeinscSiniit
mit Mandel und Otn .nat
nach Stück und Gewicht

billigst . ; ,M
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estdeutscheJndustrie -und Wirtschafts -Zeitung
Devisen - unc2 Effektenmarkt.

Berliner Börse.
• fBetltit , 23 . Dez . (Funkspeuch .) Auch heute war das Geschäft

an der Börse recht lebhaft . Von einer FeiertaTssiimmung war nichts
ju bemerken , und die Tendenz blieb unverändert fest , wenn
euch am Mo -n anmarkt sich eher Abgabebedürfnis geltend macht .
Was jedoch auf die Kursentwicklung keinen wesentlichen Einftuß
ausübt . Es hat den Anschein , als ob vielfach Kursoperationen vor -
»enammen würden , die in Gegensatz zum Montanmarkt andere
Märkte recht fest bei steigenden Kursen find . So übten am Markt
der Farbwerte die wesentlich optimistischen Ausführungen von
Eeheimrat Dulsberg ihren Einfluß aus , Recht fest blieb auch
der Markt der Elektrizitätswerte und am Bankenmarkr
hat sich das Geschäft belebt , wobei namentlich Handelsanteile im
Vordergrund des Interesses stehen . In Stöhr Kammgarn fanden
Abgaben statt , di heute die Ansichten der Börse über das Zufammen -
IcpurvIsVerhältnis weniger günstig sind . Der Markt der aus¬
ländischen Raten neigt eher zur Schwäche während am Markt
heimischen Renten die Spekulation vorbörslich verbuchte , die
Bewegung wieder anzu,fachen , ohne jedoch in beträchtlichem Maß
Mitläufer zu finden . Gegen mittag nannte man Kriegsanleihe mit
vch, Schutzgcbietsanleihe mit 5,828 , Zwangscmleihe geschäftslos 1,212.

Der Geldmarkt bleib unverändert leicht . Tägliches Geld
<lk unverändert S—11 Prozent notiert . Akonatsgeld 11—14 Prozent .
Am inernaionolen De Visenmarkt lag das Pfund heute nach der
gestrigen Steigerung um eine Kleinigkeit abgeschwächt . Am De¬
visenmarkt blieb die Lage unverändert .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 23 Dez . 1924.
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt ;

Im weiteren Verlauf blieb die Haltung allgemein fest. Auch
Montanwerte konnten wieder teilweise erheblich anzichen . Nament¬
lich in Phönix und Mannesmann war das Geschäft sehr lebhaft .
Phönix 60. Mannesmann 68 )4 , Rhein . Stahl bis 56 "/». Don Kali¬
werken waren besonders Deutsche Kali bevorzugt 30 ‘A , von Farb¬
werten Bad . Anilin 33 % , Elberfelder Farben 28 % . Eoldsckmiidt

vvrte man folgende Kurse : Adler Kohle 8 .87 , Albrecht Meister 5 .1, AllcrHochbau 1.08, Althofs Film 0.058 , Aoollowerke — , Baycrnwcrk 0.85,Becker Kohle 6.87, Becker Stahl 1.15, Bin , Motor 4 .02 , Berl . Schmirgel0.085 , Brands . Hol, 0.15, Braun ! . Chemie 0.225 , Brown Bovert n .o,Cbem. Werke Hahn 0.22 . Dauerwäsche 0 .05, Dt . Cbem. Werke 0.42, Dt .Hvlzbcarb . 0.05 . Dt . Lastauto 2 , Dortmund . Zement 0 .12 , Dürer Porzellan
84 .75, Elektro OSmose 0 .25, Elitewagen 0 .8 , Evaporator 0.4 , kiraurentü
Porz . 12.5 , Vrtster Rohm . 80. Glückauf Brk . 1.8. Giirlttz Zcntrtf . 0.00,Grad « Auto , 0.04, Grade Motor 0.25, Grostk. Franken 5 .82, Hochfrequenz
8.02 . Solfatia 0.75, Houbenwerk « 0.76 Hnttenlocher 0 .15, Inbak — . In¬
dustrie Bet . 0.55, Kabel Nhevbt 5.78 , Lamberts S - Vn 0 .32, Ltndcar
Auto —, Manolt 0.05 , Martins Bloch — . Mafch. Geislingen 0.12, Me » .Treibriemen —, Meurer Svib 0.075 . Muldenthal 0.015 , Müller Kaffee 0.55,Nationalfilm 0.715 . Nicolai Tabak 0 .82, Nienburg Elfen 0 .8 , Ntvel Zi¬
garette 0 .02, Nordd . Unton 0 .15, Oehrtnaen Bg . 17, Oennbaufen 0 .7, Olea
Mineral 1 .75, Oswald Film —. Pinguin Zig . 0 .11 , Poser Leder 0.32, Ri -
venS Stahl 0.0, Eüdd . Schebcra 1 .025, Schebcra 2.75. Ink . Stchel 0.85
Stahlwerk Oese 0.025. Stahlwerk Krone 0.45. Stock « . Kopp 0 .045 . Stöwer
Motor 0.78. Terra Film 0 .37, Tertil Mener 0.1. Thürtng . Uhren 0.4 , Ttag
0 .0 . Trier Walzen 22 .5, Ufa Film 13, Bera Film 0 .12 , Ber . chem. Zeih
6.25, Wink«Ihausen 1U!, Adler Kalt 24 .5 , Benthe Kalt 8, Hall« Kalt 25 ,Hannover Kalt 23.25 , Heldburg , alte —, Heldburg Vorzug 40, Krügers¬
ball 7.35 , Ntedersachsen 7.25 , Ronnenberg 110 . Stetnförde — , Ummen¬
dorf 1, Wtttektnd 0 .25. Kaoko 1.2 , Slvman Salpeter 10, Pomona — .
Südfee Phosphat 54, Dtamonb 18.75 . Salltrera 232 , Htfpano El . Ara . 822.
HIsvano Span , OProz. Bond 818, Aktien 1815 , A .-Gi Petrol . sApt) 1.85 .
Dt . ErdSI , fvnge 51.25 , Dt . Petroleum 16.62, JpnS — PeterSb . Intern .
2.5. Rnffenbank 6.87.

Baumw - I «. Breme « . 2». Dezember . SchlutzkurS : 20 .18. American
füllt» middling goob colour 20.18 Dollarcents per engltfcheS Pfund .

TelegraphischeAuskühlung. 22. 12. 24 .
Gold I Briet

Amsterdam • • •
Buenos .Aires • •
Brüssel-Antwerpen
Kristiania • • • •
Kopenhagen • ■ •
Stockholm - -
Helslngfors
Italien ■ - •
London - »
New -York •
Paris • • -
Schweiz • ■
Si 'Spanien • • •
Lissabon » •
Japan • • • -
Rio de Janeiro
Wien »
Prag -
Jugoslawien »
Budapest • •
Bulgarien - -
Danzig • • •
Konstantlnopel

100 G-
1 Pes-

100 Fr-
100 Kr-

• • • 100 Kr.
• • • 100 Kr .
100 flnn . Mk.
• , 100 Lire
• • 1 Pfund
• • • ID.
• - - 100 Fr.
• • • 100 Fr.• • 100 Pes.
• 100 Escuto
• • • 1Jen
• • 1 Milreis
- 100 000 Kr .
• • 100 Kr .
• • 100 Dinar
• 100000 Kr.
» • 100 Leva
• 100 Gulden

169-7 *
1 -643

20 -97
63 -22
73 -"76

113 -04
10 .555
18 .08
19 -763
4-195

22 .64
81 -28
58 -52
19 -68

1 .608
0-479
5.907

12-69
6 .30
5 -73
3 .045
78.35
2-275

170 -11
1 -647

21 .03
63 -33
73 -94

113 -32mr
19 -813
4 205

22 -70
81 -48
58 -66
19 -72

1 .612
0 .481
5-927

12-73
6-32
5.75
3-055

78-55
2-285

23 . 12. 24 .
Geld Briet

169 -49
1 -645

20 -87
6302
73 96

11305
10-535
17 -99
19 -745
4 .195

22 .58
81 -30
5838
19 -68
1 .608
0 .479

5-907
12.705

6 .335
5725
3.046
78 -20
2 27

169 -91
1 -649

20 -93m
113 -33

10-675
18-03
19 -795
4 .205

22 .64
81 .50
58 -52
19 -72
1 -612
0 .481
5-927

12.745
6.355
5 745
3 05!
78
2

* Berlin , 23. Dez . (Funkspruch .j Devisennotierungen
am llsancenmarkt : London — Kabel 4.70% , London — Paris
87.45 , Kabel — Zürich 5 .15% , London — Kopenhagen 26 .75 , London
— Amsterdam 11 .65 , Kabel — Amsterdam 2 .47 >4 , London — Ehrt -
slucmra 31 .32, London — Mailend 110.

* Oftdevise« vom 83. Dezember . Bukarest 2.105—2 .175 , Warschau 80.20
bis 80 , Kattowiv 80 .55—80.90, Riga 80.55—80.95, Reval 1.127—1.183. Kowno
41 .62—41 .83, Polen 79.95—80 .75.

Züricher
Die heu

Devisennotierungen . Z ü r i ch , den 23 - Dezember ,
t . Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlungen.

New-Ysrk - -
London - « <
Parin • • • *
Brüssel - » •
Italien - • -
Madrid » » >
Rolland - - >
Stockholm ■
Kristiania* <
Kopenhagen
Prag - • • <

22 . 12. 2423 . 12. 24 22. 12. 24.
5 -15’te 5159 . Deutschland - 1 .229

24 .291/e 24 28 Wien . 0 0072 ' ,.27 75 27 75 Budapest - ■ • 0 0070 -,.25 .70 2570 Agram ■ • • • 7 72V»
22 .22- 2210 Sofia • • • • • 380
72 .00 7190 Bukarest • - - 2 .65

208 75 208 60 Warschau • - • 99 50
13900 13925 Helslngtora • • 12 .90

78 .00 77 .75 Konstantine »si 2 .85
90.50 90 .50 Athen . 9.30
1563 -,- 15 62 Buenos -Airü • 1 .99

23 .12. 24 .
12285

0 .6072V »
0 0070 ^4

777V-
3.80
2 .65

99 50
12-90
2.85
9 .30

200 -50

Unnotierte Werte .
« itgeteüt von Baer & Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe, Kaiaerstrafle SCO

Alles clrea In Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kall - - -
Apl .
Bad . Lokomotlvwk.
Baldur .
Becker Kohle • * -
Becker Stahl - - •
Benz .
Erewn Boverl • * -
kontinentale Holz¬

verwertung • • •
Deutsche Lastauto
Deutsohe Petroleum
Germania Linoleum
Grlndler Zigarren •
GroBkraftw . Wttbg .
Hansa Lloyd • • •
Heldburg Vorz .-AkL
Inag .
Itterkraftwerk • •
Kabel Rheydt • • •
Kammerkirsch ■ -

235
17 .5
0 .7

1
62
11
46
9-5

18
160
130
25
1 .1
11

450
13
15
57
05

Karstadt - . »
Knorr . - *
Krügershall - - - -
Landeswirtschaftst.
Melliand Chem. - -
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenfaurger Spinn .Pa», Industrie- und

Handels -A.-G. - -
Petersburg. Intern .Rastatter Waggon -
Rodl u. Wienenberg .
Russenbank - - •
Schuv-ag • • • • •
Sichel • • • • • •
Slom&n .
Tabak -Handels -A-G.Teichgräber - - .
Text » Meyer - - -
Turbo-Motor.Stnttg.

29
36
72

05
1 .7
09
390
300
05
26
44

145
70

0 -8
28

110
0 -05

12
1

Ufa • • • * • » • •
Zuckerwaren Speck
50/-, Bad . Kehlenw.-

Anlelhe .
6°/nMannh .Kcblenw.-

Anielhe .
7°[o Sicht . Braun -

kohlenwert -Anl. -
So/» Rheln-Maln -Don.

Gold -Anleihe - *
5°/p Neckarwerke

Geldanleihe - - -
5°/„ PreußischeKall-

Anleihe pro 100 kg
asjoS &chs.Roggenw.-

Anleihe pro Ztr. -
5°/o Südd . Festwert*

bank -Obllgatlonen
6°/0 FreiburgerHtlz-

Wertanleihe
pro Festmeter *

w
10

95
17

3-6
47
16

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 23 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Hausse «
stimmnng an der Börse vermochte sich wiederum durchzusetzen,
obwohl es vorbörslich schien, als sollte das Börsenbild eine Aen»
derung erfahren . Der Jahresbericht der Elberfelder Farbwerke , in
dem die schlechte Beschäitigung der Werke heroorgehoben wird , trug
eine starke Verstimmung in den Markt , und es kam zu einem grö¬
ßeren Angebot in Anilinwerten , was ein erhebliches Sinken der
Kurse zur Folge hatte . Jedoch bereits vor Beginn des offiziellen
Verkehrs war die Depression überwunden , zumal dem Markt neue
Käufer sowohl aus dem In - als auch dem Auslande zugeführt
worden waren . Im Vordergrund des Interesses standen erneut
Anilinwerte , in denen weiter starke Deckungen vorgenommeN
wurden , sodaß die vorbörslich hervorgetretenen Verluste bald wie¬
deraufgeholt werden konnten . Die Umsätze waren sehr bedeutend .
Am Markt der M0 ntan - und Elektrowerte entwickelte sich
gleichfalls bedeutendes Geschäft bei weiter gesteigerten Kursen .

Am Montanmarkt nahmen die Umsätze in einzelnen Spezial¬
werten großen Umfang an . wodurch starke Kursavancen erzielt wur¬
den . Kaliaktien waren ebenfalls leicht gebessert . Ziemlich fest ver¬
kehrten ferner Schifahrtsaktien , während der Bankenmarkt der
Aufwärtsbeweguvg nur zögernd folgte - Das Geschäft blieb hier
ruhig , und die Veränderungen bewegten stch in engen Bakmen . Der
Einheitsmarkt der Industriewerte behielt seine feste Haltung bei . doch ck
verlief das Geschäft ruhig . Die zuversichtliche Stimmung übertrug -
sich auch auf den Markt der deutschen Anleihen , wo sich eine grö¬
ßere Nachfrage einstellte . Deutsche Kriegsanleihen notierten zuw
ersten amtlichen Kurse 0.790 . Im Freiverkehr des Aktienmarktes
war das Geschäft etwas lebhafter und die Tendenz im allgemeinen
fest. Api 1,75 . Becker Stahl 1,11 , Becker Kohle 6% , Benz 4 % , Hanl .

»
Lloyd 1 .175 , Krügershall 7% , Ufa 13 . Auslandsrenten blei¬
ben weiter still bei kaum veränderten Kursen .

Auf die anhaltende lebhafte Geschäftstätigkeit des Effektenmarktes
ist G e l d gefragt . Tagesgeld etwa % pro Mille . Monatsgeld etwa
11,5 Proz . p- a . Der internationale Devisenmarkt zeigt bei be¬
haupteten Kursen ruhige Haltung . Es wurden genannt : Die Mark
mit 4,1999

"
Bill , für den Dollar , das Pfund mit 4 -71 für den Dollar .

Der Pariser Franken stellt sich auf 87 .406 sür das Pfund , und 18 .55 für
den Dollar .

Warenmarkt.
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Produkte und Kolonialwaren.
• BerN « , 23 . Dez . (Funkspruch .j Produktenbörse . Di « flaueren

amerikanischen Depeschen , die sich in der Hauptsache auf den Schlug .
des Dezembertermins bezogen , blieben hier anfangs nicht ohne
Einfluß . Später jedoch bestand vielfach Kauflust und Decküngs -

frage , sodaß Sie Lage stch zeitweise etwas beseitigte , und das an sich
nicht große Angebot auf Abladung aus den Provinzen ist wohl etwas
billiger , aber doch nicht nachgiebig , wie man es den amerikanischen
Kursen Chicago zufolge erwartet hatte . Gerste und Hafer blieben ge¬
sucht. Die Ansprüche der Käufer an die Qualität waren etwas
größer als bisher . Mehl blieb still und war in der Tendenz sihwächer-
Fnttermittel lagen sehr ruhig . „

Die amtliche« Rotierunae « stellen stch (für Getreide und Oeltoaten !-
1000 Silo , tonst te IM Kilo ab Station ) : Weizen, mark . 222—228 , Morr
286.50, Mat 289—272 . lest : Roggen . märk . 219—222 . Fcbr . 241 , Mär , 252 . »
Mai 259- 261 , fest : Sommergerste 246—71 , Futtergcrstc 198—219 . rulna ,
Hafer , märk . 178—185 Jan . 29116. Jcbr . 266 . März 268 , Mot 215 , rnbl »
Mat », loko Berlin 216—218 . Mai 297 . fest : Weizenmehl 81 —84, still : Reo
aenmehl »1—84. still : Wetzenkleie 14.79—14.80 : Roggenkletc 18.79—UM .
Rav » 400 , Leinsaat 420—425 : Biktortaerbsen 29—81 : kleine Sveilccrbici -
21—22 : Peluschken 15—18 : Ackerbohnen 19—29 : Wicken 17— 18 : blaue LN
vtnen 11.69—18 : gelbe Lupinen 16—18 : Serabella . alt 19— 12 , nette 19—lr ^
Rapskuchen 17.59—n .80 ; Leinkuchen 26 ; Treckenichnttzel 9 .30—9 .49 ; Tork
melaff« 80/70 8.00—9.20 ; Kartosfelflocken 18.60—18.90 Futtererbien 10- 20 -4
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Darmstädter und Nationalbank Kommandlt -Gesellschaft

auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 23 . Dezember .

Deutsche Staatspap .
22 12.1/8 . 12

Gsldanlethe » • 94-75 94 .75
UolI .Schatzasw.
4-/,»/» Schatz- 895 89 .5
anweis. IV- V 0-635

4°;« dito VI- IX 0 .645 0 .565
5°/» D.Reich«anI . 0 .78 079
4°io 093 093
3V»°te - 092 0915
3% „ 1 .29 1 .295
D. Schutzgeb.- . 5-6
Anleihe • ■ • • 565

Prämlen-Anl. • 044 045
4% Pr. Conssis 104 1045
3v»*Jo „ 1 .2 1 .2
3”» M 1 .02 102

Wertbest . Anleihen
5% Bad . Kohle 110 10-35
5°/o PreuB. Kall 3-74 3 .75
5®Jo Pr. Roggen | .475 4 .85

Ausländische Werte
4 '<s Oest.Sch . 14
4°/o Gold-Rente
4°/oKron.-Rente
4% Türk. adm .
4®/o Bagd . S. I
4°/o Bagd . 8 . II
4°/0 Zoll 1911 >
— Los» - -
4% Unc . Geld-R .
4°;. Kron.-R. ■ •
5% Mex. Anl. •
4'VoMex . Anl .
5%Teh .N. Ra!lw
4V» % da dt . de.

6 3
97'»

0 .85
825

1075
825

10 .26
2275

9
1 .4

40

63
10
0875

8
11 .62
8375
1012
22 9
8.876
1-375

18 .121
Eisenbahn -Aktien

Baltimore - - - 162-25164 .25
Schantungbahn 3 3 1 34
Hochbahn - - (69 159 -5

Scitllfahrle -Werte
D. Australien I27 .7SI21S
Hapng _ L - |26 76 27
Hamb. Südam.

122. 12.128. 12
Hansa - • • - 11 .9 11 .9
Kosmos - - - I17.5 I18
Nordd. Lloyd - 1 4 I 4
VereinigteElbe I 2.5 I 2 4

Bank - Aktien
Banner Bankv .
Berl . Hdl.-Ges .
Commerz -Bank
Darmst. Bank
D. Asiat. Bank
Deutsche Bank
D. Uebers .-Bk.
Diak.-Kommand.
Dresd . Bank -
Lelpz .Cred .Anst
Mitfeld . Creditb .
Qestr. Credit
Ostbank - - -
Relchshank - -
Südd . Disk .-Ges .
Wiener Bankv .

1 .6
139 .5
6-25

129
30.25
12»/s
16 ' ,s
8 .5
3J,a
1 .8
8:1

63' /»
9 .8
6

15
143
13

3

1^ .5
?73
8.625
3 .125

18
95
0 -65

lU .t <6
6 .25

Industrie -Aktien
Aachen. Leder
AachenerSpinn .
Accu Initiatoren
Adler AOppenh .Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Allg . Elekt. Ges.
Ammendt . Pap .
Angio Cent . tiu.
Annener Gosst .Aschaff. Zellst.
Augsb.Nürnb . M.
Bad . Anilin
Balcke Masch .
Barop . Waizw.' t A.-G.
Bayr. Splegelgl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bl .-Anh. Masch .
Bl . Hotelgesell .

39 '
0 375
56
53
16 .6
24

26.1
61
11 -75

6 -2
12-,,
10.6
96
27
31 .75
4^8

37
15

: i
425

4 .75
189
4 'is

42

4
037
23 -5
54
17

24
27
bl
12.4

6 .5
13
11 -4
2675
28.25
33 5
487

375
15 .5
49
5

19
4 .2

44

Bl .-Karlar. Ind.
Bi . Maschinenb .Berzelius Bw.
Bing Nürnberg
Bochum Gutt ■
Böhler Stahl >
Braunk . Brlk . ■
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Ltnol.
Bremer Vulkan
Brem . Wollkäm .
Buderus - - -
Busch Waggon
Caplto &. Klein
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch . Werk Albert
Concord . Chem.
Daimler • • -
Delmenh . Llnol.
Qtsch . Atl . Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .Sig .B .lltseh. Erdöl -
Dtsch . Guüstahl
Dt. Kaliwerke
Dt. Schachtbau .
Dt. Spiegelglas
Dt. Steinzeug -
Dt . Woilwaren
Dt. Elsenhandl .Donnersmarok
Drahtl .Dehersee
Dresd . Gard . -
Dürkepp - - -
Düsseid . Eisenb .
Dynamit Nobel
Hinfracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthes
Eisenw . Kraft ■
Eisw . Meyer &Co
Elberf . Farben
Elektr. Lieferg .
Elekt .Licht u.Kr .
Eis . Bad . Weil.Ernemann
Eschweil . Bgw.Essen Steink. -
Paber Bleistift
Fein Jute Spinn .

22. 12.
INn
8775
315
52 .5
29
28.127
83 .5
1475
118 .25
ll >;»
28 .5
26 .25

4 .1
25
43 -5
42 .75

3«,8
15 .7
20>/,
88 .5

5 .1
49 .25

6.6
29
61
19.9
11

6V«
575

105
12
67

1275
6 75

117
76

6
1 ' '«

2275
1 ' ,»

27-«
84

8>,»
775
33

zzd
129
127

23. 12.
115 .>5
16 .9

7
3 .5

895
32
5975
30
2875
28 .75
835
1455
19.75
11 .3
31 .75
273
4-4

265
45
43 .5

3 -25
1675
21 .5
90.25
6-3

511
6 .9

30
64
20
1125
6 25
5 .8

106
12 .87
67

1287
7 -25

11.9
81
6 .25
187

22 .8
1 .4

29
8837

8 .75
7 .9
3 -4

1 9 .75
798
13
1175

Feldmühle Pap.Felten & Guill.Frankonla - • -
Friedrichshall .Frisier - -
GaagenauEis .

bn . &Gebit . & König
Gelsenk . Beruw .
Geisenk . GuBet.
Gensch . Waffen
Germania Zem .
Ges . t . et . Unt.
Gildemeister -
Glockenwerkst .
Goedhardt Gehr.
Goldschm .Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G. •
Gothaer Wagg .
Greppin -Werke

Ti. 12. 23. 12.
79 .5 80
33»iS 34.87
08 0 .82
289 21 9

5 .4 525
6 .25 6.4

34 37 .5
9126 9 .3 .5
32 33. 35
34 35
116 12.1?
128 127.5
67 67

9 .1 9.6
11 11 .12
71 .5 24 .2
4 .3 4 .3
6 .3 6 4
35 3 .5

435 43 .5

Grltzner - - •
Hackethal Dr.
Halle Masch . -
Hammersen Sp .HannoverMasch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw.
Harkort Brück .
Harpen Bergbw .
HartmannMasch
Heckmann Duisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch .
Hirsch KupferHöchsterFarbw
Hoesch - -
Hoffm. Stärke
Hohenlohe -
Holzmann Phil .

2.’. 12.
2h_ 8
105
2025
77

8>/s
1>/»

18. .125
5-4

70
22”*
4 .75

17 -6
27-,«
7825
4-25

23. 12.
305

31
10 .76
80

8.1
1-25
36

185
126 .76

6-12
70
22 .25

45
188
2887
79 -62
4-2

25-2
5-5

Ergänzung
zum Kurszettel

4vl Bad . Schatz¬
anwels. 01 . . 1 .74

4 „Bad . Schatz-
anw . 08 09—11 _ 1 .25

3 ' a°,o Baden v.
75 - 07 . . . . 13

3 ' l Baden v . 96 1 .7
du/o GroBkratt -
werk Mannh. 9.5 9 -28

4°/o Türken urif.
4 ',Wo Mex. Bew.
4Ds°/o Anatol . I 7 7
4' Wo Anatol . II 6 .5 65
4 ' l> Anatol . II 6 .9 6 .8
Südd . Eisenbahn 73 73
Rhein . Credltbk . 3 .26 325
Alsen Zement . 64 .5 10.4
Chem. Indu trle
Gelsenkirchen 100 102 .5

Dt. Ton u Stein 5-,» 5 -25
Düren . Metah 1065 101.
Dyckerhoff £ W . .3' » 3 .8
Email Ullrich 3 ';» 3 875
Enzinger Werke 8 .25 8 .4
Fuchs Wagg . ■ 1 .3 1 .3

012
7

15Vs
58

5 .5
21 .9
4-8
4-5

10.25
7 »/s

13

Ganz , Ludwig
Grevenbroich
Grün & Bilflnger
Hirschb . Leder
JQdelEisenb .Sig
Kollm . & Jourd .
Kostheim Cell.
Lothr . Portland-

Zement • •
Maximihansau
Moguln Butzb .
MeyerKaufmann
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh.
Ravensb . Spinn .
Reisholz Papier 14 .5
Rheinfeld Kraft 80
Rheydt elektr . I 4
8ahne Salzunp. 20
Schriftg.Offenb . Tl
Schuhfabr. Herzi 2.5
Sinner A.-G. 8 9
Vcr . Ben.-Frkf. 2 .5
Vor. Ultramar. 122 25
Wicsioch Ton . '13
Wittkop Tiefbau 10 .5

32

015
156
50

67
22.25
5 .2

1G25
l ^ 4

89
24 -5
14
82
22
11 .5
H-5
sfr8

li5

Horeb Mst»r
Hotelbetr. St . A .
Howaidwerk -
Humbtldt Masch
Hutschenreutor
Porzellan . .

HOttw. Niedach .
Hydrometer ■
Ilse Bergbau -
Jeserloh Asph .
Junghans Gehr.
Kahla Porzeil.
Kahlbaum . . .
Kali Aacberal.
Kurier . Masch .
KattowltzerBgb.
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm. Stärke
Kolb L Schüle
Köln -Neuessen
Köln -Rottwell .
KrauB A Cie. .
Kronprinz Met
Küppersbusch
Kyffhäue . Hütte
Lahmeyer_ leyer
Laurabütte
Leopoldegraben
Linde,Eicmasch .
Llndenh. Stahl -
Lindström - - •
Lingner Werke 1
Linke Hoffm. -
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . • -
Lüdensch . Met ,
Magiras - - -
Mannesmann -
Mansfeld .Brk. -
Marienhütteb .K.
Manch. Kappel
Mech. Web. Und
MechWeb^ lttau
Meyer Dr. Paul
Miag - -
Mix & Genest -
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw .
INeckara.Fahrz.
NeptunSchiffow .Niederlaus. Kohl

8.2
05

67

■J *. 12
13
83 25
23
26

Nitritfabrik - -
Nordd. Gummi -

05n
28

27
12

99
2812
*8
26 .75
6278

3-7
2525
11 -,.
80 .9
13-,«

375
1725
42

1
63 -25
12

9-5
45 25
22

21
109
68-5
6
3 .8

34 35
67 25 68 .5
4 .3 44
7 .25 65

27 26 .75
6.75 7 .1
9.3 4 .4

06 06
II « 1625

74 .76 75
225 2337
98 98

8-1
6 -525
70

Nordd . Steingut
„ Wollkämm

Nümbg . Herk W
Oberschi . Ebfd .

„ Elsen Caro
Koktwerke

Oeking -Stahl
Opp .Prtl.Zement
Örenstein - - ■
Panzer A.-G .
Phönix Hütten

u. Bergb . . . .
Phönix Braunk .
Pintsob .
Pittier Werkzg .
PreuBengrube
Rathgeb .Wagg .
Reichelt Metall
Rhein . Braunk .

, El . Mannh.
.. Nass. Bgw.

Rhein . Stahiwx.
Rhein . Westf.
Kalkwerke . .

Rhenania Ch . F .
Riedel chem. . .
ReckstrÄSohn .
Roddergrube . .
Rombacn -Hütte
Rosenthal Porz.
Rütgerawerke .
Sachsenwerk .
Sächs . -Thüring .

Porti.- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerh. Masch .
Sarott * . . . .
Scheidemantel .
Schering chem .
Schics. Bg» . Zk.
Schics. Textilw .
SchneiderLeipz.
Schöller Eitert .
Schub & Salzer
SchuckertNürnb
Schwelm . Eisen
Seebeck . . . .
Sieg.-Sol . Gufi .
Siemens et. Bet.
Siemens Glas

22 . 12
5-1

035
4825
679
4 .9

13
11.1
50
45 .5
15.5
19--6
14.8
57 .4
39
53

7.5
625
79

45 .25
8

55
4275

5 ' /»
3’,s

87
142
30.75
3925
17.9

1%
IW »
21'/»
205

19
20 75
44 .75
39-25
7175
57

90
10 .25
6475
102
14 .5
2.3
6 .3

19.8

24 . 12.
5 .1

36 .5
0 .35

51
7125
12 .E75
1125
46
159
19 .371
148
60
42
535
13.5
37
61 .25

81
465

82
52 .5
57
44

57
4 .1

19
130

30-,.
45
18 .7
2
025

24 .629
19 .9

2
23-,.
45
49 .5
72
61
92
83

64
102
15
2 .4
6 .3
0 .5

Slemens-Ha'ske
Stahl & Nölke
StaBfurt Chem.
Stettiner Cham .
StettinerVulkan
Stinnes-Riebcck
StehrKammgarn
Stoewer Nahm.
Stolberger Zink
Strals . Splelk
Tecklenb . Watt
Telefon Berlin
Thome , Friedr.
ThüringerSalin.
TulltauriK FtOha
Union Chem. St.
Unionw. Masch .
Varzfner Pap.
Ver . Dt. Nickel
Ver .GlanzsLEib .
Ver . Jute . .
Ver . Met. Haller
Ver . Berneis W .
Ver .StahlZypen
Viktoria- Werke
Vogel Draht .
Vogtländ . Masch
Vogtl . Tüllfabr.
Vorw.Blelet. Sp .
Wand .-Werke
Warst. Grube
Weg . & Hübng .
Wernth. Kamm
Weser-Werft .
Westeregeln
Westf . Dr.Hamm
Westf.Eisen Lgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement .
Wilhelmsh . E . .Wittener GuBst.
Wolt Magdebg .
Aeltzer Masch .Zellstoff-Verein
Zellstoff Waldh.
Zimmermannw .
Zwickau Masch .

22 . 12,
76 -,*
16 .75
24
32.5
13”.
« 347
64 -25
16 ' ,
46 -t
128

6 .4
40

7 .7
37%

6-,.
395

29
10.75

15
1 .3

. 3 . 12.' 6 .5
17
24 .75
315
14
48
63 .25
16.5
46 .5
127

1
tu

19”» 20.6
4 .8 4 .8

39 JS.625
4 .5 5-25

21 .25 24
19 19 .4
7 .75 8
4 .8 4.9

36 -5 38
76 75
12 0 .25
15 15.4

2 .75 2 .8
125 126

4 .1 4 .1
2’/» 3
2 .8 3
9 .4 10.5

32 .7t 34
10.75 11
6
7 .4 3 .5
7.8 7 .8
75 8

23.6 7
63 .9 64 .25
20 19

«
»1

. /

6.9
411

7.8
38

6 .5
39 .5
2 .9
1 .1
16
1 .4

Kolonlalwerte
Deutsch - Ostafr. I 61 I 6
Neu-Guinea . Illl 111
Otavi -Mlnen 127 75 >2/ .5

Frankfurter
vom 21 Dezember

Staatspaptere
6°/, DL Reichsanleihe
4% Dt. Reichsanleihe

Dt . Reichsanl .
3% Dt . Reiohsanlsihe
5°/o Schatzanwels. II
4°jo Schatzanwels. Hl

SchAnw. iV- V
4 % Sch .Anw . Vi- IX
4-,»-„>Sch Anl. 1. 4. 24
4% Schutzgeb . 08- 11
Sparprämien -Anieihe
Zwangsaiileihe - - -
4% Prcuü . Csnsols -
3Vt% PreuB. Consols
3% PreuB. Consols •
4°/o Bad . Anleihe 01
4°/o Bad . Anl . 08- 14
4°/» Bad . Anl . v . 1919
3Bad . Anleihe •
3Va°,» Bad . Ante .he •
4°k Bayr. Ei aenbahr.
3°J> Bayr. Eisenbahn

dito .
Ü't*% 1881 .

. Wi’U .iito .ktaL . .. ,

e (in Proz . ,2J. 12. 21 . 12.
0.777 0 795
0 .910
0 .890 091C
1 .3 1275
190 190
280 300

0 .570
0 .370 0350
5 .600 5 530
0440 0430
101 0102

1-065
1 .2 1 175
1035 1080

1500
1 .400

1 .25 1 150
1 .150

1 .25
1325 1 .325
315
300 2.900— 3-000

3% dtto . .
Spezialportugiesen
3- -°,- am . Gold ,
Zoiliürken .
4% Ung . Goldrente

Banken.
Badische Bank -
BarmerBankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank • •
Diskonto - Gesellsch .Dresdener Bank •
Frankl. Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Destr. Kreditbank ■
Rnein. Kreditbank •
Rhein. Hypoth .-Bk.
Südd . Diskonto - -
Wentbank Frankf . ■
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind .- Papiere

22. 12. 28 . 12.

38
4 .3

10.55
9.25

4
4 .25

1025
8 .9

33 .5
1 .4

12 75
1225
1662

8 .4
19 .25

1 .6b
9 -6C
3 -2
7-75

10
0 .12
6 .1

735

33 5
1 .45
13
125
17 .1
8 62

19 .75
18
9 .58
3
775
10
0 .12
61

7525

Hapag -' -dd. LI«
Brauerei Eichbaum ,

271
3 -55

60.5
2762

3 -9;- Fahr

Adt Gehr. . I
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer -
A. E. G.
Angio Guano
Aschaffenb . Zellst.
Badenla Weinhelm
Bad . Anilin u. S .
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke - -
Blei u. Sl (b . Braub .
Brown Boverl - •
Bühring .
Cement Heidelberg
Chem. Grlethelm
Daimler Motoren
Dt . Eisenhandel
Ot.Gold - u.Silb^Sch .
Dt . Verlag - - ■
Ding .'er .
Byokerh . u. Widm . ■
E senwerk Kaisers!.Elberf . Farben
Elekl . Licferunq
Elektr . Lieh : u . Kraft
Eis. Bad . Wolle
Emag
EDIinger Maschinen
tttlinjer Spinnerei

|

>0 .925
r 24 .15

276
32
55

j 22 .25
31

6 .8

iir. -

Felten £ Gulllaume
Feinmech . Jetter
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon -
Ganz. Mainz - -
Germania - - •
Goldschm. Th. -
Grltzner Masch .Grün & Bllfinger
Haid £ Neu - -
Hammersen - • •
Hanf Füssen - -
Heddernh . Kupfer
Heldelba . Federh
Hirsch Kupfer -
Hoch u. T ef - -
Höchster Farbw .
Holzmann Phil. -
Holzverkohlung -
Hydrometer - -
Inag .
Junghans Gehr. -
Kammgarn Kaisers
Karlsruher Masch
Klein Schanzlln
Kons. Braun
Knorr Heilbronn
Krauss £ Co . -
Krumm Otto •
Lahmeyerz uamiieytl ' * *

8-75 ] Lech Augsburg .

22. 12
33.75
15

6>,»
1 34
0.16

14.6
11.5
29 -5

23. 12-

10. 75

Lederfabrik Splor -
Uno !. Max. - - -
Ludw. Walzmüblo
Mainkraftw . - -
Moguln .
Metallges . -
Metz Söhno - » - -
Metallwerk Knodt •
Moenus Maschinen
Motoren Deutz - .
Motor Oborursol •
N. S . U. .
Oleawerke .Peters Union . . .
Pfäiz Nähm. Kayser
Reiniger Geb . «. Sch .Rhein . Elektr. . .
Rhein. Metall . . .
Rhenania Aachen .
Rodberg Darmstadt
Hütgerswerke . . .
Soblinck & Co . . .Schnell Frankentai
Schlickert Nürnberg
Schuh Berneis . .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack .
Seilindustrie Welf
Sichel £ Co . . . .
Siemens Halske .
Sioalgg .

Südd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb . Besigh .
Thüring .Llefeningen
Uhren Furtwängler
Ver . Dt. Oelfabriken
Ver . Casaeler Fass
Voigt £ Hüttner .
Volthom Kabelw. .
Waysa £ Freytag
Wehlmuth .
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Frankentai
Zucker Kelibronn .
Zucker Offstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw . -Aktien .
Bercellus . . . .
Bochumer Guss
Buderus .
Dt. Luxemburg . .
Eschweiier Bergw .
Gelsenkirchen . .
Harpener .
Kali Aschersleben
Kali Westeregeln

I ÜUMMUUUU«. . . j .

2L. 12, 23 . 12

0 .38 0 .25
10.5
2.3

33
4 .45
1 .7
2.9
2 .8

10.75
1 .05

3 .525
4.25
34
345
3-15
3-3

105
2 .1

3275
435
1 -65
3
312
2 .5

11.36
1 .1
3 -5
4 .7 ;.
3 .45
3 .45
3 .45
33

6 .75 6 .95
19
87 .75
9245
127
15-12
20.37
68 -25

19.6
80 .8
12 . .5
93 .12
128
1625
2187

69

Ransfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschi . (Cars) .
Phönix .
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
Stinnes Rieb . Mont.
Tellus Bergbau . .
Ver . Kön .- u. Laurah .
Freiv. -Werte

Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
Frankf . Handelsbk .
Krügershali Kali .
Lastauto .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe.
5°/0 Bad. Holz . .
3<7o Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk. Gold
Inannh. Kohle . . .
5“;o Hess. Braunk .
5u/o Neckargold
5°/o Preuss . Kali .
5% Preuss . Roggen
5°/o Rhein-M.-Üon .
5“;0 Sächs . Braunk .
5 ’,o Sächs . Roggen
5°Ja Südd . Festwerte

22 . 12
4 .5

12.5
115
5737
55 .85
30 .5
33
4 /

3 .05
6 .7

6 .1
4 .9

0 .50
6 .87ö

4 .6

17.25
10 .25
631

9 .5
3 .5

60
35

: 3 . 12
44

12 .5
11 -8
60 -6
5/5
31 -3

48 -4
h

7 .37t
5
7_
4-5

1725
IC .2t
62

9 -6

59
1 .66

58
-S-7 L
4 .75

5775

1 -56 1-61
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Der dadurch « reichte Vorsprung kann so schnell nicht eingeholt
werden und würde den betreffenden Staat , wenigstens für eine
twiste Zeit , zur militärischen Vormacht d« Welt erheben. Zn diese
Llückliche Lage gelangen wir durch den vorliegenden Vertrag , dessen
^Udige Unterzeichnung dah« dringendes Erfordernis ist. Denn in
**tt Händen der United State » wird dieses starke Rriegstnstrument
"ientals zu imperialistischen Forderungen oder zur Knechtschaft eine»
Äderen Volle» ausgenutzt werden, sondern nur zur Erhaltung des
Weltfrieden» und her ansgleichenden Gerechtigkeit.

2.
» Tief Etratoff » am Linda .

Kalmtkowskaja , den 14. Januar .
Liebe Ltndal

- ,s sind jetzt b« eit» zwei Monate feit Dein« Abreise nach
baratu vNgangen . Eigentlich eine etwa« lange Trennungszeit für
°'N jungverhciratetes Paar , selbst wenn es in ein« so modernen
Ehe lebt wie wir . Du kannst Dich nicht beklagen, daß ich unsere
Abmachungen irgendwie gebrochen hätte . Ich lieh Dir vollste Frei¬
est , Du konntest leben, wo Du wolltest, entweder mit mir od«
*hne mich ; Du konntest mich al » Deinen Mann »b« Liebhaber
betrachten , wenn e» Dir patzte,' Du konntest Dir auch and« e Freunde
Elchen , wenn Dein Herz es verlangte . Denn wir neuen Menschen
« Isen jeden Zwang . Jed « Tell bleibt stet» Herr Sb« sich selbst.

Du hast Dich seinerzeit gewundert , warum ich mit tziesen An»
bhauungen überhaupt zu heiraten wünschte . Ich stehe natürlich aus
b«m Standpunkt , oatz »ine freie Vereinigung zueinander neigend«
Menschen einer gesetzlichen Bindung bei weitem vorzuziehen ist.
jftit« solchen freien Ehe stehen ab« heutzntage imm« noch allzu
blele Vorurteile gegenüber.

Wenn wir ausschlietzlich in Rutzland lebten , wäre da» etwa»
•nbetes . Du hast aber nicht die Absicht , den Verkehr mit Deinen

bisherigen Freunden und Bekannten anfzugebe » , und auch ich neige
nicht dazu, mich auf das beschränkte Niveau kommunistischer Liebes-
ideale festzulegen oder gar dt« im Grunde kleinbürgerlichen Lebens¬
gewohnheiten der Boheme mitzumachen. Andererseits bin ich zu
modern denkend , um in einer Ehe etwas zu versprechen oder zu
verlangen , was v« m» tlich doch nicht gehalten wird , nämlich die
unverbrüchliche Treue . Wenn jeder Teil dem anderen vollste Frei »
beit lätzt, dann kommt es nicht zu den sonst fast unvermeidlichen
Unwahrheiten .

Zu diesen äutzern gesellschaftlichen Gründen , die mich ver-
anlatzten , um Dein« Hand anzuhalten , kamen auch noch persönliche.
Zunächst wutzte ich, datz es keinen anderen Weg gab, Dich zu er¬
ringen . Und dah ich diese» Ziel erreichte, betrachte ich immer noch
als einen Höhepunkt meines Daseins . Ich habe manche Frau in
meinem Leben gekannt , ab« noch keine habe ich so brennend und
heih geliebt wie Dich .

Natürlich kann eine längere Verbindung , wie sie ein« Ehe ja
meist mit sich zu bringen pflegt , nicht nur auf kurzes, heitzes Ent -
flammen basiert werden . Eine Gemeinsamkeit der Lebensanschau¬
ungen und d« Lebensführung mutz damit verbunden sein . Diese
Uebereinstimmnng fanden wir in dem großen Werke , als besten
Sründ « wir uns betrachten können.

And damit gelange ich zu dem Hauptpunkte meines heutigen
Briefe ». Ich fühle b« eits feit längerer Zeit , dah Dein Intereste
an meinen Unternehmungen zu schwinden beginnt . Wärst Du eine
Frau wie die Mehrzahl , od« lebtest Du in ein« engbegrenzten, alt«
modischen Ehe , dann würde ich vermuten , datz eine neue Passion
dahinter steckt . Da Du aber über Deine Neigungen stets völlig un¬
behindert »« fügen kannst, so mutz ein ander « Grund vorliegen .

Schon mehrfach bat ich Dich , einmal wird « nach Kalmtkowskaja
zu kommen, damit ich Dir unsere neuen Anlagen hi« und in
Aralsk zeigen könnte. Auch von ein« größeren Besichtigungsreise
nach Archangelsk und weite : nach Nova Thule wolltest Du nichts
wistrn . Und dabei hatte ich Wichtigstes mit Dir zu besprechen . Ich
bat Dich daher wiederholt , mir wenigstens einen Besuch bei Dir in
Saratu zu gestatten. Du lehntest ohne ersichtliche Gründe ab . So
muh ich Dir schriftlich auseinandersetzen, was ich lieb« persönlich
besprochen hätte .

Dein ehemalig« Freund , der Präsident von Nova Thule , H« r
Sander » , macht mir Sorgen . Er scheint ein wenig an Größenwahn
und Selbstüberhebung zu leiden und vergiht , datz er schließlich doch
nur ein Geschöpf von unseren Gnaden ist. Am liebsten möchte er

sich ganz dem russischen Linflutz entziehen und beabsichtigt möglicher»
weise , seine erhöhte Selbständigkeit dazu zu benutzen, eines Tage»
den bereits einmal unternommenen Versuch eine» politischen A»
schlustes an Deutschland zur Tatsache zu machen .

Zunächst hat er sich, entgegen den mit uns getroffenen Abmachun»
gen, eine Schutztruppe geschaffen , die fast ausschließlich aus Deut»
schen besteht. Nominell gehören auch eine größere Anzahl Rüste«
zu dieser Truppe , doch werden sie allmählich und systematisch aus¬
geschaltet . Auch die Beamten und Angestellten der Gesellschaft find
fast ausschließlich Deutsche od« unzuverlässige Rüsten , die sich durch
Versprechungen von Sanders gewinnen ließen . Die Volkskommistare
sind bereits argwöhnisch geworden und drohen mir , falls ich es an
der nötigen Achtsamkeit fehlen ließe.

Nun hat Sanders , hinter dem natürlich auch mein verehrt «
Geschäftsfreund Hugo steckt , im geheimen einen Vertrag mit Amerika
abgeschlossen , wonach die Hälfte des gesamten Aktienkapitels d«
Gesellschaft in amerikanische Hände übergeht . Uns gegenüber be¬
gründete « die Sache damit , daß man nur auf diese Weise uns«
Unternehmen gegen Zugriffe der Franzosen zu schützen vermöchte.
Dadurch wird d« Einfluß Rußland » in bedrohlicher Weis« beschränkt .

Für mich wurde nun die Frage brennend , was da z» tun ist.
Natürlich will ich versuchen , mich zunächst in Frieden mit Sander »
auseinanderzusetzen. Gelingt das aber nicht, dann dürfen wir auch
vor gewaltfameu Mftteln nicht zurückschrecken. Di« Möglichkeit dazu
ist gegeben. Ein großer Teil der russischen Arbeit « und Angestellte«
in Nova Thule sind mir und Rußland treu « geben. Sie bilden
eine im geheimen fest gegliederte Mannschaft , die bereit ist , auf
einen Wink von mir zuzufasten. Es kommt in diesem äußersten Falle
nur darauf an , sich der deutschen Führer zu bemächtigen, zu denen
auß« Sander » und Nagel etwa noch zehn Männ « gehören. Sollte
einer oder der andere von diesen dabei einem „unglücklichen " Zufall
zum Opf« fallen — um so bester . Dann werden die übrigen sich
nicht mehr zu rühren wagen.

E» bleibt nur noch zu erwägen , ob wir diesen Gewaltakt so
lang « verschieben sollen, bi« d« im Beginn de» Frühjahr « zu er¬
wartende französische Angriff stattgefunden hat . Ausgeschlossen ist
es nicht , daß Frankreich überhaupt von Eewaltmatznahmen absehen
wird , sobald die deutschen Führ « abgesetzt find . Andererseits könnte
die Verteidigung Nova Thule » gefährdet werden , wenn nach d«
Beseitigung von Eand « s und Nagel alle übrigen Deutschen da»
Land v« l»llen sollten.

(Fortsetzung folgt .)

Taschentücher
Damen-Tücher

in Baumwolle und Leinen
glatt, Hohlsaum und Festem

100, 90, 75, 50,
Kerren-Tücher

weiß und mit buntem Rand
Baumwolle 50, 40, 2L3 4
Halbleinen
Reinleinen

Farbige Tficber
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90 , 60. | 6. 23 4
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Pettschengamascben
MarkeewRestempeU.

r

Pelz werkstätte
MAX KUSBER

Leopolditr. S1 17986 K»>« >-« >—

Großes Lager fertiger Pelzwaren eigener
Anfertigung Maßanfertigungvon Pelzmänteln
und Jacken . Umarbeitungen und Reparaturen .

-

Für die Feiertage
empfiehlt

ffleift- ll. MMm
Karl Blum, zm 6loöl Mzhem

Telavbon 2049
Edenkobenor 21«

Ltr . jte 3.20
Renmeiee sRieSling»

vom Wtnzerveretn
Ltr . M 3.60

Rotweine :
Bnrrmeller 24er

Ltr . Jt 1 .20
« allst »« »»

Ltr . m 1.40
Lleole » Kaltercr - Tee -

« uslele 24er
Ltr M 2 .40

SlfttofHttotr 28er
Ltr . M 2.80

Astenthaler 28er
Ltr . Jt 4S0

Zelle» 91er
Ltr . jt 430

bei 5 Liter übnabme entfvrechend billiger .
Berkans übe » bi » « trab ».

« alserstratz » 04
Weih weine :

Burrweiler 24er _Ltr . jt i .20
Biskhostlnaer «gnjel-

bciueti 24er Str .^r 1.40
« ickensoble» 24«

Llr . Jt 1.40
eucntaiec 24er

8t t . jt 1.60
«Renmeiec 24er „Ltr jt 2.20
« Ile * Bnrrwell «« „28er Ltr . Jt JA»
Maikan »« e« 28er

Ltr jt 1.60
Marknrbffe « 98er „Ltr . jt IAO
Sleltzweller 21er

Ltr . Jt 2.80

eteftHf « «
Ehrislbaum-
Deleuchlung

billta bei
Grund Sc Gehmichen
« aldttratze 26. snoa

auch Teilzahlung
von 55 Mk . an

von 140 Mk. an .
JPianobaus

Q. Kunzl
Kronenstr . ll)

zu flauttcnö
verkaufe ich netrnnene
n. nene « leider , Lo-
dettlovven . Hosen ,e.
Gummimantel Marke
Merceoe » 4 x3 Mail ,
Sehnde tc . 21600
Arnold Schap ,

Watdhornstr. neben Ju -
welter Feihkobi.

MrISMk °>UK-
Uhren. Mintaturen .Bor-
zellane re. kaukt iorlw.

« itknttft Mar Laste,im Same CalS Sauer
2154» Tetesou 1040.

Zimmer-Büsells
Küchen - Büsells
modernste Naeon . aarant trockene Holzware ,

kaust man dtllig we,en Platzmangel ln

Durlach- Kauplstratze 81
grotze Auswahl tm . Grünen Hof-Eaal "

erste Haltestelle . « 42897

Makulatur - Papier
« Ute ' andere 8ei «unaeu al * irinwickel -ttzaviei

aeetanet . zu haben n der 13391
Draek «r*i der „Badlachen Pre »»e ".

« adle 100 « arkl
wenn . » amvolda nicht

Läuse
jed . Art <Brut ) tn 1 Min .

vertilgt . « 1557
V * Wanzen IKi
nur . stamvvtda" (B ).

Dro «. Wervervlatz 44.

Wursl-
waren :

Brauttsehrvetger
Mestwurfl

Kapital ! eil ] |
Drobettd , 18171

Zahlungsstockung
GeschSstsaustichi
nnü Konkurs

beleittat bet rechizetttger
Bearbeitung durch Ber -
gtetch. Kreditbeichaii . re
M . Schuberl

« iietzerreoisor .
« arlsrube , » arlst » . »

HMikeken - KaM!
zu günstig . Bedingungcu
auSzulethen durch
1:42074 Jlteniels .

Nailerftrabc 168 . 1V

200—500 Mark
aus % Jahr gegen gute
Sicherheit u . hohe Zins ,
josort zu leihen gejucht .
Angeb. unt . Sir . ©1518
an die Badische Presse.

200 Mark
von Sclbstgebci zu lei'
hon gesucht , gegen gute
Sicherheit u . monatl . Zu¬
rückzahlung. Angebote n.
?lr . E1530 an d . Badische
P « ff« erbeten.

Salani

Cervelakomst

Delikaieh«
Leberwurst

lind 21585

Rotwurst
alle» in kleinen

Sistcken
zirka 150 - 450 «r

schwer

Hübsche

JeiiKaletz-
Körbchen

IN teber
AuSiührutia

jhVTi«»



BeTtem « r. SS». « adische Prsstr <Swe « da « SgabeI QfienSUm, de» LS. Deeemde« 1934
■an

Verein der Sachsen u. Thüringer, Karlsruhe
Am 2 . Weihnachtsfeierlag , ab nachmittag «

4*4 Uhr , findet i» Saalc . dat „ Restaurant Ziegler **,
BaomeisterstraSa , m ww mm

. SS _ Q O a > 9

verbunden mit Theater , Oabenverlosung
und Ball statt , — Landsleute tmd Gönner dee Verein *
herzlich willkommen . Der Vorstand .

Geta-Clab_Karisrnhe
Weihnachisball
am Freitag , den 26. Dezember 1924 (2. Feier¬

tag) abends 8 Uhr , im Clubheim de*
Hotel Germania (Fest Saal).
EmfOhnmg doreb Mitglieder gestaltet .

Dar Vorstand .
Qnb -Yor*chrift :

Herren : dunkler Anznj 824496
Damen : Abendkleid.
Tisch-Bestellungen recht zeitig erbeten .

Il

Sngros -Derkauf «« ««

M. Dorgenichl
Papterwaren - tmd LeuheiiensadriL

Kaiserallee 75 . Telephon 5755 .

ucherer
empfiehtt in großer Auswahl

uipnrcn
basier Qualität

Karlgrietz-Makkarom
lose, Pfund SO Pfg.

Eier -Wakkaroni,lose
Pfund 55 Pfg.

fft Grietz-Wakkaroni
x/» Muni Paket 60 Pg.
V, Pfund-Paket 30 Pfg

„Echwadenslistê
V. Psnnd-Paket 70 Pfg.
V, Pfund-Paket 33 Pfg.

fsl. EierWe .>Gi>!-er"
V. Pfund -Paket 38 Pfg.

(fMem .- n,6ttppcn=5Juöcin
lose, Pfunv -40 Pig.

Ner-TemSse- mb Smpen-
Stoüeln „Solöei“

*'. Plnnd-Paket 70 Pfq.
V. Pfund -Paket 33 Pfg

Svsven-Kirrlsgea v,®olöeiM
*/« Pfund -Paket 18 Pfg,

CuMN-8 '
uiageil „Krirsiware

"
V, Pfund-Paket 30 Pfg.

Eierschleifen
V. Pfd .-Paket 40 Pfg.
Eier-Kohlnudeln [

% Pfd.-Paket 35 Pfg. |

uchere
in sämtl. Mlialen . siS07

Neu eröffnet ;
Beierlheim, Enzftrahe iS.

Kleine Anzeigen
haben größten KrfolR in der

„ Badischen Presse “

tfi

AmMche Bekanntmachung.
Seflügescholera betr .

Wes« größerer « usbretttin « dir Vesivgel-
cholera hat das Bezirksamt Pforzheim dt« AuL-
fuhr von lebendem Gesillgel au« der Stadt
Pforzdetn ». das Durchtreiven den Geflügel durch
Pforzheket. den Hausierhand«! mtt Geflügel und
dir Abhaltung von Seslügelmärkten und Ge-
flüaelanSftellungen tm Amtsbezirk Pforzheim dir
aus ' Weiteres verboten .

starlsrnhe , den Sv Dezember 1924. 2US7' 'ezirksamt — Abt. U b.
C^Ä. 161.

ßlwSenbahilberrleb am heiligen Abenb.
ickstcht darauf , daß die Juanlpruch -
Straßenbabnwagen « m hetltgen Abend
ringe ist . und in dielem Jahre infolge

Mtt Rücklicht
nähme d« r St , '
eine ledr geringe >. . . . _ _
frühzeitigen Schließen « »er meisten « astwir «
fchoiten mit einem noch ichwScheren Berkedr be¬
stimmt gerechnet « erde » mutz , w - rd am Mittwoch ,den 24 Dezrmder 1924 di« Wageniolgr au « den
Linien 1. 4 und b von gegen 9 Uhr »dend « ad dtS
Betrtebdschluh von 8 auf 18 Minuten erweitert
Di « Ringltnie r verlchrt , on vorgenannter Beit
vis BetrtedSichlntz tm 12 statt 8 Minutenverkedr .
Dt « letzten Züge fahren iadraiaumtistig , 21898

KarlSend «. den SS . De . cmber 1024.
Städtisches Sabmst .

La « Jorstamt Karlsruhe -Hardt verstetgert aus
Staatswald Hardtwald :
1. Am Montag , den 29. Dezember 1924. vormit¬

tags 814 Uhr tm Gasthaus zur «Krone- In
Blankenloch aus Abteilung IV ^ 7a. 7t,. 8. IS,
17, 18b : 2 Ster rolbuchencS und 2 Ster haln-
bucheneS Rutzfchichtholz ; 293 Ster buchen - ei¬
chen. und forlcn . Brennholz . Oberforstwart
Hoffmann in Blankenloch zeigt da« Holz vor .

2 . Am Montag , den 29 . Dezember 1924, nachmit¬
tags 1V4 Uhr im Gasthaus zur «fR»fe“ in
Eggenftei« aus Abteilung III . 7h. 13, 17 : 492
Stet , meist eich. Brennholz . Förster Funk in
EggenNetn zeigt das Holz vor .

3 . Am Dienstag , d« 39. Dezember 1924, vor-
mittag » 844 Uhr Im Gasthaus zum -Schwanen -
in FriedrichSial : a«S dem SpSckerwald dt«
Stammholznummern 1—13, «S. ISS, 187, 174
bis 297 . 351 —581 mit SM tm Sichen. 4,80 fm
Rotbuchen, 0,32 fm Hainbuchen, 9.91 fm Fich¬
ten , 0,85 fm Birken. 0,87 fm Lärchen, 19 fm
,rorlen ; 2,4 Ster hainbuch. Nutzrollen a«S dem
SpSckerwald und « dt. V. 5t>: 15 sicht. Bau .
(langen, 36 Hopfenstangen I .—TV . * t„ 30 Red-
stecken : aus dem SpSckerwald und Abt. V, Sb ,
5d : 483 Ster buchen - eichen- fort« . Brennholz .
DaS Forlenholz ist für Bäcker geeignet. Di«

Förster Borel und Herlan in Frtedrtchstal j«t
gen da« Holz vor .

Große Geld'Lotterien
1150 000

75 OOO
45 OOO

I Mainzer Lose 2 M. 10 St. 19 M. Zlehang 15./1. 1
iOeitsohtga . 3 . 10 . 29 . . 12. 2 I

Lese 3 . 10SL29M. Ziehmo27. |2. |
Porto und List« |e 30 Pfg,

I Losbriefe mit sofortig. Gewlimauszahlang
| i 1 Mark- 11 Slück 10 Mark stets sorrttig bei |
J aitlrmAr Mannheim 0 7 , II

- » UllUIW Fntntsk Karlsreht mW
65 ' 10»

I . WelhnnchtsfelertiMf , Donnerstag , den
SS . Dezember und II . neihnachtafeiertagr
Freitag , 86 . Dezember 1684 , nachm . 4 Uhr

Weihnachls - Feslkonzerle
Orchester : Mnslltrereln Harmonie .

Leitung : Hugo Budolplu
Vlolin-Solo : Heinrioh Rieth .

Eintritt Erwachsene 60 Pfg ., Kinder 30 Pfg.
Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner.

ijt? £ltl ]s

Für die Feiertage empfehlen wir :
Feinsten

frisch gebrannten Kaffee
in div . Sorten

Schwarze « Tee von feinstem Geschmack vnd Aroma
gar. reines, letchUSsliches Äalraopulver

Feinste

Mich- u. Speife-Echokoladen
Pralinen »nd Katzenzunge « in Schachteln
Keks und Blskuils in Rollen «nd Schachteln
ff. Zwieback » Dutteretz . Pfeffernüsse re .

aus eigener Bäckerei.
Reichhaltigstes Lager

>in- und ausländ. Weine
] Malaga — Sherry — Madeira — Portwein

feinste Liköre in verschiedenen Sorten.
Deulscher Bum

Pfefferminz - und Kümmelbranntwein
Weinbrand , eig. Abfüllung und Dreistern

Weisterbranb and Asbach Uralt
für Geschenkzwecke sehr geeignet.

Zigarren, Zigaretten «. Tabake
offen und in Geschenkpackungen. ,

und alle« Losverkasfsstellr *.

Brennholz
ofenfertto , gemischt Buchen und Forten . der
Zentner « 2. 8 .— frei vor « Haus Karlsruhe dal
taufend abzngeben . 8824a

Joseph Schorpp. hnWuWrik ll . Tägtlverk
Durmersheim, Baden .

Kor b «
Möbel
«mvliedlt in1
reichster

Auswahl zu
bta . Pretsen
J HeO ,

Katlerstr 128

Einige Waggons

Steinkohlen-Schlacke
Kestel -Dchlackel bat abzugeben S1S0S

KtRlsch .AelnuLle Gert - t Lard «»ff<GeseIlsch*st s . k. A-« uzlSvabe -Rbetutzuke «.

Motorrad ff. 8. ff.
mit velwooen . fahrbereit , tadellos erhalten" ‘ ' »w ‘ " * ‘. . . .. . .. . _ _ _ ist
umständehalber billig zu vertäute « . B42399

Anzutehen von 8— 4 Uhr . Martenkratze Nr . 11,
Cigarrenhaus .

Einfamilienhaus
zu kaufen gesucht

möaitchtt mit gröberem Garten u . Emfahrt , lowle
mit unaefabr 7 Zimmern in guter Sigdtlage . Zn
dem Angebot sind neben gudiübrlichen Beichret -
bungen . auch die ZablungSb diugungen velanni
zn geben . Ein gröberer Betrag >ann iof bezahlt
werden . Offerten find etnzureichen « nt . Nr . 21594
an die » Badische Presse ^.

Mehrere Oigemülde
verschiedene Größe » , von bekannten Künstlern
billig zu verkaufen _Angebot « tutL Nr . Q181S an die »Bad . Pzeüc .

Weilmadifö
Fest-MuslK.

nur durch einen

r
v^ usi kaDDarat mit
äOdeort -/^uslKRlatteOk

Das schOnsle Weihnachtsgeschenk

Vorführung jederzeit ohne Kaufzwang

Odeon - Musik - Haus
Tel . 339 Karlsruhe Kaiserstr . 175

l

Für Weihnachten !

Griechische Weine
von Friedr . Carl OTT , Würzburg
Mavrodaphne , Achaia -Malvasier , Moscatou,a .

sind in alter Güte und Feinheit
erhältlich in der Karlsruher Hauptniederlage

CARL ROTH , Drogerie, Herrenstraße .
6442a

TafMel not Birnen
werden morgen Mitt¬
woch von morgen » 8 Ubr
di» abend » 5 Ubr zu den
btuiaften Tagespreisen
verkauft B42449
DongiaSstr . 82 tm Hof.

Kapital-Anlage .
HauS zu kauten gesucht ,

bei 15—20 000 J « N».
Sofortige Angebote nur
von Eigentümern erw.
Angebote unt . Nr . 8474a
an dte Badisch« Press«,

Einfamilten -
Ha".S

4 Stürmer «siv- März
od . April beziehbar , bei
3000 Jt Anzahlung zu
kaufen gesucht , « naeb.
m . Beschreibung n . Be¬
rechnung unt . Nr . E1505
a. d. Bad . Presse erb.

Anwesen
od. serte . Bauplatz n
kauf, ges- am liehst, in
ge . Ort , wo keine Mllhle
icrh - da n . Snnstmllv -
lcneinr . Vorhand . Wen»
möigl . WastertraN . aber
nicht Beding - darf auch
Landwinsch . dabet srtn.
Angebote «. Nr . 6497a
an die Badische Brest«,

SUMS
AeMb

Eine auigebenbe« iestaeroi ml » arotz.
Wurstkllche an ver¬
kehrsreicher Lag« in
KarlSrude oser ein
bter ' ürgeeigneteSGe -
llaude aiSvald zu pach¬
ten ober kauten gek.

Ost. unt . Nr . »491a
an di« »Bad . Preste "

» aflande «
WeihnachlsgeschM
RorbniöW - Barnilur
n tt (nicht geh raucht»,billia zu veikf . 215M
Stadlev , Brauerstr . Ä -

140X75 om . dunkel Eich«,n u. kür ^ 95. - zu verk.
^ Riede 1 44 Co .,« 4241« Biakdltr . 4 •.
Likgesil-Hl .
1S» >« schneioerinnen »« ste mit Kuß . billig,uverkk. S . Dolde , « eil.
cheniir . 16 j 4 e B4 ^4b2

D -Fahrkarke
pi . Kl ., KarlSruhe -Be»» u (regulär 32 Ji ) für23 -ck zu brrfgtif . Zusen¬
dung u. Nachnahme. Zuerfragen u. Nr . B424Ä
an die Badisch« Prest «.

Steinwah . gut erb- fchtz.»er Ton , ferner
Kronleuchker

«armtg Bronze , f . « as

Ta/elkJavier
ttt . j « verk . 5. i

Schillerstt. 48._ g)4
Sonzertztider Boael »

bauer «Billa » » inder -
ivortwaaen u . Klavvbubl
preiswertverlau >«n.B4 . 44i (VStbeft : 4 i V . L

Acker od. Garl .
pachten gef- 8—8 Ar .
lang. unt . Rr . 31509

an die Badische Presse .

Photographen .
Roll -Film -Apparat

10 X 12>4, FriedenSwert
50 A , spottvill. abzugcb.
Anzuseheu Nclkensir. 9.
4. Stock . 6498a

tm Zentrum einer Amtr -
!adt MitlelbadenS zu
zerlaus. Anz. 6—8000 -M .
beziehbar 61» 1. April
ev . früher . Preis 30 000
A.. Angebote unter Nr.
231496 an d Bad . Pr .

Dampf - Eisenbahn mit
Wagen n. reich ! . Schien-
vollst . eirmericht. Pup »
penküih«, Puppenztmmer ,
all . lehr »ui erhali - zu
derkt . : Luisenftratze 51,
2. Siock . B4243S

Stflöne üiila
t« Vullendort . schSn«
Loa« . 3 Min . v. d. Bahn .
6 schöne .stimm , mit Bol .
kon . Külve. 2 arotz « Man¬
sarden Speicher « . Keller,
räum « . Gemüt«. « . stier,
»arten von 14 Ar . svtori
frei und aünstta tn ver¬
kaufen
Angebote erbeten unter

Nr . Kl006 cm dt« Ba .
»Ische Brest«._
3 EinfamMen

Häuser
3—5 stimmerwohnungen ,
In Beiertheim zu verkf .
Anzahl . 3000 A od . a»
ruh . yam . zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . » 1510
an di« Badisch« Presse .

S bi« 5 Donner
Lastwagen

nur erste Marken , sowie
ältere , schwere
Personen -Auto

die sich »um Umbau alS
Lieferwagen

eignen , karsten Bälle ,
Vollmer » <to - Singen -
Hohentwiel . « 42310
Ein gut erhalten «

Flügel
zu kaufen gesucht . Aw

ebote unter Rr . I . B .
499 « an dle Badisch«

Presse.
Gut erhaltener

Dipl .-Schreibtisch
iu Mahagoni -Möbel Pas
.cnb, zu lausen gesucht .
Trand , Alademiestr . 24 ,
3̂ .Siock . _ » 42429
Suche für einen ISjäbr ?

Waisenknaben einen noch
gut erhaltenen' luzua und Mantel
zu kamen. Röller , Gu -
tcnbergschule I . B42415

v/tmiwm
SchlaMmer. Ä, .
mit eingelegten schwär,
Perlstäben ,um Preis « v
260 M, Klick,«, nolur
lackiert . IM a . » ück,«
weiß . H0 ^«. Gute Schrei ^
nerware . Auch Sonn >
taas anzusehen 21500

Järlc . GrieSbachstr . 2,
2iannwa >d - Assee

Heine

kisumo

WeMWsMeW
Schreibmaschine«

Büromöbel
billig »» oertanfCN.« off

31808 SBolMht . 6.

Ea. 150 Llr.
erstkialssge». reine «

Zwetschgen-
Wasser

hat «in Erzeuger »u
verkaufen , da» Llr
,« a 2.90.—.

Angeb . vnter Nr .
8494a an die »Ba -
diich « Presse ".

Nähmaschine,
iebr. 25 A , 2 schöne Oek-
itcm &lbe, Goldrahmcn ,
60/80 , Pr . 50 zu ver¬
lausen : Amaltensir . 18,
3. Sto ck. » 42424

« iil, Maschine , heu -
sehr billig zu verk . . auch
Detlzabinng . DSrri » « cr,
Srovenft 46 S it ' 4‘.’44S

Zimmeröfen
dill. zu verk . PH. Sran ^
Gartenftrghe 19 . B3656I

Badeerneichtunaene
WaUhtoitcttcn - «m-
pftevii in beb . ÄuSkübr ».
Wilb . « ztntrrbanrr ,

stSbeivaerstr . 57 . 2014?
Zn vei-kaufen :
8er ff . 5 . U. „mit B -iwagen . April »

ugclasseu. Angel,, unt.
llr. 6476 , an die B . GL
Wandrrkr-MolorrilS

4 Pst, 2 Zylinder . , u vt£
kaufen . » 42431

Dnrlacher »Allee 4VH

6a!on-Etnktchtvng
(dunkel MabaaonN

fast wie neu vreiSw ,n
verkausen . stu ersrnaen
unter Nr . 21160 in der

Badischen Presse.

Dünimad
neu . wottbtllia »n verst-

Grvtz. ^Sr -stenstr . 8 . 212g
Damenrad

ne» , mtt voll. Garanst *-

Ein wenig getragene-
Kosliim

,« vks . Pr. 50 A . SU
bertstr . 13, I- l. » 42427
2 schöne Damcn >Pc>»4

billig zn Verls . : KroneA
stratze 7,11 . » 4243?

« M erhaltener
Herren- 1

Pelzmantels ,
billig zu verl . wi «M
stratze 35. pari . D4248

Alaskn - Fnch *rfu . Pelzhu « für 35 A ?
Verla » f . Zu cif tagen 5
Nr . B424A ln der
bischen Presse.

Skiffiefet ^Gr . 42 Und 43. Mädctz-^
Stiesel . 86 u. 87 . zn - eS
kauten . ^ 7,

(s-ihprin ^ nstr . 5^ ' ' -Diwans !
neue , gmgea rb . v . 58 au
Hköhkor. Jjrrfifltzenltr 25"
Steile Chalfeliingue mit - —- (

Decke , nur 75 A , 1 Bett ,
Matr ., 3tctl ., Kissen u . öianarienvvu ^ .
Deckbetten , sehr bill . zu Haftnen u . SScibitictiJ' (>
verkauf. : Gartcnstr . 10, llillig zu verkauf. :
Rohm . » 4243 (5 « ratze 189 , III . 234£W

iaii
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